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LIEBE MITGLIEDER, LIEBE FREUNDE,                                                                                        hallo
LIEBE INTERESSIERTE DES MANNHEIMER FORUMS ACCOUNTING & TAXATION,

wir freuen uns, Ihnen die Ausgabe der MaFAT Area News für das Jahr 2024 präsen�eren zu können, 
die Sie über die Ak�vitäten des Vereins, des MaFAT Student Clubs sowie der Area Accoun�ng & 
Taxa�on der Betriebswirtscha�lichen Fakultät der Universität Mannheim informiert.  Ganz beson-
ders freuen wir uns über die fortwährende Unterstützung zahlreicher Förderpartner und Vereins-
mitglieder und die neu gewonnenen Firmenmitglieder Bansbach GmbH, Porsche SE sowie die 
Deutsche Beteiligungs AG.

Aus Sicht des Vereins ist die Jahresveranstaltung am 24. September 2024 besonders hervorzuhe-
ben. Die el�e Jahresveranstaltung fand im Mannheimer Schloss sta� und s�eß unter dem aktuel-
len Lei�hema „Künstliche Intelligenz in Tax & Accoun�ng: Hype oder Realität?“ mit gleichnamiger 
Podiumsdiskussion auf großes Interesse. Kris�ina Coenen (Deloi�e), Stefan Groß (PSP) und Dr. 
Gerd Gutekunst (EnBW), folgten der Einladung des Vereins und gaben spannende Einblicke in aktu-
elle Entwicklungen in ihren Unternehmen rund um das Thema KI.

Unsere Studierendenini�a�ve, der MaFAT Student Club, gewonn im Jahr 2024 neue engagierte 
Vorstandsmitglieder und veranstaltete mit unseren Unternehmenspartnern ein großar�ges Pro-
gramm für die Studierenden der Area Accoun�ng & Taxa�on. 

Die Area Accoun�ng & Taxa�on war im vergangenen Jahr wieder äußerst ak�v in Forschung und 
Lehre. Besonders hervorzuheben sind die Ak�vitäten des Sonderforschungsbereichs „Accoun�ng 
for Transparency“ sowie zum einen zahlreiche abgeschlossene Forschungsarbeiten der Area-Mit-
glieder und zum anderen hochkarä�ge Veröffentlichungen der Professoren. Überaus gefragt ist 
nach wie vor das mit interna�onal renommierten Gästen besetzte Research Seminar. Mit Bezug zur 
Forschung möchten wir Ihnen in dieser Ausgabe der MaFAT Area News zwei neue Doktorandinnen 
an der Area vorstellen – Friederike Lö�ers und Sabrina Popow, beide Gewinnerinnen des MaFAT 
Preises für Masterarbeiten 2024. Außerdem berichten die Absolven�nnen der Area Dr. Sarah Win-
ter, Dr. Lisa Feil, sowie der Absolvent Dr. Stefan Weck von ihrer Zeit an der Area und ihrem neuen 
Karriereschri� in die Industrie. 

Schließlich erfreut sich das 2019 erfolgreich gestartete Gap Year Programm in Accoun�ng & Taxa-
�on einer wachsenden Zahl an Teilnehmenden und hat im vergangenen Jahr weitere große Unter-
nehmenspartner dazu gewonnen. In dieser Ausgabe der MaFAT Area News lesen Sie ein spannen-
des Interview von vier Teilnehmenden sowie eines Firmenpartners. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre der MaFAT Area News! 

Dr. Ralf U. Braunagel   Vorstandsvorsitzender   Dr. Sven-Eric Bärsch   Vorstandsmitglied  Prof. Dr. 
Christoph Spengel Vorsitzender der Mitgliederversammlung

INHALT 
Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on 5
MaFAT Jahresveranstaltung 5
Neues MaFAT Vorstandsmitglied 6
Neue Firmenmitglieder stellen sich vor 8

MaFAT Student Club 12
WTS - Vortrag mit Stamm�sch zum Thema IPO & 
SPAC 2.0 
Exkursion nach Paris 15
KPMG: Networking & Dinner im Friedrichs 16
Exkursion in die Konzernzentrale der PHOENIX 
group 17
KPMG Tax Event 01.10.2024 17
Deloi�e Weinimpuls 18
EY 19
PwC 19
Rödl & Partner 20
Tax Law Clinic   21

Gap Year Programm 23
Perspek�ven von Teilnehmenden aus dem Gap Year 
Programm 23
Wie beide Seiten vom Gap Year profi�eren können 29

Area Accoun�ng & Taxa�on 34
Neue Doktorandinnen stellen sich vor 34
Alumni der Area 38

Mannheimer Master of Accoun�ng & Taxa�on - 
MaMAT 44
Gradua�on Ceremony der Mannheim Business 
School: Exzellenz und Diversität als Leitmo�ve 44
Neue MaMAT-Teilnehmerinnen und  -Teilnehmer 
nehmen Studium auf 48
Erfolgreiche Masterarbeitskolloquien 50
Rückblick MaMAT-Veranstaltungen 2024 55
MaMAT-Termine 2025 62

Neues aus der Mannheim Business School 64

Area Accoun�ng & Taxa�on 71
Forschungsaufenthalte und -ausflüge 71
German Business Panel 86
Veranstaltung und Ausflüge 88
Preise und Auszeichnungen 98
Research und Brown Bag Seminar 102
Lehre - Frühjahr  und Herbst 2024 106
Abschlussarbeiten 108
Veröffentlichungen 113
Vorträge und Konferenzen 115
Forschungsprojekte 123
Personelle Zugänge 126
Personelle Abgänge 129

DANKE! 130
Impressum 132
Mitgliedsantrag 133



4

Künstliche Intelligenz in Tax & Accoun-
�ng: Hype oder Realität?             hallo

Die einfachen Prozesse fallen weg, das Komplexe gewinnt 
mehr Bedeutung.                              Hallo

Wie verändert KI die Steuerberatung? Diese Entwicklung 
war Thema bei der MaFAT Jahresveranstaltung.               hallo

Neben den Mitgliedern des MaFAT e.V., dem Vorstand des 
MaFAT Student Club sowie der Tax Law Clinic nahmen zahl-
reiche interessierte Studierende und Vertreter aus Wirt-
scha� und Wissenscha� an der diesjährigen Jahresveran-
staltung des MaFAT teil.                              hallo

Nach einer Begrüßungs- und Vorstellungsrunde wurden be-
sondere Studien- und Forschungsleistungen ausgezeichnet: 
Der MaFAT Research Award ging in diesem Jahr an Dr. Ste-
fan Weck und Dr. Raphael Müller. Der MaFAT Master Preis 
für hervorragende Masterarbeiten ging an Anne Gehring im 
Bereich Taxa�on sowie an Friederike Lö�ers und Sabrina 
Popow im Bereich Accoun�ng. Auch die besten Master-
arbeiten, die in 3er/5er-Gruppen im Mannheim Master of 
Accoun�ng & Taxa�on verfasst worden sind, wurden prä-
miert.          hallo

Die anschließende Podiumsdiskussion mit den Gästen Kris-
�ina Coenen (Deloi�e), Stefan Groß (PSP) und Dr. Gerd Gu-
tekunst (EnBW), die Prof. Dr. Sven-Eric Bärsch gemeinsam 
mit Dr. Rainer Bräu�gam moderierte, ermöglichte spannen-
de Einblicke in das hochaktuelle Thema „Künstliche Intelli-
genz in Tax & Accoun�ng: Hype oder Realität?“.                hallo
H a l l o 

„Es war noch nie so spannend, in die Steuer-
beratung zu gehen, wie heute“, diese Aussage von 
Stefan Groß wurde von allen Podiumsgästen unter-
stützt.                    hallo

Die Steuerwelt ist mit einem Umbruch konfron�ert, 
der zwar noch am Anfang steht, allerdings langsam 
Realität wird. Was früher in Papierform bearbeitet 
wurde, ist heute immer stärkeren Digitalisierungs-
prozessen unterworfen. Wich�g für die weitere Au-
toma�sierung, gerade in Bezug auf KI, ist die bessere 
Strukturierung der Daten einschließlich „digitalisie- 
rungstaugliche“ Gesetzestexte. Denn im Konzern fal-
len nicht nur immer mehr Massendaten an, sondern 
sie müssen auch für unterschiedliche So�ware-
systeme kompa�bel sein. Andererseits sind gesetz-
geberische Maßnahmen, wie die für ab 2025 ge-
plante Einführung der elektronischer Rechnungs-
pflicht, erforderlich.                                     allo

Wenn technische Prozesse auch im Steuerbereich 

immer wich�ger werden, sollte man dann über-
haupt noch Steuern studieren? Hier waren sich die 
Podiumsgäste einig: Man braucht als Neueinsteiger 
beides – Steuer- aber auch IT-Kenntnisse. Wobei die 
Ausbildung im materiellen Steuerrecht nach wie vor 
vorrangig ist. Wich�g wird, Studierende dazu zu be-
fähigen, die neuen Methoden in Bezug auf genera-
�ve KI anzuwenden. Es wird entscheidend sein, die-
ses neue Werkzeug einzusetzen und in die Arbeits-
prozesse zu integrieren.                    Hallo

Steuern – spannender als nie zuvor? Das ermu�gen-
de Schlusswort ha�e Kris�ina Coenen: „Bleibt dran, 
macht Steuern! Wenn ihr Zweifel habt, ru� mich 
nochmal an.“

Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on

MaFAT Jahresveranstaltung

Credit: Sophie Ockert

Cr
ed

it:
 S

op
hi

e 
O

ck
er

t
Cr

ed
it:

 S
op

hi
e 

O
ck

er
t

Cr
ed

it:
 S

op
hi

e 
O

ck
er

t

Cr
ed

it:
 S

op
hi

e 
O

ck
er

t



6

Neues MaFAT Vorstandsmitglied
Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on

Herzlich Willkommen im MaFAT 
Vorstand Dr. Marcus Brocard!hallo

Interview mit Dr. Marcus Brocard, Senior Manager, 
Wirtscha�sprüfer, Audit & Assurance Deloi�e Gm- 
bH Wirtscha�sprüfungsgesellscha�   hallo

Durch die Mitgliederversammlung am 26.09.2023 
wurde Dr. Marcus Brocard als neues Mitglied in den 
Vorstand des MaFAT e.V. gewählt und am 24.09.2024 
mit dem Vorstand im Amt bestä�gt. Wir freuen uns 
sehr, Dr. Marcus Brocard als Vorstandsmitglied des 
MaFAT begrüßen zu dürfen.                   hallo

Kannst Du uns zu Beginn Deine berufliche Lau�ahn 
schildern und uns etwas über Deine Verbindung zu 
Mannheim erzählen?                        hallo

Mein BWL-Studium habe ich an der Uni Mannheim 
absolviert, ein Schwerpunkt war Wirtscha�sprüfung. 
Nach dem Studium habe ich meine Promo�onszeit 
am Lehrstuhl Simons verbracht. Ich war Teil des Cen-
ter for Doctoral Studies in Business an der Graduate 
School of Economic and Social Sciences  und habe 
dort das strukturierte Promo�onsprogramm durch-
laufen. Nach einem Ausflug ins Hochschulmanage-
ment innerhalb der GESS und Abschluss der Promo-
�on bin ich bei Deloi�e in Mannheim im Audit einge-
s�egen. Nach Beginn bei Deloi�e habe ich mich 
schnellstmöglich an das Wirtscha�sprüferexamen 
gemacht und bin jetzt Wirtscha�sprüfer. Unsere Uni-
versität hat mich auch nach dem Studium und Ab-
schluss der Promo�onszeit nicht losgelassen und der 
Kontakt zu meinem Doktorvater Professor Simons ist 
nie abgerissen, auch nicht der zu den ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen. Also möchte ich sagen, 
dass ich zu keiner Zeit „raus“ war.                          hallo

Was sind Deine Aufgabenfelder in Deiner aktuellen 
Posi�on bei Deloi�e? Hallo

Ich bin aktuell Audit Senior Manager und bin verant-
wortlich für die Abwicklung von Prüfungsmandaten. 
Dabei bin ich im Bereich Audit Industry tä�g, also bei 
der Prüfung von Industrieunternehmen. Wobei der 
Begriff Industrie hier zu kurz gegriffen ist, da die Ab-
schlussprüfung eine Vielzahl an Branchen umfasst 
und ich mi�lerweile bei verschiedensten Prüfungen 
ak�v war.                                     Hallo

Was hat Dich dazu mo�viert, dem Mannheimer Fo-
rum Accoun�ng & Taxa�on e.V. beizutreten und 
dort Teil des Vorstands zu werden?                         hallo

Ich habe MaFAT e.V. schon längere Zeit verfolgt und 
war immer fasziniert, mit welchem Einsatz und wel-
cher Begeisterung sich der Vorstand für unsere Alma 
Mater und die Area Accoun�ng & Taxa�on einsetzt. 
Für mich ist es zentral, die Verbindung der Area zu 
Unternehmen voranzubringen. Beide Seiten profi�e-
ren von der Vernetzung zwischen Theorie und Praxis.                             
h a l l o
Was ist für Dich das Besondere am MaFAT und was 
wünschst Du Dir für die nächsten Jahre im MaFAT?
H a
Die Area Accoun�ng & Taxa�on ist einzigar�g in 
Deutschland und war und ist Vorreiterin. MaFAT und 
auch der MaFAT Student Club sind das ebenfalls: ein-
zigar�g in Deutschland und Vorreiter in der Verbin-
dung von Theorie und Praxis. An dieser Verbindung 
wollen wir arbeiten und noch mehr Partner und Stu-
den�nnen und Studenten von dem großar�gen 
Netzwerk überzeugen. hallo

Wie schätzt Du die aktuellen Entwicklungen im                     
h a l l o 9

Bereich Accoun�ng & Taxa�on ein, insbesondere 
in Bezug auf Digitalisierung und KI?     hallo

Digitalisierung hat schon seit langer Zeit Einzug in 
die Prüfung gehalten und Wirtscha�sprüfungsge-
sellscha�en sind hier schon lange sehr weit. Es 
gibt keine Berge an Aktenordnern mehr. Wenn ich 
an die Anfänge der Covid-Ausganssperren zurück-
denke, haben wir in der Prüfung weitergearbeitet, 
während manche Mandanten erst einmal ausrei-
chend VPN-Zugänge fürs mobile Arbeiten organi-
sieren mussten. Die Prüfungsbranche war hier 
schon weiter als andere. Viele Unternehmen müs-
sen hier au�olen, nicht nur im Bereich Cyber-Si-
cherheit.     hallo

Im Bereich KI sehe ich viel Veränderung auf uns 
zukommen. Einerseits wird mehr KI in der Prüfung 
ermöglichen, standardisierte Aufgaben zu über-
nehmen und Daten zu analysieren, gleichzei�g 
wird den Prüfungsteams ermöglicht, sich auf zen-
trale Themen zu konzentrieren. Die Aufgaben für 
Neueinsteiger werden dabei interessanter und 
anspruchsvoller. Diese Veränderungen erwarte 
ich auch in Unternehmen.                     hallo

Als WPs erfüllen wir eine zentrale Aufgabe im Fi-
nanzsystem und da ist es auch gut, dass wir uns 
damit auseinandersetzen, wie KI verlässlich ge-
nutzt werden kann: nicht nur in Sachen Daten-
schutz, sondern auch in Sachen inhaltlicher Quali-
tät des KI-Outputs. .   

Cr
ed

it:
 D

r. 
M

ar
cu

s B
ro

ca
rd



8

Neue Firmenmitglieder stellen sich vor
Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on

Ein wich�ger Bereich des MaFAT e.V. ist die Zusam-
menarbeit mit Förderpartnern, Partnerunterneh-
men und Koopera�onspartnern. Dabei ist der MaFAT 
ein Kommunika�onsforum für Steuerberater, Wirt-
scha�sprüfer und Unternehmen. Im letzen Jahr 
dur�en wir die BANSBACH GmbH Wirtscha�sprü-
fungsgesellscha� Steuerberatungsgesellscha� und 
Porsche Automobil Holding SE als neue Partnerun-
ternehmen im MaFAT begrüßen.                              hallo

BANSBACH GmbH hallo

Interview mit Thomas Schlißke, Senior Associate 
Partner, Wirtscha�sprüfer/Steuerberater     hallo

Sehr geehrter Herr Schlißke, Sie sind Ende des Jahres 
2024 als Firmenmitglied in den MaFAT e.V. eingetre-
ten. Vielen Dank für Ihre Unterstützung unseres Ver-
eins und somit der Area Accoun�ng & Taxa�on der 
Universität Mannheim.                        hallo
h a l l o
Könnten Sie uns einen Überblick über Ihren berufli-
chen Werdegang geben und uns etwas über Ihre 
Verbindung zu Mannheim erzählen?                      hallo
h a l l o
Nach Mannheim kam ich, als ich aus dem Mathema-
�k-Studium an der Universität Heidelberg nach 
Mannheim in den letzten Diplom-BWL Jahrgang ge-
wechselt bin. Der Ruf der Universität Mannheim war 
schon damals exzellent und räumlich lag das nahe.                                             
h a l l o
Nach meinem Studium in Mannheim habe ich meine 
berufliche Karriere Mi�e 2011 dann als Steuer- und 
Prüfungsassistent bei der damals noch als Bansbach 
Schübel Brösztl & Partner GmbH firmierenden, heu-
�gen BANSBACH GmbH, begonnen. Seither sind wir 
krä�ig gewachsen und zusammen mit unserem Be-

rufsstand um ein Vielfaches moderner geworden. 
Den interdisziplinären Ansatz mit Steuerberatung 
und Wirtscha�sprüfung haben wir beibehalten und 
noch heute profi�ere ich von der hervorragenden 
Ausbildung, die ich damals in meinen Spezialisierun-
gen Betriebswirtscha�liche Steuerlehre sowie Wirt-
scha�sprüfung- und Treuhandwesen, wie sie damals 
hießen, genossen habe. Heute betreue ich mit dem 
Team am Standort Freiburg schwerpunktha� inter-
na�onal agierende mi�elständische Unternehmens-
gruppen sowie Unternehmen aus dem öffentlichen 
Bereich.   hallo

hallo
Meine Verbindung zur Universität Mannheim reicht 
aber viel weiter zurück. Schon meine Mu�er ha�e 
hier in den Achtzigern Betriebswirtscha�slehre und 
Jura studiert.                                   hallo

In Ihrer Rolle als Senior Associate Partner sowie 
Wirtscha�sprüfer und Steuerberater bei Bansbach 
– wie sieht ein typischer Arbeitstag bei Ihnen aus, 
falls es so etwas wie einen "typischen Tag" gibt?            
h a l l o
Er beginnt regelmäßig am Schreib�sch mit einer Tas-
se Kaffee und den aktuellen Fachnachrichten. Das ist 
schon eine Konstante. Typisch ist an den Arbeitsta-
gen dann höchstens, dass sie durchgehend sehr ab-
wechslungsreich sind. O� gilt es, auf die Anfragen 
der Mandanten sehr kurzfris�g zu reagieren. Das 
kann natürlich auch anstrengend sein und erfordert 
ein großes Maß an Selbstorganisa�on, um auch Zeit 
für umfassendere Stellungnahmen oder Fragestel-
lungen, für die man Ruhe braucht, zu finden. In der 
Prüfungssaison bin ich dann möglichst o� mit den 
Prüfungsteams vor Ort bei unseren Prüfungsmanda-
ten. Dazu kommen die Führungsaufgaben in der Nie-
derlassung. Zu schätzen weiß ich vor allem, dass man 
sowohl in der Wirtscha�sprüfung als auch in der

 Steuerberatung in aller Regel im Team arbeitet 
und die Arbeitsergebnisse gemeinsam erreicht. 
hall hallo
Gibt es ein besonders interessantes Projekt, an 
dem Sie gerade arbeiten, und können Sie uns 
einen Einblick darin geben?                 hallo

Auf der fachlichen Seite fällt mir da spontan ein 
Verrechnungspreisprojekt ein, obwohl ich um 
dieses Thema während meines Studiums noch 
meist einen Bogen gemacht habe: Mit einem in-
terna�onal aufgestellten Anlagenbauer erarbei-
ten wir gerade ein neues Verrechnungspreis-
konzept für dessen recht komplexe Vertriebs-
struktur. Dieses Thema ist gerade im Mi�el-
stand noch immer von hoher Relevanz. Die Her-
ausforderung liegt darin, dass die Lösung nicht 
nur den Regeln, die das interna�onale Steuer-
recht in den jeweiligen Jurisdik�onen vorgibt, 
entsprechen muss, sondern auch die betriebs-
wirtschaftlichen Belange des Mandanten be-
rücksich�gt und am Ende dessen Geschä�smo-
dell gerecht wird.                         hall0

hallo
Aber nicht nur fachlich bietet der Beruf span-
nende Themen: Da ich bei BANSBACH mitver-
antwortlich für die Steuerung unserer internen 
Digitalisierungsprojekte bin, kann ich so meinen 
Teil dazu beitragen, 
d ie 

Kanzlei von morgen zu gestalten.          hallo
h a l l o
Welche Veränderungen oder Entwicklungen in 
Ihrem Berufsfeld erwarten Sie in der Zukun�?          
h a l l o
Im Spannungsfeld der derzeit schwachen Wirt-
scha�sentwicklung, anhaltender Gerech�g-
keitsdeba�en, der Transforma�on, in der sich 
unsere Wirtscha� befindet, und einer knappen 
Kassenlage erwarte ich im steuerlichen Bereich 
eine weiter hohe fachliche Dynamik, die für im-
mer neue spannende Herausforderungen sor-
gen wird. In der Wirtscha�sprüfung werden Be-
ratungs- und Prüfungstä�gkeiten im Hinblick 
auf Transforma�ons- und Nachhal�gkeitsthe-
men zunehmend im Mi�elstand ankommen, 
auch wenn ja zuletzt Bestrebungen erkennbar 
sind, die damit verbundene Bürokra�e etwas 
einzudämmen. Ungebremst wird dagegen der 
Einfluss von Digitalisierung, Automa�sierung 
und künstlicher Intelligenz, z.B. bei Datenanaly-
sen in der Wirtscha�sprüfung, weiter an Bedeu-
tung gewinnen.                             hallo

Welche Ratschläge haben Sie für Studierende 
im Bereich Accoun�ng & Taxa�on, um erfolg-
reich in den Beruf einzutreten?                    hallo
Kein Ratschlag, aber eine Erkenntnis: Ich habe 
es während meines eigenen Studiums nie ganz 
geglaubt, aber die systema�sche Ausbildung 
der Area Accoun�ng & Taxa�on an der Universi-

tät Mannheim bietet wirklich hervorragende 
Voraussetzungen, um erfolgreich in den 

Beruf einzusteigen. hallo

Nach dem Eins�eg: Legen Sie sich 
nicht zu früh auf Spezialisierungen 
fest, sondern nehmen Sie sich Zeit, 
die ganze Bandbreite, die der 
Steuerberater- und auch der 
Wirtscha�sprüferberuf bieten, 
kennenzulernen. Gerade eine 
mi�elständische Kanzlei wie 
BANSBACH bietet hierfür perfek-
te Eins�egsmöglichkeiten.   hall
h a l l o

Credit: Chris�an Hanner
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Porsche Automobil Holding SE hall

Interview mit Dr. Christoph Schober, Leiter Kon-
zernrechnungswesen und Bilanzierung Porsche SE                            

Sehr geehrter Herr Dr. Schober, die Porsche SE ist zur 
Mi�e des Jahres 2024 als Firmenmitglied in den Ma-
FAT e.V. eingetreten. Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung unseres Vereins und somit der Area Accoun�ng 
& Taxa�on der Universität Mannheim.           hallo

Können Sie uns kurz Ihren beruflichen Werdegang 
nachzeichnen und uns etwas über Ihre Verbindung 
zu Mannheim erzählen?                       hallo

Neben meiner beruflichen Tä�gkeit in einer Wirt-
scha�sprüfungsgesellscha�, habe ich an der Mann-
heim Business School studiert. Der berufsbegleiten-
de Studiengang Mannheim Master of Accoun�ng & 
Taxa�on (MaMAT) hat mir nicht nur wertvolle fachli-
che Kenntnisse vermi�elt, sondern war auch ent-
scheidend für das erfolgreiche Ablegen des Wirt-
scha�sprüfer-Examens. Anschließend war ich an der 
Universität Mannheim am Lehrstuhl von Herrn Prof. 
Dr. Jens Wüstemann als wissenscha�licher Mitarbei-
ter tä�g und habe zum Thema Eigenkapitalbilanzie-
rung promoviert. Diese Phase meiner Ausbildung 
war sehr prägend für mich. Insbesondere konnte ich 
meine methodischen Kenntnisse zur Anwendung 
von Rechnungslegungsnormen ver�efen. Zurzeit bin 
ich als Leiter Konzernrechnungswesen und Bilanzie-
rung bei der Porsche Automobil Holding SE in Stu�-
gart tä�g. In dieser Rolle trage ich insbesondere die 
Verantwortung für die interne und externe Finanz- 
sowie Nachhal�gkeitsberichtersta�ung. Ich bin auch 
weiterhin eng mit der Universität Mannheim ver-
bunden und unterrichte an der Mannheim Business 
School das Modul Konzernrechnungswesen im Mas-
ter of Accoun�ng & Taxa�on.                    hallo

Sie sind bei Porsche SE als Leiter Konzernrechnungs-
wesen und Bilanzierung tä�g. Können Sie uns einen 
typischen Arbeitsalltag schildern - wenn es ihn 
denn gibt?                         hallo

Mein Arbeitstag beginnt häufig mit einem Jour Fixe. 
Darin disku�eren wir typischerweise die Fortschri�e 
unserer Arbeitspakete. Ein zentrales Thema in mei-
nem Alltag sind die zahlreichen Sondersachverhalte 
und komplexen Bilanzierungsfragen, die regelmäßig 
au�ommen, und die wir gemeinsam im Team analy-
sieren und bewerten müssen. Dazu gehören bei-
spielsweise M&A-Transak�onen, für welche bereits 
im Vorfeld konkrete Bilanzierungsauswirkungen zu 
untersuchen sind. In diesem Zusammenhang erhalte 
ich auch häufig ad-hoc Anfragen vom Vorstand, die 
schnelle Antworten verlangen. Wir arbeiten zudem 
in engem Austausch mit anderen Bereichen – alle-
samt hochqualifizierte Teams bestehend aus mo�-
vierten Experten, z.B. im Rahmen von Finanzierungs-
transak�onen wie der Begebung von Anleihen mit 
dem Corporate Finance-Team, bei Investoren-, Ana-
lysten- oder Presseanfragen mit Investor Relations 
und der Kommunika�onsabteilung oder bei allen 
Themen rund um unsere Gremien mit dem General-
sekretariat.     hallo

Welche Veränderungen sehen Sie in Ihrem Tä�g-
keitsfeld auch mit Blick auf die Zukun�?    h

Ich sehe mehrere wesentliche Veränderungen 
in der Zukun�, die insbesondere durch zwei 
zentrale Themen geprägt sein werden. Zum ei-
nen wird die Digitalisierung und Automa�sie-
rung von Geschä�sprozessen durch das Thema 
künstliche Intelligenz einen noch erheblicheren 
Einfluss auf unsere Arbeitsweise haben. Insbe-
sondere Rou�netä�gkeiten werden zunehmend 
automa�siert. Dies steigert nicht nur die Effi-
zienz, sondern kann auch menschliche Fehler 
und damit Compliance-Risiken reduzieren. Zu-
dem wird der Einsatz von Technologie auch ver-
stärkt die Durchführung vielschich�ger Aufga-
ben erleichtern, sei es bei der Recherche, bei 
der Vertragserstellung- und -verwaltung oder 
bei der Arbeitsdokumenta�on.      hallo

Zum anderen erleben wir in den letzten Jahren 
rasant steigende regulatorische Anforderungen, 
was nicht nur den Umfang, sondern auch die 
Komplexität in verschiedenen Bereichen der 
Unternehmensberichtersta�ung erhöht. Das 
betri� zuletzt beispielsweise Regelungen zur 
Nachhal�gkeitsberichtersta�ung oder Fragen 
im Zusammenhang mit der globalen Mindest-
besteuerung. Dementsprechend sind die inter-
nen Prozesse kon�nuierlich weiterzuentwickeln 
und anzupassen.                         hallo

Welche Tipps können Sie den Studierenden der 
Fachrichtung Accoun�ng & Taxa�on mit auf 

den Weg geben, um beruflich Fuß zu fassen?           
H a l l o 
Legt großen Wert auf eine solide fachliche 
Ausbildung und sammelt prak�sche Erfah-
rungen. Seid offen für neue Herausforde-
rungen und bereit, in verschiedenen Be-
reichen tä�g zu werden. Und vor allem: 
Sucht nach Tä�gkeiten, die euch begeis-
tern. Spaß an der Arbeit steigert eure Leis-
tungsfähigkeit und führt schlussendlich zu 
beruflichem Erfolg.                   hallo

Credit: Porsche Automobil Holding SE
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Bei den Fraport Skyliners mit PwC 

Der Besuch des Basketballspiels der Fraport Skyliners gegen die Dresden 
Titans mit PwC am 14. April war ein voller Erfolg. Nach der gemeinsamen 
Busfahrt nach Frankfurt wurden wir in der VIP-Lounge empfangen, wo ein 
exzellentes Catering auf uns wartete. 

PwC ITS                    PwC ITS                     hallo hallo
h a l l oh a l l o
Am 06.03. hat PwC einen Workshop zum Thema Equity Am 06.03. hat PwC einen Workshop zum Thema Equity 
Carve-Outs veranstaltet. Dabei haben wir viel über den ge-Carve-Outs veranstaltet. Dabei haben wir viel über den ge-
nerellen An- und Verkaufsprozess von Unternehmen er-nerellen An- und Verkaufsprozess von Unternehmen er-
fahren. Begleitend dazu wurde uns ein Fallbeispiel aus der fahren. Begleitend dazu wurde uns ein Fallbeispiel aus der 
echten Welt präsen�ert und anhand davon haben die Mit-echten Welt präsen�ert und anhand davon haben die Mit-
arbeiter von PwC erklärt, wie sie vorgehen und welche Be-arbeiter von PwC erklärt, wie sie vorgehen und welche Be-
sonderheiten auf einen zukommen können im Laufe einer sonderheiten auf einen zukommen können im Laufe einer 
Transak�on. Anschließend waren wir im Restaurant Dach-Transak�on. Anschließend waren wir im Restaurant Dach-
garten zum Essen eingeladen und konnten uns während-garten zum Essen eingeladen und konnten uns während-
dessen mit den Professionals von PwC austauschen.  dessen mit den Professionals von PwC austauschen.  hallohallo

Dr. Eberhard Steuerberatung Dr. Eberhard Steuerberatung 

Am 28.02. waren wir bei der Dr. Eberhard Steuerberatung Am 28.02. waren wir bei der Dr. Eberhard Steuerberatung 
zu einem Workshop eingeladen mit dem Thema Nachfol-zu einem Workshop eingeladen mit dem Thema Nachfol-
geplanung. Dabei war besonders die frühzei�ge Planung geplanung. Dabei war besonders die frühzei�ge Planung 
von Erbscha�en und Schenkungen das Thema. Dazu von Erbscha�en und Schenkungen das Thema. Dazu 
ha�en wir einen theore�schen Teil, wo es um Umwand-ha�en wir einen theore�schen Teil, wo es um Umwand-
lungen von Rechtsformen und besonders auch um s�lle lungen von Rechtsformen und besonders auch um s�lle 
Reserven ging. Basierend auf dem Wissen haben wir da-Reserven ging. Basierend auf dem Wissen haben wir da-
nach eine Case-Study über eine Erbscha� bearbeitet. Um nach eine Case-Study über eine Erbscha� bearbeitet. Um 
den Tag abzurunden, gab es am Ende noch Essen und alle den Tag abzurunden, gab es am Ende noch Essen und alle 
Teilnehmenden konnten sich mit den Mitarbeitern von Dr. Teilnehmenden konnten sich mit den Mitarbeitern von Dr. 
Eberhard Steuerberatung austauschen.  Eberhard Steuerberatung austauschen.  hallohallo

EY Steuerplanung in der Praxis hallo

EY hat uns am 12.03. zu sich ins Mannheimer Office einge-
laden, um uns mehr über die Steuerplanung in der Praxis 
zu erklären. Dazu gab es eine interak�ve Präsenta�on, wo 
alle Teilnehmenden Fragen bezüglich steuerlichen The-
men stellen konnten. Hier war besonders das Thema der 
Transak�onen aus steuerlicher Perspek�ve gefragt. An-
schließend gingen wir in eine Tapas Bar und konnten dort 
in einer entspannten Umgebung auch noch Fragen an die 
Mitarbeiter von EY stellen.                         hallo

Grant Thornton ESG Advisory  hallo 

Am 20.03. hat Grant Thornton mit uns zusammen einen 
Workshop über die ESG Advisory veranstaltet. Dabei ging 
es viel um Grundlagen des ESG-Repor�ngs, wie z.B. die 
doppelte Wesentlichkeit. Darüber hinaus wurde auch auf-
gezeigt wie und warum das ESG-Repor�ng und die Bera-
tung hinter diesem Themenfeld in den kommenden Jah-
ren so relevant wird. Im Anschluss sind wir noch Essen ge-
gangen und konnten uns dort mit den Professionals ver-
netzen.    hallo

Bei den Fraport Skyliners mit PwC ha

Der Besuch des Basketballspiels der Fraport Skyliners ge-
gen die Dresden Titans mit PwC am 14. April war ein voller 
Erfolg. Nach der gemeinsamen Busfahrt nach Frankfurt 
wurden wir in der VIP-Lounge empfangen, wo ein exzel-
lentes Catering auf uns wartete.                        hallo

Vor, während und nach dem Spiel ha�en die über 30 Teil-
nehmenden die Gelegenheit, sich mit Teammitgliedern 
von PwC auszutauschen und wertvolle Kontakte zu knüp-
fen. Das Event war nicht nur für uns eine großar�ge Net-
working-Möglichkeit, sondern auch für die Fraport Skyli-
ners, die mit einem Sieg glänzten.         hallo

Wir danken PwC und insbesondere Dr. Ralf Braunagel 
herzlich für dieses besondere Event und die hervorragen-
de Zusammenarbeit!               hallo hallo

Im Oktober & November 2024
MaFAT Student Club

Texte des MaFAT Student Club

pwc pwc

BERHARD
S T E U E R B E R A T U N G 

DR.

EY
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WTS - Vortrag mit Stamm�sch zum Thema IPO & SPAC 2.0 - der Weg aufs 
Parke� in unsicheren Zeiten                                                                    hallo

Am 16.04.2024 ha�en wir einen Veranstaltung mit unserem Fördermitglied WTS. Wir haben den Referenten 
herzlichst bei uns im Mannheimer Schloss begrüßt. Es wurde ein spannender  Vortrag zum Thema IPO und 
SPAC 2.0 - der Weg aufs Parke� in unsicheren Zeiten gehalten. Die Studierenden zeigten großes Interesse 
und beteiligten sich ak�v am Vortrag, wodurch ein lebha�er Austausch entstand. Dieser wurde 
anschließend bei einem gemeinsamen Stamm�sch in einem Restaurant in entspannter Atmosphäre 
fortgesetzt. Dabei ha�en die Teilnehmer auch die Gelegenheit, ihre Fragen zu Karrierewegen und 
Eins�egsmöglichkeiten bei WTS zu stellen. hallo

hallo

Unvergessliche Einblicke in die Welt des inter-
na�onalen Steuerwesens – MaFAT goes Paris                
h a l l o 
Vom 21. bis 24. April 2024 ha�en die Mitglieder 
des MaFAT Student Clubs die einzigar�ge Gele-
genheit, in der französischen Hauptstadt zu ler-
nen und wertvolle Erfahrungen in globalem 
Steuerrecht zu sammeln. In Zusammenarbeit 
mit unserem langjährigen Partner der Coffra 
Group und der Organisa�on für wirtscha�liche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 
dur�en 15 engagierte Studierende �ef in die 
komplexe Welt des interna�onalen Steuerwe-
sens eintauchen. Diese Reise bot nicht nur 
spannende Einblicke, sondern auch die Mög-
lichkeit, einige der führenden Ins�tu�onen und 
Unternehmen im Bereich der interna�onalen 
Steuerpoli�k und -beratung näher kennenzuler-
nen.              Hallo 

Die Reise begann am Morgen des 21. April 2024 
in Mannheim, von wo aus die Gruppe ihre Reise 
nach Paris antrat. Nach der Ankun� in der fran-
zösischen Metropole ha�en die Mitglieder des 
MaFAT Student Clubs die Gelegenheit, sich bes-
ser kennenzulernen und in entspannter Atmo-
sphäre die Stadt zu erkunden. In lebha�en Ge-
sprächen und bei gemeinsamen Spaziergängen 
durch Paris wurde voller Vorfreude auf die be-
vorstehenden Veranstaltungen angestoßen. hal
Hallo Hallo   
Besuch bei der Coffra Group: Einblicke in eine 
interna�onal agierende Unternehmensbera-
tung                          hallo 

Der 22. April begann früh am Morgen mit einem 
Besuch der Coffra Group, einem interna�onal 
renommierten Unternehmen mit starkem Fokus 
auf interna�onale Steuerberatung. Das Head-
quarter der Coffra Group, im Herzen von Paris 
gelegen, war der erste Stopp für die Studieren-
den. Nach einem herzlichen Empfang und ei-
nem Frühstück auf der atemberaubenden Dach-

terrasse, mit einem unverwechselbaren Blick 
auf das Pariser Stadtzentrum, wurden die Mit-
glieder vom Präsidenten der Coffra Group, 
Herrn Christoph Schlo�hauer, begrüßt.         hallo
H a l l o 
In seiner Einführung gab Herr Schlo�hauer 
nicht nur einen �efen Einblick in die Geschichte 
des Unternehmens, sondern erläuterte auch 
die Vielzahl der Unternehmensbereiche, in de-
nen Coffra tä�g ist. Besonders beeindruckend 
war die Darstellung der Diversität der verschie-
denen Fachabteilungen, die den Studierenden 
die enorme Bandbreite des interna�onalen 
Steuerwesens näherbrachte.                      Hallo 
H a l l o
Der Vormi�ag setzte sich mit Workshops fort, in 
denen die Mitglieder die Unterschiede zwi-
schen dem deutschen und französischen Steu-
ersystem analysierten. Diese prak�schen und 
aufschlussreichen Sessions ermöglichten es den 
Studierenden, ihre theore�schen Kenntnisse 
auf reale Fälle anzuwenden und ein noch �efe-
res Verständnis für die Arbeit in einer interna-
�onal agierenden Steuerberatungsgesellscha� 
zu gewinnen.                           hallo

Hallo 
Unser aufrich�ger Dank gilt Herrn Christoph 
Schlo�hauer und dem gesamten Team der 
Coffra Group, die uns nicht nur diese wertvolle 
Gelegenheit eröffnet haben, sondern auch 
durch ihre informa�ven Workshops und Keyno-
tes einen bleibenden Eindruck hinterlassen ha-
ben. Die Tiefe und der Umfang der Einblicke in 
die Unternehmensstruktur und -strategien wer-
den für alle Teilnehmer unvergesslich bleiben.                  
h a l l o
Besuch bei der OECD: Einblicke in eine der 
wich�gsten interna�onalen Ins�tu�onen hallo

Am nächsten Morgen führte uns die Reise in das 
elegante sechzehnte Arrondissement, wo sich 
der Sitz der Organisa�on für wirtscha�liche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (OECD) befin-
det. Nach einer spannenden Führung durch das 
beeindruckende Gebäude und das historische 

Exkursion nach Paris
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hallo

  Unser Event mit drei verschiedenen Tax-Teams von 
KPMG war eines der ersten des Wintersemesters 2024. 
Gleich am 1. Oktober wurden wir sehr herzlich in der 
KPMG Niederlassung im Mannheimer Lindenhof emp-
fangen. Lars Mahler, Partner aus Frankfurt, und 7 weite-
re Teammitglieder aus drei verschiedenen Praxisberei-
chen haben uns zunächst gemeinsam willkommen ge-
heißen. Danach ging es in Break-Out Sessions, in denen 
uns die Spezialisten für Interna�onal Transac�on Tax, 
sowie Corporate Tax und Transfer Pricing ihr jeweiliges 
Fachgebiet vorgestellt haben. Die Atmosphäre war an-
genehm locker – Mitdenken und Fragen stellen wie im-
mer sehr erwünscht. Nachdem jeder Teilnehmer und 
jede Teilnehmerin die drei Praxisbereiche in Kleingrup-
pen kennengelernt ha�e, haben wir uns zu einem ab-
schließenden Get-together mit Getränken und Snacks 
wiedergetroffen.                            hallo

Hallo 
Durch das Event haben wir einen besseren Eindruck von 
der Vielfalt an steuerbezogenen Tä�gkeitsfeldern be-
kommen. Gleichzei�g konnten die anwesenden Team-
mitglieder mit ihrer freundlichen und offenen Art dem 
Namen KPMG ein Gesicht gegeben!                 hallo l                                                               
h a l l o
o

Exkursion in die Konzernzen-
trale der PHOENIX group

KPMG Tax Event 01.10.2024

Am 22.10. fand unser erstes Event mit der 
PHOENIX group, dem größten Pharmagroß-
händler Europas, als neues Partnerunterneh-
men in der Mannheimer Konzernzentrale 
sta�.             hallo

Vor Ort wurde uns neben einer allgemeinen 
Firmenvorstellung anhand von Praxisbeispie-
len und kurzen Case Studies ein umfassender 
Einblick in die Arbeit der verschiedenen Fi-
nanzabteilungen der PHOENIX group ermög-
licht.    hallo

Beim anschließenden Mi�agessen bestand 
außerdem die Möglichkeit, die Zeit zum Net-
working zu nutzen und sich in entspannter At-
mosphäre mit den Mitarbeitern der verschie-
denen Abteilungen über Karrieremöglichkei-
ten und die tägliche Arbeit bei PHOENIX aus-
zutauschen.        hallo

Nach dem Essen ha�en wir noch die Möglich-
keit, an einer Werksführung teilzunehmen 
und das opera�ve Geschä� sowie die Pro-
duktpale�e noch besser kennenzulernen.           

Wir bedanken uns herzlich für das erste ge-
meinsame Event und freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit!     hallo l                                                               
h a l l o
o

Schloss La Mue�e erhielten die Mitglieder des
MaFAT Student Clubs von Achim Pross und seinem 
Team exklusive Einblicke in die Arbeit der OECD.

Die OECD, als eine der bedeutendsten interna�ona-
len Organisa�onen im Bereich der Steuerpoli�k, gab 
den Studierenden einen faszinierenden Überblick 
über ihre Arbeit und ihren Einfluss auf die globale 
Steuerpoli�k. In persönlichen Gesprächen mit Exper-
ten der OECD konnten die Teilnehmenden �efer in 
die Themen der interna�onalen Steuerpoli�k eintau-
chen, individuelle Fragen stellen und wertvolle Per-
spek�ven auf die Arbeit in einer solch bedeutenden 
Ins�tu�on gewinnen.                             hallo
hallo Hallo
Ein gemeinsames Mi�agessen bot schließlich die Ge-
legenheit, diese Themen in einer entspannten Atmo-
sphäre weiter zu ver�efen und sich über die Perspek-
�ven einer Karriere bei der OECD auszutauschen. Für 
alle Teilnehmenden war dies eine einzigar�ge Gele-
genheit, die Bedeutung und Vielfalt dieser interna-
�onalen Organisa�on hautnah zu erleben und von 
den Experten zu lernen.                               hallo

Auch an dieser Stelle möchten wir unseren herzli-
chen Dank an die OECD aussprechen, insbesondere 
an Achim Pross und sein Team, die uns mit offenen 
Armen empfingen und uns einen einmaligen Einblick 
in ihre interna�onale Arbeit gaben. Es war eine au-
ßergewöhnliche Gelegenheit, die Komplexität und 
die Herausforderungen der globalen Steuerpoli�k so 
unmi�elbar zu erfahren.                            hallo

Die Reise nach Paris war für alle Mitglieder des Ma-
FAT Student Clubs ein herausragendes Erlebnis. Wir 
möchten an dieser Stelle noch einmal unseren �efen 
Dank an die Coffra Group und die OECD ausspre-
chen, die uns diese einzigar�gen Einblicke in das in-
terna�onale Steuerwesen ermöglicht haben. Ihre 
Gas�reundscha�, die wertvollen Informa�onen und 
die inspirierenden Gespräche haben uns nicht nur 
fachlich bereichert, sondern auch menschlich ge-
prägt. Die Möglichkeit, in einer solch renommierten 
Umgebung zu lernen und mit Experten aus der Praxis 
in Kontakt zu treten, wird für alle Teilnehmenden  
eine prägende Erinnerung bleiben.     

hallo

Am 7. Mai 2024 fand ein gemeinsames Dinner mit un-
serem Förderpartner KPMG im Restaurant Friedrichs in 
Mannheim sta�. Die Veranstaltung bot Studierenden 
die Möglichkeit, in einer entspannten Atmosphäre mit 
Vertreter:innen aus dem Bereich Interna�onal Transac-
�on Tax ins Gespräch zu kommen. Dabei standen The-
men wie Tä�gkeiten, Prak�ka und Eins�egsmöglichkei-
ten im Fokus.                                  hallo

Um den Austausch so ungezwungen wie möglich zu ge-
stalten, stellte das Restaurant eine exklusive Auswahl 
an Gerichten und Weinen bereit, die den Abend perfekt 
abrundeten.Wir bedanken uns herzlich bei allen Vertre-
ter:innen von KPMG für die gelungene Veranstaltung 
und den inspirierenden Austausch im Friedrichs!      hal
h a l l o

KPMG: Networking & Dinner 
im Friedrichs 
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hallo

Nach gemeinsamer Anreise mit der Bahn wurden wir 
in Weinheim mit Taxis abgeholt und zum Weingut 
gebracht. Vor Ort wurden wir in einer freundlichen 
Atmosphäre von Deloi�e mit Getränken herzlich 
empfangen. Auch die Goodies auf unseren Plätzen 
trugen zu einem gelungenen Start in das Event bei. 

Wir begannen mit einer umfassenden und interes-
santen Case Study zum Thema Lieferke�ensorgfalts-
pflichtengesetz. Nach einer theore�schen Einfüh-
rung in das Thema erhielten wir Aufgaben, die wir 
anschließend mit Unterstützung der Experten von 
Deloi�e bearbeiteten und in kurzen Vorträgen prä-
sen�erten und auswerteten. Bereits während der 
Bearbeitung der Case Study wurden wir mit einem 

hervorragenden Buffet versorgt.                      hallo

Im Anschluss fand ein lockeres Get-Together sta�, 
bei dem alle Teilnehmenden die Gelegenheit ha�en, 
Fragen rund um den Bereich Audit & Assurance so-
wie mögliche Karrierewege zu stellen.                     hallo

Das Get-Together wurde von einer Weinprobe be-
gleitet, bei der wir – nach einer Vorstellung der je-
weiligen Weinsorten durch die Verantwortlichen des 
Weinguts – fünf verschiedene Weine probieren und 
dazu leckeren Flammkuchen genießen konnten.  hall

Vielen Dank an Dr. Marcus Brocard und das ganze 
Team für das gelungene Event! Es hat uns große 
Freude bereitet. 

Deloi�e Weinimpuls

hallo

Unser Event mit EY am 29.10.2024 stand unter dem Mo�o Steuerstreit vor den Finanzgerichten. 
Hier wurde besonders aufgezeigt, wie sich das Klima zwischen Unternehmen und Finanzamt ver-
mutlich die nächsten Jahre ändern wird.                                                            hallo

Thema�sch wurde außerdem auch auf verschiedene Steuerstrukturierungen eingegangen und die 
Teilnehmenden ha�en die Möglichkeit, Fragen jeglicher Art einzubringen.                           hallo

Danach wurden alle mit dem Taxi abgeholt, um in den Jungbusch in “Die Küche” zu fahren. Hier 
ha�en die Teilnehmenden auch noch einmal die Möglichkeit alle Fragen loszuwerden und in ent-
spannter Umgebung miteinander zu netzwerken.                                                       hallo

Vielen Dank an Ivo Schmohl und Konstan�n Eckel für den gelungenen Workshop!                    hallo
h a l l o

EY

hallo

Am 16.10.2024 waren wir bei PwC in Frankfurt zu Be-
such, um mehr über die Besteuerung von Invest-
men�onds zu erfahren. Dabei wurde vor allem auf ETFs 
eingegangen.                         hallo

Durch die interak�ve Gestaltung des Workshops haben 
die Teilnehmenden zuerst mehr über die Theorie erfah-
ren, bevor sie das neu Gelernte in der Praxis in Form 
einer Case-Study anwenden konnten.                        hallo

Nach dem fachlichen Teil ging es ins Alex im Skyline Pla-
za, um den Abend in entspannter Atmosphäre ausklin-
gen zu lassen. Hier konnten die Teilnehmenden mit den 
Professionals von PwC noch etwas networken, bevor es 
dann wieder nach Mannheim ging.                            hallo
o
Besonderen Dank an Stephan Härtwig für die Umset-
zung des Workshops!    hallo

PwC
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hallo

Die letzte Veranstaltung des Wintersemesters wurde gemein-
sam mit Rödl & Partner am Standort Stu�gart Anfang Novem-
ber organisiert. Zentrale Themen der Veranstaltung waren die 
interna�onale Unternehmensbesteuerung (Pillar 2) sowie die 
Anwendung der OECD-Steuervorschri�en.                  hallo

Durch die ver�efenden Präsenta�onen der Steuerexperten er-
hielten die Teilnehmenden einen besseren Einblick in die Praxis 
der interna�onalen Steuerberatung. Im Anschluss fand eine 
Case Study sta�, bei der die Teilnehmenden ihre neu erworbe-
nen Steuerkenntnisse anwenden konnten.                    hallo

Zum Abschluss bot sich beim angenehmen Networking die Ge-
legenheit, sich von den Steuerexperten inspirieren zu lassen.             
h a l l o

Rödl & Partner

Tax Law Clinic Mannheim – Ein 
Jahr zwischen S�llstand und 
Au�ruch hallo

Ende 2023 haben wir die Tax Law Clinic Mann-
heim gegründet, mit dem Ziel, perspek�visch 
kostenlose steuerliche Beratung von Studieren-
den für Studierende anzubieten. Die damals ge-
plante Reform des Steuerberatungsgesetzes im 
Mai 2024 sollte erstmals die rechtliche Grundla-
ge dafür schaffen.                                   hallo

Ein Jahr später müssen wir ernüchtert feststel-
len, dass die geplante Änderung des Steuerbe-
ratungsgesetzes nicht verabschiedet wurde und 
die rechtliche Möglichkeit, unentgeltlich steuer-
lich zu beraten, weiterhin ausbleibt.               hallo

Dennoch haben wir das vergangene Jahr inten-
siv genutzt, um die Tax Law Clinic Mannheim als 
feste Ini�a�ve an der Universität zu etablieren. 
Wir haben interne Strukturen aufgebaut, unser 
Profil geschär� und erste inhaltliche Formate 
umgesetzt. Dabei haben wir innerhalb des Ma-
FAT viel Unterstützung erfahren, von Studieren-
den ebenso wie von Lehrenden und Prak�kerIn-
nen. Dafür möchten wir uns ausdrücklich 
bedanken. hallo

Ein besonderer Höhepunkt war unser erster 
Workshop „Praxis�pps sta� Paragraphen“, den 
wir am 26. März 2025 in Koopera�on mit EY ver-
anstaltet haben. Ziel der Veranstaltung war es, 
Studierenden das nö�ge Wissen zu vermi�eln, 
um ihre Steuererklärung selbstständig erstellen 
zu können und ein besseres Verständnis dafür 
zu gewinnen, welche steuerlichen Regelungen 
und Besonderheiten für sie gelten. Die Nachfra-

ge war groß, der Austausch mit den ExpertInnen 
offen und engagiert. Für uns war der Workshop 
ein deutliches Signal dafür, wie relevant ver-
ständliche und praxisnahe steuerliche Orien�e-
rung für viele Studierende ist.                      hallo

Parallel dazu haben wir im Frühjahr 2025 unser 
erstes Logo entwickelt, das seither das visuelle 
Erscheinungsbild der Tax Law Clinic Mannheim 
prägt. Es steht für unseren Anspruch, steuer-
rechtliche Themen verständlich, fundiert und 
praxisnah zu vermi�eln und zugleich Studieren-
den, die Unterstützung bei steuerlichen Fragen 
suchen, als verlässliche Anlaufstelle zu dienen.

Die bisherigen Erfahrungen haben uns darin be-
stärkt, den eingeschlagenen Weg konsequent 
weiterzugehen und unsere langfris�ge Vision im 
Blick zu behalten. Sobald es die Gesetzeslage er-
laubt, möchten wir eine kostenfreie steuerliche 
Beratung durch Studierende au�auen. Dabei 
soll die Beratung durch geschulte Studierende 
erfolgen, unter Anleitung erfahrener Berufsträ-
gerInnen und mit der Möglichkeit, bereits wäh-
rend des Studiums prak�sche Erfahrungen zu 
sammeln. Ergänzend dazu planen wir weiterhin 
Fortbildungen und Workshops, die grundlegen-
de Inhalte des Steuerrechts verständlich ver-
mi�eln, auch für Studierende ohne juris�sche 
oder steuerliche Vorkenntnisse.                   hallo

Im kommenden Semester werden wir unsere 
Strukturen weiterentwickeln, bestehende For-
mate ausbauen und die Zusammenarbeit mit 
Unternehmenspartnern ver�efen, um gut vor-
bereitet zu sein, wenn sich die rechtlichen Rah-
menbedingungen doch noch ändern und wir di-
rekt mit der Beratung starten können.
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hallo

1. 

Area Accoun�ng & Taxa�on

Gap Year Programm

Immer mehr Studierende entscheiden sich be-
wusst dafür, vor dem Eins�eg in ein Masterstu-
dium eine Pause einzulegen - nicht, um eine 
Auszeit im herkömmlichen Sinne zu nehmen, 
sondern um gezielt prak�sche Erfahrungen zu 
sammeln und dadurch eigene Interessen, Stä-
rken und Ziele klarer zu erkennen.   hallo

Bereits 2019 hat Prof. Christoph Spengel auf 
diese Entwicklung reagiert und das „Gap Year in 
Accoun�ng & Taxa�on“ ins Leben gerufen – ein 
Angebot, das eine wertvolle Brücke zwischen 
Theorie und Praxis schlägt und zahlreiche Ver-
bindungen zwischen Studierenden und Unter-
nehmensvertretern knüp�.      hallo

Hinter dem Gap Year verbirgt sich ein klar struk-
turiertes Jahr, in dem die Teilnehmenden lü-
ckenlos drei Prak�kumssta�onen durchlaufen – 
ergänzt durch ein akademisches Rahmenpro-
gramm, das den Austausch mit der Area und der 
Universität Mannheim aufrechterhält. 

Ein Großteil der langjährigen Partnerunterneh-
men, die den Bachelorabsolvent*innen Jahr für 
Jahr vielfäl�ge Prak�kumsmöglichkeiten zur 
Verfügung stellen, stammt aus dem MaFAT-Fir-
mennetzwerk.

Doch das Gap Year, das dieses Jahr in seine sieb-
te Runde geht, ist über die Zeit erfolgreich ge-
wachsen: Mi�lerweile haben sich weitere Fach-
bereiche der Mannheimer BWL angeschlossen, 
sodass aus dem ursprünglich spezialisierten 
„Gap Year in Accoun�ng & Taxa�on“ das breiter 
aufgestellte „Gap Year in Betriebswirtscha�s-
lehre“ wurde.

Drei Teilnehmende der aktuellen Gap Year Ko-
horte berichten hier von ihren Erfahrungen. 

Henrik Ma�hias Hü�emann hallo

Bachelorstudium: Betriebswirtscha�slehre an der Universität Mann-
heim hallo

Prak�kumssta�onen im Gap Year Programm:      hallo
1) Prak�kum: Financial Accoun�ng Advisory Service bei Ernst &
Young hallo
2) Prak�kum: Business Process Solu�ons bei Deloi�e  hallo
3) Prak�kum: Wirtscha�sprüfung, Steuerberatung und betriebs-
wirtscha�liche Beratung bei Keiper & Co.     hallo

Zukun�spläne: Masterstudium in Mannheim (MMM) mit Schwer-
punkt auf die Bereiche Finance, Taxa�on und Accoun�ng            hallo

Wir bleiben dran.

Die Gründerinnen der Tax Law Clinic Mannheim
Verena Siudek, Julia Decker, Franziska Stoll und 
Anna Langfermann

Credit: Tax Law Clinic
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Credit: Antea Kurtović

Credit: Kumi Akademie für Fotografie

Jona Hasamataj Kuka               hallo

Bachelorstudium: Volkswirtscha�slehre an der Universität 
Mannheim                       hallo

Prak�kumssta�onen im Gap Year Programm:           hallo
1) Prak�kum:  Financial Services Tax in Banking and Capital Mar-
kets bei PwC                         hallo
2) Prak�kum: Strategy & Chance bei Roche           hallo
3) Prak�kum: Beschaffung Originalteile (Metall and Powertrain) 
bei Porsche                         hallo

Zukun�spläne: Masterstudium in Betriebswirtscha�slehre in 
Deutschland oder Österreich  

Antea Kurtović                    hallo

Bachelorstudium: Volkswirtscha�slehre an der Universität Mann-
heim hallo

Prak�kumssta�onen im Gap Year Programm:           hallo
1) Prak�kum: Opera�onal Controlling & Analy�cs bei Phoenix hal-
l o
2) Prak�kum: Strategic Global Sourcing - Group Procurement bei 
Heidelberg Materials                hallo
3) Prak�kum: Rohsto�andel bei der BASF                  hallo

Zukun�spläne: Masterstudium in Business Analy�cs an der WHU-
O�o Beisheim School of Management

Eine Inves��on in die persönli-
che Entwicklung und zukün�i-
ge Karriere - Eindrücke von Teil-
nehmenden aus der aktuellen 
Kohorte hallo hall hallo

Sie alle sind Teil der derzeit sechsten Gap Year 
Kohorte, haben Ihre erste Prak�kumssta�on 
bereits durchlaufen und befinden sich nun in 
Ihrem zweiten Prak�kum. Haben sich Ihre Er-
wartungen an das Gap Year bisher erfüllt? hal
hallo  hallo
Jona Hasamataj Kuka: Das Programm hat mei-
ne Erwartungen nicht nur erfüllt, sondern sogar 
übertroffen. Ich habe für meine Prak�ka ganz 
unterschiedliche Unternehmen gewählt, um 
herauszufinden, was am besten zu mir passt. Als 
VWL-Studen�n dachte ich immer, dass ich eine 
Karriere in der VWL einschlagen würde. Doch 
das Gap Year Programm hat mir gezeigt, wie 
sehr mich vor allem wirtscha�snahe Tä�gkeiten 
interessieren.        hallo

Darüber hinaus konnte ich bisher unglaublich 
viel lernen und großar�ge Kolleginnen und Kol-
legen kennenlernen, die zu Freunden wurden. 
Ich bin überglücklich, diese Entscheidung ge-
troffen zu haben und sehr dankbar für diese 
Chance. Und ich freue mich schon auf die weite-
ren kommenden Monate!                    hallo

Henrik Hü�emann: Bisher bin ich mit der Ver-
mi�lung und der Wahl meiner Prak�ka mehr als 
zufrieden, da ich genau die Prak�ka erhalten 
habe, die meine Favoriten waren.          hallo
h a l l o
Von meiner ersten Beschä�igung bei EY ha�e 
ich mir vor allem erho�, Praxiseinblicke in den 
Bereich Transak�ons- und Unternehmensbe-
wertung mit Schwerpunkt auf Accoun�ng zu er-
halten. Während meiner Bachelorarbeit am 
Lehrstuhl von Professor Simons habe ich mich 
intensiv mit der Rechnungslegung nach IFRS 

auseinandergesetzt und wollte diese Ver�efung 
im Gap Year um Praxiserfahrung erweitern. Die 
Symbiose von diesen Bereichen in einem Team 
bei EY fand ich daher mehr als ansprechend und 
ha�e vier spannende Monate am Standort 
Stu�gart. Die offene und hilfsbereite Art des 
Teams ist neben der Diversität der Mandate der 
Hauptgrund für meine posi�ve Wahrnehmung 
meiner Zeit bei EY.                           hallo
h a l l o
Derzeit bin ich bei Deloi�e in der Abteilung BPS 
in der Area Tax & Legal – einem Bereich, für den 
ich mich insbesondere wegen seiner Diversität 
in steuerrechtlichen Bereichen beworben habe. 
Die ersten zwei Monate bei Deloi�e waren er-
staunlich spannend, da Prak�kanten hier „kom-
plexere“ Sachverhalte übergeben werden, als 
ich bisher erlebt habe. Der Mix aus klassischen 
Umsatz- oder Körperscha�ssteuerthema�ken 
bis hin zu Sonderfragen, die über die universitä-
re Ausbildung hinausgehen, sind bisher ein sehr 
zusagendes Erlebnis.                   hallo
h a l l o
Antea Kurtović: Bisher wurden meine Erwar-
tungen voll erfüllt. Ich wollte durch das Gap 
Year Zeit gewinnen und wertvolle Erfahrungen 
sammeln, um einen passenden Masterstudien-
gang für mich zu finden. Bereits das erste Prak-
�kum war ein Volltreffer, da ich mich im Bereich 
Business Analy�cs wiederfinden konnte, worin 
ich jetzt meinen Master machen möchte. Ich 
hä�e nicht erwartet, dass ich in so kurzer Zeit 
Inspira�on für den perfekten Masterstudien-
gang für mich entdecken würde.                    hallo
h a l l o
Worin bestand die verantwortungsvollste oder 
spannendste Aufgabe, die Sie in einem Ihrer 
Prak�ka übernehmen dur�en?                     hallo
h a l l o
Henrik Hü�emann: In meinem Prak�kum bei EY 
konnte ich an verschiedenen Transak�onsbera-
tungsthemen mitarbeiten, beispielsweise bei 
Carve-Outs oder Fairness Opinions, und ich 
konnte einen Schwerpunkt auf Insolvenzverfah-
ren und Bewertungsfragen in diesem Zusam-
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menhang kennenlernen. Die Erstellung von Peer 
Group Analysen oder Due-Diligence Prüfungen gehö-
ren zu den eindrucksvolleren Tä�gkeiten, die ich über-
nehmen dur�e. Zudem war für mich die Prüfung ver-
schiedener Rechnungslegungsfragen nach den Bilan-
zierungsvorschri�en diverser Länder eine spannende 
Aufgabe. Und nicht zuletzt war die Zusammenarbeit 
mit interna�onalen Kollegen und Kolleginnen und 
Einblicke in die Bilanzvorschri�en anderer Länder 
wirklich prägend für mich.                                 Hallo

hallo
Jona Hasamataj Kuka: Mein erstes Prak�kum bei PwC 
lag in einem völlig neuen Bereich für mich – und ich 
muss sagen, dass ich anfangs etwas skep�sch war, ob 
ich schnell genug eingelernt sein würde, um mein vol-
les Potenzial ausschöpfen zu können. Meine erste 
Aufgabe bestand in der Bearbeitung von Steuererklä-
rungen, was ziemlich anspruchsvoll war. Doch mit der 
Unterstützung meiner Vorgesetzten und viel Einsatz 
konnte ich sie erfolgreich bewäl�gen.                hallo

Bei Roche unterstütze ich derzeit die Erstellung einer 
neuen Website für unsere Abteilung – das ist bisher 
meine Lieblingstä�gkeit, und ich bin hochmo�viert, 
daran weiterzuarbeiten.                       hallo

Antea Kurtović: In meinem ersten Prak�kum bei 
Phoenix habe ich eine Weihnachtskampagne ausge-
wertet. Dabei haben wir Daten aus vielen unter-
schiedlichen Ländern gesammelt, um zu analysieren, 
wie dort der Verkauf verlief und welche Produkte in 
den jeweiligen Ländern am meisten verkau� wurden. 
Ich habe den Einsatz von Excel Pivot Tables und Sli-
cern gelernt. Es war faszinierend zu sehen, welche Va-
riablen und KPIs in der Privatwirtscha� kombiniert 
werden – und auf welche Weise.                       hallo

Unsere Datenanalysen dienten als Grundlage für Ent-
scheidungen der Finanz- und Marke�ngabteilungen. 
Diese Aufgabe hat mir gezeigt, wie wich�g die Zusam-
menarbeit zwischen verschiedenen Abteilungen ist; 
und ich konnte interessante Schni�stellen kennenler-
nen.   hallo

hallo
Was waren die wich�gsten Learnings aus Ihren bis-

herigen Prak�ka? Welche Kompetenzen konnten Sie 
am meisten stärken?                          hallo
h a l l o
Antea Kurtović: Neben prak�schen Fähigkeiten im 
Umgang mit Excel und anderen Programmen habe ich 
auch andere wich�ge Kompetenzen erworben. Ich 
habe gelernt, mich besser zu organisieren, da ein 8/5 
Job ein anderes Zeitmanagement erfordert als das 
zeitlich flexible Studium. Ich habe eine Balance zwi-
schen Freizeit und Arbeit gefunden und gelernt, die 
beiden Bereiche zu trennen. Außerdem habe ich die 
Bedeutung von Teamarbeit erkannt – und dass dafür 
auch Anpassungsfähigkeit erfordert ist.       hallo

hallo
Henrik Hü�emann: Ich konnte eine generelle Verbes-
serung meiner Arbeitsweise erreichen, was Effizienz 
und Effek�vität betri�, und auch mein Präsenta�ons-
vermögen stärken. Darüber hinaus habe ich Skills in 
Tools oder Programmen wie SAP, CAP-IQ oder DATEV 
erworben und Erfahrung in einer näheren Arbeit am 
Gesetz und anderen Regelwerken - wie den IDW-
Standards - erlangt. Außerdem würde ich sagen, dass 
ich in den letzten Monaten vor allem auch meine Ziel-
strebigkeit verbessert habe.                 hallo

hallo
Jona Hasamataj Kuka: Während des Prak�kums bei 
PwC habe ich hauptsächlich in steuerlicher Compli-
ance, in der Dokumenta�on steuerlicher Sachverhal-
te, bei Recherchen zu aktuellen steuerlichen Entwick-
lungen im Finanzsektor und der Vorbereitung von 
Präsenta�onen, Workshops und Mandantenmee�ngs 
unterstützt. Zusätzlich habe ich in interdisziplinären 
Teams gearbeitet. Während des gesamten Prak�kums 
habe ich erkannt, dass ich über außergewöhnliche 
Teamfähigkeit und kommunika�ve Fähigkeiten verfü-
ge und mich schnell und effizient in neue Aufgaben 
einarbeiten kann.                         hallo

Bei meinem Prak�kum bei Roche unterstütze ich in 
globalen Ini�a�ven und Themen der Organisa�ons-
entwicklung. Roche hat im letzten Jahr eine große or-
ganisatorische Veränderung implemen�ert, und ich 
unterstütze dabei Change-Management-Projekte 
durch die Mitarbeit in Transforma�onsini�a�ven, die 
Planung von Workshops und die Erstellung Kommuni-

ka�onsmaterialen. Das hat mir besonders verdeut-
licht, wie wich�g es ist, sich flexibel auf neue Aufga-
ben einzulassen. Und ich konnte dadurch meine Fä-
higkeiten zur Selbstorganisa�on und mein proak�ves 
Handeln weiter stärken.                             hallo

Insgesamt haben mir all die Erfahrungen nicht nur 
fachliches Wissen vermi�elt, sondern auch meine 
So� Skills erheblich verbessert. Sie haben mir neue 
Perspek�ven eröffnet und meine Mo�va�on für eine 
Karriere im wirtscha�lichen Bereich weiter gefes�gt.

Inwiefern haben Ihre bisherigen Praxiserfahrungen 
Ihren Blick auf den Bereich Accoun�ng & Taxa�on 
erweitert oder verändert?                   hallo

Henrik Hü�emann: Meine bisherigen Sta�onen, die 
behandelten Themen und die Begegnungen mit ver-
schiedenen Menschen haben mein Interesse an die-
sem Fachbereich maßgeblich gestärkt.      hallo

Antea Kurtović: Neben prak�schen Fähigkeiten im 
Umgang mit Excel und anderen Programmen habe 
ich auch andere wich�ge Kompetenzen erworben. 
Ich habe gelernt, mich besser zu organisieren, da ein 
8/5 Job ein anderes Zeitmanagement erfordert als 
das zeitlich flexible Studium. Ich habe eine Balance 
zwischen Freizeit und Arbeit gefunden und gelernt, 
die beiden Bereiche zu trennen. Außerdem habe ich 
die Bedeutung von Teamarbeit erkannt – und dass 
dafür auch Anpassungsfähigkeit erfordert ist. Die 
Auseinandersetzung mit neuen Themen und Berei-
chen hat mir die große Vielfalt des Fachgebiets vor 
Augen geführt – und mich darin bestärkt, mich im 
Masterstudium weiter darauf zu spezialisieren.

Jona Hasamataj Kuka: Einer der Gründe für meine 
Entscheidung für den Bereich Accoun�ng & Taxa�on 
war, dass ich als VWL-Studen�n nur begrenzte Vor-
kenntnisse im Bereich Steuern ha�e, aber davon 
überzeugt bin, dass Wissen im Bereich Steuern sehr 
wich�g ist. Während meines Prak�kums konnte ich 
durch wertvolle Einblicke mein Fachwissen in den 
Bereichen Steuern und Wirtscha� ver�efen. Das hat 
mich dazu mo�viert, mich für einen Master in BWL 

zu entscheiden.                          hallo

Ich ha�e die Möglichkeit, mein theore�sches VWL- 
und BWL-Wissen mit meiner krea�ven und strategi-
schen Herangehensweise an wirtscha�liche Frage-
stellungen zu kombinieren. So habe ich ein besseres 
Verständnis dafür entwickelt, was mich antreibt und 
worin meine Stärken liegen.                   hallo

Wenn Sie später auf die jetzige Zeit zurückblicken: 
Welche Erkenntnis oder welches Gefühl möchten 
Sie aus dem Gap Year unbedingt mitnehmen?                                    
h a l l o
Jona Hasamataj Kuka: Wenn ich in Zukun� auf diese 
Zeit zurückblicke, werde ich meine Erfahrungen bei 
PwC auf jeden Fall in besonderer Erinnerung behal-
ten. Ich war jeden Tag mo�viert, ins Büro zu gehen 
und mit meinen Kolleginnen und Kollegen zusam-
menzuarbeiten. Bei PwC habe ich wirklich erlebt, 
was Teamarbeit bedeutet und wie sehr wir gemein-
sam wachsen können. Während der vier Monate 
habe ich mein Bestes gegeben – und ich erhielt dafür 
das beste Feedback, das ich mir hä�e wünschen kön-
nen. Mein Team hat am Ende eine Überraschung für 
mich organisiert und ich habe einen Dankesbrief mit 
persönlichen Nachrichten von all den Kolleginnen 
und Kollegen erhalten, mit denen ich zusammenge-
arbeitet habe. In diesem Moment wusste ich, dass 
ich einen guten Job gemacht ha�e und ein Teil der 
großen PwC-Familie geworden war. Ich war unglaub-
lich stolz.                                  Hallo

Antea Kurtović: Eine wich�ge Erkenntnis, die ich 
mitnehme, ist, wie essenziell es ist, eigene Ideen ein-
zubringen. Während meines Prak�kums wurde ich 
nicht nur als einfache Prak�kan�n wahrgenommen, 
sondern als vollwer�ges Teammitglied. Ein prägen-
des Beispiel dafür war eine Situa�on in meiner Ab-
teilung: Niemand ha�e Erfahrung in der Erstellung 
einer Webseite. Als dies erforderlich wurde, habe ich 
eigenini�a�v angeboten,  eine HTML-Webseite zu  
gestalten und mit Inhalten zu füllen. Dadurch konnte 
ich meine Fähigkeiten unter Beweis stellen, meine 
Ideen einbringen und gleichzei�g etwas tun, das mir 
Freude bereitet. Diese Erfahrung hat mir gezeigt, wie
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 wich�g Eigenini�a�ve ist – und dass sich durch pro-
ak�ves Handeln neue Türen öffnen können.  Kurto-
vić: Neben praktischen Fähigkeiten im 
Henrik Hü�emann: Die fachlichen Einblicke und die 
Kontakte zu diversen Angestellten in den bisherigen 
Unternehmen sowie die Möglichkeiten, jederzeit 
wieder einer neuen Tä�gkeit bei diesen Arbeitge-
bern nachzugehen, sind für mich mehr als nur er-
freuliche Ergebnisse des bisherigen Gap Years. Zu-
dem möchte ich an dieser Stelle auch einen herzli-
chen Dank an die Organisatoren des Gap Years aus-
sprechen, die dieses Programm möglich gemacht ha-
ben.                    hallo

Was würden Sie anderen Studierenden mit auf den 
Weg geben, die aktuell über eine Teilnahme am 
Gap Year Programm nachdenken?        hallo

Antea Kurtović: Ich kann es jedem nur empfehlen. 
Ich habe dadurch gelernt, wie man die Inhalte aus 
dem Studium in der Praxis anwenden kann. Durch 
das Gap Year konnte ich bisher zwei komple� unter-
schiedliche Bereiche kennenlernen und mein eige-
nes Interessensfeld entdecken/erschließen. Außer-
dem ist das Networking, das durch das Gap Year er-
möglicht wird, sehr wertvoll. Alle Kontakte, die man 
knüp�, werden den zukün�igen Eins�eg ins Berufs-
leben sicherlich erleichtern.                        hallo
h a l l o
Henrik Hü�emann: Auch ich würde allen Interessier-
ten raten, am Gap Year Programm teilzunehmen. Ich 
ha�e zum Ende des Bachelors ein recht großes Inter-
esse an Accoun�ng und Finance gewonnen, Tax war 
schon etwas früher interessant gewesen und ich 
wollte vor meinem Master die Frage klären, ob ich 
eine Spezialisierung in einem der Bereiche für sinn-
voll erachte. Infolgedessen wollte ich mir die Berei-
che so gut wie möglich in der Praxis anschauen. Zum 
bisherigen Stand kann ich zumindest sagen, dass ich 
die Frage nur insofern gelöst habe, dass ich gerne im 
Master alle diese Bereiche beleuchten möchte.      
lDarüber hinaus ist das Begleitprogramm auch eine 
exzellente Möglichkeit für Networking.            hallo

Jona Hasamataj Kuka: Ich würde jeden Studieren-

den dazu ermu�gen (und habe es bereits getan), sich 
für das Gap Year Programm zu bewerben. Für mich 
ist dieses Programm eine Inves��on in die persönli-
che Entwicklung und zukün�ige Karriere. In diesem 
Jahr kann man sich nur verbessern! Hier kann man 
Erfahrungen sammeln, in drei selbst gewählten Ar-
beitsbereichen in erfolgreichen, weltweit bekannten 
Unternehmen. Dadurch gewinnt man wertvolle Ein-
blicke, welcher Karriereweg am besten zu einem 
passt, und ist op�mal vorbereitet, um entweder ei-
nen Master oder einen Job zu beginnen. Zudem lernt 
man engagierte und erfolgreiche Menschen kennen, 
die einem viel beibringen. Du wirst dir in der Zukun� 
dankbar dafür sein!                                                hal

hallo
l

l o
hallo

Ein Gespräch mit Ina Lupp (EnBW AG) und Oliver 
Kurz (Teilnehmer im Gap Year 2024/25) über das 
Gap Year Programm.                                               allo

Ein Prak�kum kann richtungsweisend für die Zu-
kun� sein. Frau Lupp, was dürfen Studierende er-
warten, wenn sie ein Prak�kum bei der EnBW AG 
antreten? Gibt es derzeit besondere Herausforde-
rungen oder innova�ve Themen, in die Ihre Prak�-
kant*innen Einblicke bekommen können? hallo

Ina Lupp: Die EnBW ist eines der größten integrier-
ten Energieunternehmen in Deutschland und Europa 
und versorgt Kund*Innen mit Strom, Wasser, Wärme 
sowie Dienstleistungen und Produkten im Bereich 
Energie und Infrastruktur – dabei spielt das Thema 
Nachhal�gkeit eine sehr wich�ge Rolle für uns. Die 
Kurzbeschreibung des Konzerns verdeutlicht, dass 

unsere Themenfelder sehr vielfäl�g sind und entlang 
der gesamten Wertschöpfungske�e „Energie“ ent-
stehen. Das heißt: Egal wo im Konzern ein Prak�kum 
absolviert wird, kommen die Studierenden an den 
aktuellen Themen unserer Zeit nicht vorbei – bspw. 
dem Ausbau erneuerbarer Energien und den damit 
verbundenen Herausforderungen unserer Stromnet-
ze oder der Umstellung unserer Kra�werke von fossi-
len Brennstoffen auf klimafreundlichere Op�onen. 
h a l l o
Für uns im Konzernrechnungswesen/ Accoun�ng Pri- 
nciples bedeutet dies konkret: Alle Sachverhalte, die 
sich im Konzern ergeben, wirken sich letztendlich 
auch auf die Zahlen des Konzerns aus und kommen 
dadurch zwangsläufig bei uns im Konzernrechnungs-
wesen vorbei. Demnach warten auf Prak�kant*in-
nen neben spannenden Einblicken in die Erstellungs-
tä�gkeiten unseres komplexen Abschlusses, auch in-
teressante Projekteinblicke, die die Themen unserer 
Zeit betreffen – bspw. Große Wind-Offshore-Projek-
te. Zudem müssen wir uns kon�nuierlich an ändern-
de Rahmenbedingungen anpassen, z.B. derzeit
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Ein Match, viele Chancen: Wie beide 
Seiten vom Gap Year profi�eren kön-
nen



Oliver Kurz hallo
Bachelorstudiengang Betreibswirtscha�slehre 
an der Universität Mannheim.

Prak�kumssta�onen: Konzernbilanzierung bei 
der EnBW AG, M&A bei Boehringer Ingelheim, 
Konzernsteuer bei Bosch (Ab Mai). Master (Evtl. 
in Mannheim, abhängig vom noch nicht 
gewählten Fokus)3030

�efes Verständnis für verschiedenste Unterneh-
mensbereiche erfordert. Das war mir vorher in die-
sem Umfang nicht bewusst.                     Hallo

Frau Lupp: Wodurch zeichnet sich Mentoring in 
Ihren Prak�ka aus? Was erwarten Sie von Prak�-
kant*innen – und was möchten Sie diesen im Ge-
genzug mitgeben?                      hallo

Ina Lupp: Für uns steht eine umfassende Betreuung 
unserer Prak�kant*innen stets im Fokus. Diese be-
ginnt mit einem Gespräch, um ein gemeinsames Ver-
ständnis für gegensei�ge Erwartungen zu erlangen. 
Auch im weiteren Verlauf des Prak�kums hat offene 
Kommunika�on einen sehr hohen Stellenwert. Un-
ser Bereich zeichnet sich durch eine wertschätzende 
Feedbackkultur aus. Dies bedeutet, dass Themen 
konstruk�v und proak�v angesprochen werden – 
entweder ad-hoc oder im Rahmen eines festeinge-
planten, beidsei�gen Zwischenfeedbacks. Innerhalb 
des Zwischenfeedbacks blicken wir gemeinsam auf 
die geleistete Arbeit sowie auf gezeigte Verhaltens- 
und Herangehensweisen und gleichen diese mit den 
ini�al formulierten Erwartungen ab. Somit helfen wir 
den Prak�kant*innen dabei, sich persönlich zu ent-
wickeln und können im Gegenzug durch deren Feed-
back ebenfalls besser werden.                        hallo

Im Op�malfall integrieren wir die neuen Kolleg*in-
nen in ein internes Qualifizierungsprogramm, um ei-
nen bestmöglichen Überblick über die Themen des 
gesamten Bereichs zu geben und erste Netzwerke zu 
fördern. Das Konzernrechnungswesen ist ein fester 
Bestandteil des Programms, sodass ein Zwischen-
stopp bei uns fest eingeplant ist. Leider gelingt uns 
dieses Zusammenspiel nicht in jedem Slot des Gap-
Year Programms. Für diesen Fall stellen wir jedoch 
ein “bilaterales” Onboarding sicher.         hallo

Wir erwarten von Prak�kant*innen Neugierde und
Interesse an Rechnungswesen bezogenen Fragestel-
lungen, den Mut Dinge zu hinterfragen und den Wil-
len das eigene Wissen einzubringen. Wir geben un-
ser Spezialwissen sehr gerne weiter und erhoffen 
uns im Gegenzug durch frischen Wind von außerhalb

unserer Organisa�on zu profi�eren.              hallo

Herr Kurz, konnten Sie Wissen aus Ihrem Studium in 
ihren Arbeitsalltag einbringen oder dieses durch die 
Praxiserfahrung erfolgreich ergänzen?   hallo

Oliver Kurz: Auf jeden Fall! Zwar lag der Fokus mei-
nes Studiums auf der Bilanzierung nach HGB, sodass 
mir spezifisches IFRS-Vorwissen zunächst fehlte, 
aber das Studium hat mir dennoch enorm geholfen. 
Ein gutes Beispiel ist die Vollkonsolidierung durch 
beherrschenden Einfluss, die wir im Fach Financial 
Accoun�ng I bei Prof. Dr. Wüstemann ausführlich be-
handelt haben – inklusive Sonderfälle. Damals dach-
te ich, dieses Wissen nie zu brauchen, nur um dann 
in meiner ersten Woche bei EnBW genau damit kon-
fron�ert zu werden. Gleichzei�g konnte ich im Prak-
�kum viel Neues lernen und mein theore�sches Wis-
sen durch prak�sche Erfahrungen ergänzen. hallo

Was war der wertvollste Gewinn, den Sie aus Ihrem 
Prak�kum bei der EnBW mitnehmen konnten?

die Umsetzung der Nachhal�gkeitsberichtersta�ung 
oder die Anwendung neuer IFRS-Standards.      hallo

Herr Kurz, Sie waren im Rahmen Ihres ersten Gap 
Year Prak�kums im Bereich Konzernrechnungswe-
sen bei der EnBW AG tä�g. Können Sie kurz be-
schreiben, wie ein typischer Tag während Ihres 
Prak�kums abgelaufen ist?                        hallo

Oliver Kurz: Da mein Prak�kum im September be-
gann, konnte ich den Quartalsabschluss des dri�en 
Quartals miterleben sowie die Vorbereitungen für 
den Jahresabschluss begleiten.                  hallo

Einen „typischen“ Arbeitstag gab es in diesem Zeit-
raum eigentlich nicht, da der Abschlussprozess ste�g 
voranschreitet und täglich neue Aufgaben und Her-
ausforderungen mit sich brachte. Meine Tä�gkeiten 

umfassten unter anderem die Unterstützung bei der 
Erstellung der Cashflow-Rechnung gemäß IAS 7, die 
Analyse und Angabe zu nahestehenden Personen ge-
mäß IAS 24 sowie die Durchführung von Werthal�g-
keitstests nach IFRS und HGB. Darüber hinaus habe 
ich mich mit der Anwendung von Finanzinstrumen-
ten gemäß IFRS 7 und IFRS 9 beschä�igt, und das 
Team in der Quartalsberichtersta�ung unterstützt. 
Diese Vielsei�gkeit machte das Prak�kum besonders 
spannend, da ich täglich neue Einblicke gewinnen 
konnte und immer wieder vor neuen fachlichen Her-
ausforderungen stand.                   hallo

Was war rückblickend die spannendste Aufgabe, 
die Sie übernehmen dur�en? Haben Sie durch Ihr 
Prak�kum Aspekte aus der Arbeit im Bereich Kon-
zernbilanzierung bei der EnBW AG kennengelernt, 
mit denen Sie nicht gerechnet hä�en und die Ihnen 
womöglich neue Perspek�ven auf den Fachbereich, 
die Branche oder sogar auf Ihren persönlichen Kar-
riereweg eröffnet haben?                       hallo

Oliver Kurz: Rückblickend war die spannendste Zeit 
die Mitarbeit in der Hochphase des Quartalsab-
schlusses. Es fällt mir schwer, eine einzelne Aufgabe 
hervorzuheben, da gerade das Zusammenspiel der 
verschiedenen Prozesse besonders faszinierend war. 
Zu sehen, wie der Abschluss täglich voranschreitet 
und wie meine eigene Arbeit – wenn auch in einem 
kleinen Umfang – dazu beiträgt, war äußerst beein-
druckend. hallo

Überrascht hat mich, wie vielsei�g die Arbeit des 
Konzernabschlussteams über den eigentlichen Ab-
schluss hinaus ist. Während der Quartalsabschluss 
für ein paar Wochen natürlich im Fokus steht, wurde 
mir schnell bewusst, dass das Team weit mehr als 
nur diesen Prozess begleitet. Besonders beeindru-
ckend war zu sehen, wie eng sie in andere strategi-
sche Themen eingebunden sind – etwa in M&A-Pro-
zesse oder die Finanzplanung.                        hallo

Diese breite Aufstellung hat mir gezeigt, dass die Ar-
beit im Group Accoun�ng keineswegs eintönig ist, 
sondern im Gegenteil eine hohe Vernetzung und ein 

Oliver Kurz hallo
Bachelorstudium: Betreibswirtscha�slehre an 
der Universität Mannheim.

Prak�kumssta�onen:
1) Konzernbilanzierung bei der EnBW AG
2) Corporate Finance, M&A bei Boehringer 
Ingelheim
3) Konzernsteuer bei Bosch 

Ina Lupp                             hallo
Leiterin Bilanzierung Konzern, EnBW AG

Credit: Studioline Fotostudio Sulzbach Main-
Taunus-Zentrum
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Oliver Kurz: Eigentlich gibt es zwei große Gewinne: 
Zum einen konnte ich durch den großen Einsatz des 
Konzernbilanzierungsteams wertvolles Praxiswissen 
im Bereich der Bilanzierung erwerben und dabei 
meine eigenen Wissenslücken schließen, dank der 
Geduld und Unterstützung meiner Kolleginnen und 
Kollegen. Ferner war der �efere Einblick in die Ener-
giebranche besonders wertvoll. Es war unglaublich 
interessant, so nah an einem der zentralen Themen 
unserer Zeit zu arbeiten und ein besseres Verständ-
nis für die Herausforderungen und Entwicklungen in 
dieser Branche zu gewinnen.                 hallo

Frau Lupp, gibt es etwas, das Sie aus Unterneh-
menssicht besonders an der Koopera�on mit der 
Uni Mannheim für das/im Rahmen des Gap Year 
Programms schätzen – einen Gewinn für Sie? hallo

Ina Lupp: Wir haben im Konzernrechnungswesen/
Accoun�ng Principles insbesondere zu Abschlusszei-
ten immer Unterstützungsbedarf von sehr gut quali-
fizierten und vor allem wissenshungrigen, mo�vier-
ten Studierenden. Daher ist das Gap Year Programm 
für uns sehr, sehr wertvoll. Wir schätzen besonders, 
dass wir die Chance bekommen, junge Menschen für 
die Energiebranche und natürlich auch für unser 
Herzensthema Rechnungswesen begeistern zu dür-
fen. Bisher haben wir durchweg posi�ve Erfahrun-
gen gemacht und freuen uns, wenn Studierende wie 
Oliver den Kontakt zu uns halten – das zeigt uns, dass 
vieles rich�g gelaufen ist.                       hallo

Zudem ist dies ein einzigar�ges Programm, hochpro-
fessionell organisiert – eine tolle Möglichkeit für uns 
und Studierende in einem strukturierten Prozess 
„gematched“ zu werden.                       hallo

Was wünschen Sie sich für die kommenden Jahre 
mit Blick auf die nächste Gap Year Kohorte? Welche 
Aufgabenfelder können Prak�kant*innen zukün�ig 
bei Ihnen kennenlernen?                     hallo

Ina Lupp: Wir wünschen uns weiterhin mo�vierte 
und offene Persönlichkeiten, die Interesse haben, 
energiewirtscha�liche Themen und das Finanzwe-

sen zu verknüpfen und besser kennenzulernen. Per-
sönlichkeiten, die Lust haben sich in neue Dinge ein-
zuarbeiten und unser Team als Mensch zu berei-
chern. Wir freuen uns drauf!                         hallo

Erwarten dürfen die Prak�kant*innen beispielsweise 
weiterhin die prak�sche Umsetzung und Weiterent-
wicklung der Nachhal�gkeitsberichtersta�ung oder 
die Einführung von IFRS 18 als neuem Standard im 
Rahmen der IFRS Rechnungslegung.               hallo

Herr Kurz, was schätzen Sie aus Sicht eines Prak�-
kanten besonders am Gap Year Programm? Hat das 
Gap Year Ihre Vorstellung davon verändert, was Sie 
in Ihrem Berufsleben erreichen möchten?       hallo

Oliver Kurz: Am Gap Year Programm schätze ich be-
sonders die Möglichkeit, verschiedene Schwerpunk-
te der BWL prak�sch kennenzulernen. Dank der en-
gen Kontakte der Uni Mannheim zu diversen renom-
mierten Unternehmen habe ich wertvolle Einblicke 
in spannende Branchen erhalten. Das Gap Year Pro-
gramm hat meine berufliche Perspek�ve deutlich er-
weitert und mir durch die �efen Einblicke in unter-
schiedliche Konzernstrukturen neue berufliche Mög-
lichkeiten aufgezeigt. Es ist zwar noch ein bisschen 
früh für ein abschließendes Fazit, da mein Gap Year 
noch bis Ende August läu�, aber bisher war es defi-
ni�v die rich�ge Entscheidung für mich.                              
h a l l o

Die EnBW AG zählt zu den langjährigen Partnern des 
Gap Year Programms und hat von Beginn an 
Prak�kumsplätze für Programmteilnehmer*innen 
bereitgestellt. Auch in der nächsten Gap Year Runde 
2025/26 ermöglicht die EnBW AG interessierten 
Bachelorabsolvent*innen, Kenntnisse in spannen- 
den Bereichen wie Group Accoun�ng/ Accoun�ng 
Principles, Trading & Sustainability Repor�ng sowie 
Accoun�ng und Taxa�on zu erlangen.                hallo

Wir bedanken uns herzlich für Ihre kon�nuierliche 
und wertvolle Unterstützung!                  hallo
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Area Accoun�ng & Taxa�on 

Neue Doktorandinnen stellen sich vor

Interview mit Friederike Lö�ers 
und Sabrina Popow                  hallo

Friederike Lö�ers ist seit September 2024 Doktoran-
din am Lehrstuhl für ABWL und Unternehmensrech-
nung. Sabrina Popow ist seit September 2024 Dokto-
randin am Lehrstuhl für ABWL und Rechnungswe-
sen. Beide sind Gewinnerinnen des MaFAT Preises 
für Masterarbeiten 2024. Herzlich willkommen! hall
h a l l o
Können Sie uns etwas über Ihre bisherige akademi-
sche Lau�ahn erzählen?                                     hallo
h a l l o
Friederike Lö�ers: Ich habe sowohl meinen Bachelor 
als auch meinen Master an der Universität Mann-
heim gemacht. Im Sommersemester 2023 ha�e ich 
die Möglichkeit, ein Auslandssemester an der Auck-
land University of Technology (AUT) in Neuseeland 
zu absolvieren. Seit September 2024 bin ich nun 
Doktorandin am Lehrstuhl von Prof. Bischof und ab-
solviere den Accoun�ng Track des Center of Doctoral 
Studies in Business an der Universität Mannheim.                         
h a l l o
Sabrina Popow: Ich habe 2021 meinen Bachelor in 
Interna�onal Business Administra�on als duales Stu-
dium bei BASF abgeschlossen. Im Jahr 2024 habe ich 
dann meinen Master in Management an der Univer-
sität Mannheim absolviert. Meine Masterarbeit mit 
dem Titel „The Dynamics of Supplier Strategy and 
Supply Chain Disclosure“ befasste sich mit den Anrei-
zen für und Auswirkungen von Transparenz in Unter-
nehmenslieferke�en im Kontext sich wandelnder re-
gulatorischer Anforderungen und ESG-Aspekte. 
Während meines Masters ha�e ich zudem die Mög-
lichkeit, ein Semester an der IE-University in Madrid 
zu verbringen. Seit September 2024 setze ich mei-
nen akademischen Weg mit einer Promo�on im 

Accoun�ng Track des Center of Doctoral Studies in 
Business an der Universität Mannheim fort.          hallo
h a l l o
Was hat Sie dazu inspiriert, eine Doktorarbeit im 
Bereich Accoun�ng zu verfolgen, und welche spezi-
fischen Themen interessieren Sie besonders? H allo

Friederike Lö�ers: Bereits während meines Abiturs 
hat mich das Thema Accoun�ng besonders interes-
siert. Dieses Interesse wurde durch die Kurse inner-
halb des Bachelors und Master nur verstärkt. Zusätz-
lich bin schon länger im Fachbereich Accoun�ng ak-
�v. Ich habe angefangen als Tutorin für den Grundla-
genkurs Rechnungswesen, bevor ich Tutorin für 
ACC303 Jahres- und Konzernabschluss wurde. Dar-
über hinaus war ich im gesamten Master als Studen-
�sche Hilfskra� am Lehrstuhl von Prof. Bischof. 
Durch diese Tä�gkeiten habe ich bereits viel Erfah-
rung gesammelt und gemerkt, dass der Bereich 
Accoun�ng genau mein Bereich ist. Grundsätzlich in-
teressieren mich verschiedene Themen. Hierzu ge-
hört das Thema Nachhal�gkeit mit den Auswirkun-
gen auf Unternehmen sowie Themen im Bereich Ma-
nagement Accoun�ng.              hallo hallo

Sabrina Popow: Im Rahmen meines Masters habe 
ich mich intensiv mit verschiedensten Themen im 
Bereich Finance und Accoun�ng beschä�igt. Seit 
2023 habe ich dabei als wissenscha�liche Hilfskra� 
am Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtscha�sleh-
re und Rechnungswesen bei Prof. Dr. Dirk Simons ei-
nen Einblick in den akademischen Alltag erhalten 
und mich vom ersten Tag an im Team wohl gefühlt. 
In dieser Zeit habe ich erkannt, dass ich großen Spaß 
an der Arbeit mit theore�schen Modellen habe, die 
sich mit übergeordneten Fragestellungen im Rech-
nungswesen befassen. Mich fasziniert der Gedanke, 
dass Unternehmen täglich mit einer Vielzahl von In-

forma�onen operieren, deren Wert o� schwer 
zu beziffern ist – vor allem, weil er maßgeblich 
davon abhängt, wie diese Daten verarbeitet und 
in welchen Kontexten sie eingesetzt werden. 
Besonders reizt mich dabei das Potenzial, das in 
der präzisen und vergleichbaren Au�ereitung 
von Informa�onen liegt, um in der externen Be-
richtersta�ung nicht nur Transparenz zu 
schaffen, sondern auch wirtscha�liche Prozesse 
effizienter und wirkungsvoller zu gestalten. Mit 
meiner Forschung möchte ich also dazu beitra-
gen, diese Effekte und Wirkungsbeziehungen 
genauer zu verstehen.                             hallo

Welche Forschungsthemen oder Fragestellun-
gen möchten Sie in Ihrer Doktorarbeit untersu-
chen? hallo

Friederike Lö�ers: Konkrete Fragestellungen 
habe ich noch nicht. Mich interessiert alles rund 
ums Thema Nachhal�gkeit und die Auswirkun-
gen auf die Firmen(-repor�ngs) sowie das The-
ma Vergütungsstrukturen.                hallo

Sabrina Popow: Ich möchte analy�sche Metho-
den nutzen, um Fragestellungen im Bereich der 
Unternehmenstransparenz, genauer zu den 
Kosten der Informa�onsgewinnung, der Quali-
tät von externer Berichtersta�ung und den Aus-
wirkungen von Regulierung zu erforschen. So 
bin ich beispielsweise Teil eines Forschungspro-
jekts im Rahmen des TRR 266 Accoun�ng for 
Transparency, in dem wir modellieren, wie po-
tenzielle strategischen Reak�onen von Lieferan-
ten auf externe Lieferke�enberichtersta�ung 
das Gleichgewicht eines Unternehmens zwi-
schen Transparenz und der Gestaltung der Lie-
ferke�e beeinflussen.                    hall

Haben Sie bereits prak�sche Erfahrungen im 
Bereich Accoun�ng, zum Beispiel durch Prak-
�ka oder berufliche Tä�gkeiten? Haben diese 
Erfahrungen Ihre Forschungsperspek�ve be-
einflusst?                hallo

Friederike Lö�ers: Ja, ich habe ein paar Prak�ka 
im Bereich Accoun�ng gemacht. Wobei ich 

durch meine Tä�gkeiten für den Lehrstuhl ver-
mutlich am meisten geprägt wurde.          hallo

Sabrina Popow: Ja, ich habe während meines 
Bachelorstudiums eine parallele Berufsausbil-
dung zur Industriekauffrau abgeschlossen und 
auch während meines Masters weiter als Werk-
studen�n im Rechnungswesen gearbeitet. In 
dieser Zeit dur�e ich wertvolle Einblicke in ins-
gesamt neun verschiedene Unternehmensbe-
reiche erhalten, die mir nun sowohl bei der Be-
wertung und Einordnung von Forschungspapie-
ren als auch bei der Erstellung meiner eigenen 
Forschung helfen. So glaube ich, dass ich da-
durch mit einem praxisnahen Blick, insbesonde-
re auf analy�sche Modelle schaue und diese 
schnell mit ‚Leben‘ füllen kann. Gerade die Ver-
bindung meiner Eindrücke aus der Praxis mit 
der Modellierung komplexer Fragestellungen 
auf einer abstrakten Ebene macht die analy�-
sche Forschung für mich so reizvoll.            hallo

Was sind ihre beruflichen Ziele nach dem Ab-
schluss der Promo�on? Streben Sie eine aka-
demische Karriere an oder interessiersen Sie 
sich auch für Posi�onen in der Industrie oder in 
der Beratung? ha

Friederike Lö�ers: Mir gefällt das universitäre 
Umfeld sehr gut und meine Arbeit macht mir 
Spaß. Ich hoffe, dass es nach meiner Promo�on 
auch in diesem Umfeld weitergeht.  

Sabrina Popow: Ich schätze die eigenverant-
wortliche und selbstbes�mmte Arbeitsweise im 
akademischen Bereich sehr und habe großen 
Spaß bei der Arbeit an eigener Forschung und 
bei der Unterstützung in der Lehre. Daher ist 
eine akademische Karriere für mich sehr a�rak-
�v. Da ich aber auch weiß, dass der akademi-
sche Jobmarkt begrenzt und entsprechend 
kompe��v ist, wird meine akademische Karrie-
re wohl davon abhängen, wie sich meine For-
schung in den nächsten Jahren entwickelt.  hllo
h a l l o
Worauf freuen Sie sich ganz besonders bei Ih-
rer Arbeit an der Universität Mannheim?  ha



Friederike Lö�ers: Auf den intensiven Aus-
tausch und Input von den anderen Promovie-
renden und Professoren.                       hallo

Sabrina Popow: Ich freue mich besonders dar-
auf, in einer dynamischen und vielsei�gen For-
schungsumgebung mit ambi�onierten und klu-
gen Menschen zusammenzuarbeiten. Darüber 
hinaus sehe ich einer herausfordernden und 
lehrreichen Zeit entgegen, in der ich meine per-
sönliche sowie akademische Entwicklung voran-
treiben kann – sei es im Austausch mit Kollegen, 
bei unseren Forschungsseminaren, oder beim 
Besuch von Konferenzen und Workshops.     hal-
lo hallo

Credits: Joseline Weinberg

Friederike Lö�ers: Auf 
den intensiven Austausch 

und Input von den anderen Pro-
movierenden und Professoren.    

h a l l o

Friederike Lö�ers: Auf den intensiven Aus-
tausch und Input von den anderen Promo-

vierenden und Professoren.    hallo

Friederike Lö�ers: Auf 
den intensiven Austausch 

und Input von den anderen Pro-
movierenden und Professoren.    

h a l l o

Friederike Lö�ers: Auf den intensiven Aus-
tausch und Input von den anderen Promo-

vierenden und Professoren.    hallo

Sabrina Popow

Friederike Lö�ers
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Area Accoun�ng & Taxa�on

Alumni der Area

Interview mit Lisa Feil
Lisa Feil ist seit Oktober 2023 Senior Finance Specia-
list im Team Revenue Recogni�on bei der SAP 
Deutschland SE & Co. KG. Sie war mehrere Jahre lang 
als wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für 
ABWL und Rechnungswesen an der Universität 
Mannheim tä�g.                                      hallo

Sie waren mehrere Jahre lang wissenscha�liche 
Mitarbeiterin an der Area Accoun�ng & Taxa�on. 
Was fällt Ihnen sofort ein, wenn sie an diese Zeit zu-
rückdenken?           hallo

Ich denke sofort an die wunderbare Zeit mit meinen 
Kollegen am Lehrstuhl und in der Area Accoun�ng & 
Taxa�on zurück. In dieser Zeit sind viele Freund-
scha�en entstanden, die bis heute bestehen. Beson-
ders gerne erinnere ich mich auch an die Lehre, ins-
besondere an die abwechslungsreichen und berei-
chernden Interak�onen mit den Studierenden. Au-
ßerdem denke ich sehr gerne zurück an die na�ona-
len und interna�onalen Konferenzen und Work-
shops, bei denen ich meine Forschungsprojekte prä-
sen�eren, wertvolle Kontakte zu anderen Wissen-
scha�lern knüpfen und die gastgebenden Städte er-
kunden konnte.                             hallo

Was waren Ihre Erfahrungen mit dem Doktoran-
denprogramm der Universität Mannheim?         hallo
h a l o l
Das Doktorandenprogramm hat mir maßgeblich ge-
holfen, die notwendigen methodischen Kenntnisse 

für meine Forschung zu erwerben. Während meiner 
gesamten Promo�onszeit habe ich von den ver-
mi�elten Inhalten profi�ert und konnte sie erfolg-
reich in meinen Projekten anwenden. Zudem hat das 
Programm den Zusammenhalt mit anderen Dokto-
randinnen und Doktoranden gestärkt, da wir den ho-
hen Arbeitsaufwand der Kurse gemeinsam gemeis-
tert und uns gegensei�g unterstützt haben.         hallo
h a j d j a l s s a l s
Was war das Haup�hema Ihrer Disserta�on? hall

Meine Disserta�on untersucht, ob Personen an der 
Spitze einer Organisa�on – insbesondere Wirt-
scha�sprüfer und CEOs – einen messbaren Einfluss 
auf organisatorische Entscheidungen und Ergebnisse 
haben. Dabei habe ich mich auf beobachtbare Merk-
male dieser Schlüsselakteure, wie berufliche Erfah-
rung, Geschlecht und Alter, konzentriert. Mein 
Ergebnis zeigt, dass die Berücksich�gung die-
ser Merkmale in empirischen Analysen dazu 
beiträgt, unternehmerische Entscheidun-
gen und Ergebnisse besser vorherzusa-
gen.          hallo

Was sind Schwerpunkte Ihrer Arbeit bei 
SAP und wie sieht Ihr neuer Arbeitsall-
tag aus?                   hallo

Der Schwerpunkt meiner Arbeit bei SAP 
liegt in der ordnungsgemäßen Bilanzie-
rung der Umsätze aus Cloud-, So�ware- 
und Professional Services-Verträgen IRFS 15. 

Dabei arbeiten wir eng mit dem deutschen Ver-
trieb zusammen, um komplexe Kundenverträge 
und -anliegen zu bearbeiten und zu strukturie-
ren. Außerdem sind wir Ansprechpartner für 
Wirtscha�sprüfer, koordinieren und führen SOX-
Kontrollen durch, bieten Fortbildungsmaßnah-
men für andere Abteilungen an und stellen die 
korrekte Vertragsprozessierung im Accoun�ng 
Tool sicher.                      hallo

hallo
Gibt es Aspekte ihres Arbeitsalltags, die Sie be-
sonders spannend oder herausfordernd finden?          
h a l l o
Die große Abwechslung in meinem Arbeitsalltag 
macht meinen Job besonders spannend. Wir ar-
beiten eng mit verschiedenen Abteilungen wie 
Vertrieb, Controlling und der Rechtsabteilung zu-
sammen. Immer wieder werden neue Produkte 
entwickelt, die Herausforderungen bei der Bilan-
zierung mit sich bringen, oder es entstehen neue 

Prozesse, die es zu meistern gilt. Kein Tag ver-
geht, an dem ich nicht etwas Neues dazulerne. 
Besonders herausfordernd sind natürlich die 
Quartals- und Jahresabschlüsse, bei denen wir 
mit hohem Workload sowie komplexen Verträ-
gen und Anfragen konfron�ert werden.   H             
a l l o
Wenn Sie an die Zeit an der Uni zurückdenken – 
was werden Sie besonders vermissen?     hallo H             
allo Hallo 
Am meisten werde ich die Gespräche und Kaffee-
pausen mit allen Teammitgliedern unseres Lehr-
stuhls, das Büro im Schloss und die Vorteile der 
akademischen Freiheit vermissen.                      hallo

C r e d i t s : 
Aline Lange
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Interview mit Stefan Weck
Stefan Weck ist seit Januar 2025 Steuerberatungsas-
sistent bei Flick Gocke Schaumburg. Er war drei Jahre 
lang als wissenscha�licher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für ABWL und Betriebswirtscha�liche Steuerlehre an 
der Universität Mannheim und dem ZEW tä�g. hallo

Sie waren drei Jahre lang wissenscha�licher Mitar-
beiter an der Area Accoun�ng & Taxa�on. Was fällt 
Ihnen sofort ein, wenn sie an diese Zeit zurückden-
ken?     hall

Besonders in Erinnerung bleibt mir das tolle und mo-
�vierte Team, mit dem ich in Forschung und Lehre 
zusammenarbeiten dur�e. Es war eine große Freu-
de, gemeinsam an verschiedenen Projekten zu arbei-
ten und dabei so eine posi�ve Teamatmosphäre zu 
erleben. Ein besonderes Highlight war für mich zu-
dem die Möglichkeit, meine Forschungsergebnisse 
auf interna�onalen Konferenzen vorzustellen und als 
Gastredner bei Veranstaltungen oder im ZEW-Pod-
cast die Erkenntnisse meiner Studien zu teilen. Eben-
so blicke ich gerne auf den Grundlagenkurs TAX 303 
zurück, den ich über mehrere Jahre hinweg betreuen 
dur�e. Der Austausch mit den Studierenden, auch 
im Rahmen der Betreuung von Abschlussarbeiten, 
hat mir immer viel Freude bereitet.             hallo

Was waren Ihre Erfahrungen mit dem Doktoran-
denprogramm der Universität Mannheim? hal-
l o
Das Doktorandenprogramm der Universität Mann-
heim hat mir eine fundierte Ausbildung in wissen-
scha�lichen und insbesondere empirischen Metho-
den vermi�elt, die es mir ermöglicht hat, eigenstän-
dig Forschungsprojekte durchzuführen. Die ver-
mi�elten Kenntnisse und eine offene Haltung gegen-
über verschiedenen Methoden sind entscheidend, 

um im interna�onalen Forschungskontext erfolg-
reich zu sein. An der Universität Mannheim herrscht 
ein sehr produk�ves Umfeld mit Zugang zu relevan-
ten Daten und moderner Technik, das es ermöglicht, 
Forschung auf interna�onalem Topniveau zu betrei-
ben. Der regelmäßige Austausch mit interna�onalen 
Gästen im Research Seminar bietet zusätzliche Inspi-
ra�on für aktuelle Forschungsthemen – hierüber hat 
sich auch die Möglichkeit für mich ergeben einen 
Forschungsaufenthalt in Kanada zu verbringen. Das 
Doktorandenprogramm der Area Accoun�ng & Taxa-
�on hat mir das ideale Umfeld für meine Promo�on 
geboten, und ich kann es jedem, der sich für eine 
Promo�on im Bereich Steuern interessiert, uneinge-
schränkt empfehlen.                        Hallo 

Was war das Haup�hema Ihrer Disserta�on? hallo

In meiner Disserta�on habe ich die Kosten und Nut-
zen steuerlicher Transparenz untersucht, insbeson-
dere im Hinblick auf das sogenannte „Country-by-
Country Repor�ng“. Dieses Repor�ng verpflichtet 
europäische Konzerne dazu, offenzulegen, in wel-
chen Ländern sie wirtscha�lich tä�g sind und wie 
viele Ertragsteuer sie dort zahlen. Ziel dieser Offenle-
gung ist es, den Finanzbehörden zu ermöglichen, 
schnell zu erkennen, ob Unternehmen Gewinne in 
Niedrigsteuerländer verlagern. Auf der anderen Sei-
te besteht jedoch die Gefahr, dass We�bewerber, 
die nicht unter diese Offenlegungspflicht fallen, sen-
sible Geschä�sinforma�onen aus den offengelegten 
Daten ablesen können. Dieses Spannungsfeld zwi-
schen den Vorteilen und den potenziellen Risiken 
habe ich aus verschiedenen Blickwinkeln untersucht. 
h a l l o
Seit Kurzem arbeiten Sie bei Flick Gocke Schaum-
burg. Freuen Sie sich auf die neuen Herausforde-
rungen?

Ja, ich freue mich sehr auf die neuen Herausfor-
derungen. Es macht mir großen Spaß, mich im-
mer wieder in neue Themen und Probleme einzu-
arbeiten – das ist sowohl in der Forschung als 
auch in der steuerlichen Beratung eine ständige 
Anforderung. Ich konnte bereits bei vielen span-
nenden Mandaten mitarbeiten und neue Einbli-
cke gewinnen.                hallo

Was sind Schwerpunkte Ihrer Arbeit bei Flick 
Gocke Schaumburg und wie sieht Ihr neuer Ar-
beitsalltag aus?                        hallo

Der Beratungsschwerpunkt meines Teams bei 
FGS liegt im interna�onalen Steuerrecht, insbe-
sondere im Bereich der Verrechnungspreise. Die-
se Schni�stelle hat mich besonders angespro-
chen, da ich hier meine bisherige Erfahrung aus 
meiner früheren Tä�gkeit bei PwC mit dem The-
ma meiner Disserta�on kombinieren kann. Mir 
war es zudem wich�g, neben der steuerlichen 
Beratung auch weiterhin wissenscha�lich tä�g 
und auch in der Lehre ak�v zu bleiben. FGS unter-
stützt dies als Arbeitgeber in besonderem Maße, 
sodass ich bereits an neuen wissenscha�lichen 
Aufsätzen arbeite. Mein Arbeitsalltag ist somit 
eine spannende Mischung aus Mandatsarbeit 
und wissenscha�licher Tä�gkeit, die mir ermög-
licht, meine beruflichen und akademischen Inter-
essen zu vereinen.          ha
l
Wenn Sie an die Zeit an der Uni zurückdenken – 
was werden Sie besonders vermissen? hallo

Das Schloss, die gemeinsamen Kaffee- und 
Mi�agspausen mit den Kollegen und die Übun-
gen in TAX 303!                                     hallo

Credits: Erich 

Dichiser
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Interview mit Sarah Winter
Sarah Winter ist seit November 2024 bei BASF als Ex-
pert Interna�onal Taxa�on. Sie war viereinhalb Jahre 
lang als wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Allgemeine Betriebswirtscha�slehre und 
Betriebswirtscha�liche Steuerlehre II an der Univer-
sität Mannheim tä�g.                               hall

Sie haben im Oktober Ihren Doktor�tel erhalten. 
Herzlichen Glückwunsch hierzu! Was waren Ihre Er-
fahrungen mit dem Doktorandenprogramm der 
Universität Mannheim?              hall

Herzlichen Dank! Ich habe klassisch am Lehrstuhl 
promoviert, ohne das strukturierte Doktorandenpro-
gramm der GESS zu durchlaufen. Bei einer Lehrstuhl-
promo�on sind ebenfalls Kurse des Doktorandencur-
riculums zu absolvieren, jedoch besteht mehr Flexi-
bilität. Da ich von Beginn meiner Promo�on an in ein 
interdisziplinäres Forschungsprojekt mit einem In-
forma�on Systems Ins�tut des KIT und einem großen 
Konzern involviert war, habe ich Kurse nicht nur im 
Bereich Taxa�on sondern auch in Informa�on Sys-
tems belegt. Dies war herausfordernd, aber vor allen 
Dingen bereichernd und hilfreich für das Projekt.      
h a l l
Insgesamt fokussieren sich die Kurse des Doktoran-
dencurriculums auf Methodenlehre, wodurch man 
als Doktorand im ersten Jahr eine fundierte wissen-
scha�liche Ausbildung erhält. Diese wird während 
der gesamten Doktorandenzeit durch Research Se-
minare sowie der Teilnahme an Konferenzen und ei-
nen Forschungsaufenthalt bestens ergänzt. Das 
Mannheimer Umfeld ist dabei – auf Seite der Profes-
soren wie auch der Doktoranden – sehr inspirierend 
und war in meinem Fall auch offen gegenüber dem 
individuell erstellten Curriculum.                 hallo

Die Kombina�on aus Taxa�on und Informa�on Sys-

tems klingt sehr interessant, was war das Haup�he-
ma Ihrer Disserta�on?                                     Hallo

In meiner Disserta�on beschä�ige ich mich mit Steu-
erreformen und Digitalisierung aus zwei gegensätzli-
chen Blickwinkeln. Einerseits untersuche ich Steuer-
reformen zur Neuverteilung der Besteuerungsrech-
te, die als Reak�on auf die zunehmend digitale Wirt-
scha� entwickelt wurden. Hier liegt der Fokus auf 
dem wirtscha�lichen Wandel und den Auswirkun-
gen auf das interna�onale Besteuerungssystem. An-
dererseits untersuche ich auch, wie Digitalisierung 
konkret das Besteuerungsverfahren verändern kann, 
wie Unternehmen hiervon profi�eren können und 
wie sich Steuergesetzgebung digitaltauglich gestaltet 
lässt.  Mich fasziniert die Vielschich�gkeit des Zu-
sammenspiels aus Digitalisierung und Besteuerung. 
Es ist ein sehr aktuelles Thema und zu dieser Deba�e 
beizutragen, hat mir viel Freude bereitet.        hallo

Sie waren viereinhalb Jahre lang wissenscha�liche 
Mitarbeiterin an der Area Accoun�ng & Taxa�on. 
Was fällt Ihnen sofort ein, wenn Sie an diese Zeit zu-
rückdenken?     hallo

Ich bin mit Beginn der Corona-Pandemie 
im April 2020 als Doktorandin an die 
Area gekommen.  Sobald es wie-
der möglich war, physisch an 
der Uni zu arbeiten, habe 
ich dies genutzt und 
überwiegend aus mei-
nem Büro mi�en in 
der Area Accoun�ng 
& Taxa�on gearbei-
tet. Dass ich mich 
hier so wohl gefühlt 
habe, liegt allem vor

an an dem großar�gen Team! Darüber hinaus ist 
die Area bestens vernetzt. Interna�onale Spitzen-
forscherInnen, führende Köpfe aus der Wirt-
scha� und VertreterInnen der Poli�k und Presse 
waren regelmäßige Gäste – physisch und virtuell. 
Dies beflügelt natürlich auch den Spirit der Area.                           
h a l l o
Seit Kurzem arbeiten sie bei BASF. Was sind 
Schwerpunkte Ihrer Arbeit bei BASF und wie 
sieht Ihr neuer Arbeitsalltag aus?                hallo

Seit meinem Eins�eg bei der BASF befasse ich 
mich weiterhin mit Themen zur Digitalisierung 
und der interna�onalen Besteuerung, allerdings 
nun aus einer anderen Perspek�ve. Als Teil des 
Interna�onal Tax Teams bin ich beispielsweise für 
die Umsetzung der globalen Mindeststeuer ver-
antwortlich. Mit dieser Reform habe ich mich aus 
einer wissenscha�lichen Sicht bereits beschä�igt 
und ich freue mich nun, mich den prak�schen 
Herausforderungen zu widmen. Ein weiterer Teil 
meiner Arbeit besteht in der Betreuung einzelner 
Unternehmensbereiche und Service Einheiten 
bei steuerlichen Fragestellungen. Dies kann Ver-

tragsgestaltungen, die Besetzung der Ge-
schä�sführung einzelner Ge-

schä�seinheiten, aber auch 
Akquisi�onen, In- und 

Deves��onen sowie 
gruppeninterne  ha

Reorganisa�onen 
betreffen.     hal-
l o
Welche Her-
ausforderun-
gen haben Sie 
beim Über-
gang von der 

Universität zur Industrie erlebt, und wie haben 
Sie diese gemeistert?                hallo
Zu Beginn – und nach knapp drei Monaten noch 
immer – ist alles neu: die Tä�gkeit, die Aufgaben, 
das Umfeld. Das ist total spannend, aber auch 
fordernd. Es hil� hier ungemein, dass ich sehr gut 
ins Team integriert werde und vom enormen Wis-
sens- und Erfahrungsschatz der Kollegen lernen 
darf. Die Doktorandenzeit gibt einem darüber 
hinaus Selbstvertrauen, auch komplexe Themen 
schri�weise zu durchdringen und daran zu wach-
sen.      hall

Sie sind auch ehemaliges Vorstandsmitglied des 
MaFAT Student Club und ein enger Begleiter des 
MaFAT e.V.: Was ist für Sie das Besondere am 
MaFAT?   hall

Der MaAT e.V. verbindet Wissenscha�, Wirtscha� 
und Studierende in einer Weise, dass alle davon 
profi�eren. Darüber hinaus stellt er für jedes ein-
zelne Mitglied – egal aus welchem der drei Lager 
– ein unglaublich wertvolles Netzwerk dar. Ich bin 
weiterhin Mitglied des MaFAT e.V. und freue mich 
auf weitere Veranstaltungen, fachliche und per-
sönliche Austausche.                      hallo

Wenn sie an die Zeit an der Uni zurückdenken – 
was werden Sie besonders vermissen?  hall

Ganz klar meine Kolleginnen und Kollegen, mit 
denen sich über die Jahre auch gute Freund-
scha�en entwickelt haben, und die Studis. Die 
Lehre hat mir immer viel Spaß bereitet und die 
Wissensvermi�lung aber auch das persönliche 
Wachsen der Studierenden zu begleiten, werde 
ich defini�v vermissen.               hall

Credits: Tsve�na Tsonkova
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News aus dem MaMAT
Mannheimer Master of Accoun�ng & Taxa�on - MaMAT

„Die Mannheim Business School ist eine Ins�tu�on, 
die kluge Köpfe aus unzähligen kulturellen und be-
ruflichen Umfeldern zusammenführt. Diese Veran-
staltung liefert dafür den besten Beweis.“ Treffender 
hä�e Professor Dr. Jens Wüstemann, Präsident der 
Mannheim Business School (MBS), den einzigar�gen 
Charakter der Gradua�on Ceremony nicht zusam-
menfassen können. Über 700 Gäste waren in den 
Mannheimer Rosengarten gekommen, um den Stu-
dienabschluss von über 280 Absolven�nnen und Ab-
solventen des Kalenderjahres 2024 aus den insge-
samt neun MBS-Programmen zu feiern. Und es war 
eine in jeglicher Hinsicht gelungene Veranstaltung: 
Nicht nur der Festakt, sondern auch die anschließen-
de Party in den Katakomben des Mannheimer 
Schlosses bildeten das ebenso glanz- wie s�m-
mungsvolle Finale einer arbeitsreichen und prägen-
den Lebensphase. 

Das galt selbstredend auch für die 58 erfolgreichen 
Absolven�nnen und Absolventen des Mannheim 
Master in Accoun�ng & Taxa�on (MaMAT). Sie wer-
den dabei weiterhin von dem mit seiner Struktur 
und seiner Angebotspale�e im deutschsprachigen 
Raum einzigar�gen Netzwerk der MBS profi�eren. 
Rund 5.000 Alumni aus MBA-, Execu�ve-MBA- und 
Masterprogrammen aus allen Branchen und allen 
Teilen der Welt gehören inzwischen dieser starken 
Gemeinscha� an. 17 regionale Chapter und acht 
fachspezifische Clubs sorgen mit weit über 100 Ver-
anstaltungen pro Jahr dafür, dass das MBS-Netzwerk 
seinen Mitgliedern einen echten Mehrwert bei der 
Karriereentwicklung liefert und eine wertvolle 
Pla�orm bei der Pflege von Kontakten und echten 

Freundscha�en ist.                       hallo

Die Festrede der MBS Gradua�on Ceremony 2024 
hielt René Aldach, Mitglied des Vorstands und Group 
CFO von Heidelberg Materials. Aldach, der als Mit-
glied des Vorstands der S��ung Universität Mann-
heim sowie des Vereins „Partner der Mannheimer 
Betriebswirtscha�slehre“ der Schlosshochschule in 
mehrfacher Hinsicht eng verbunden, gab nicht nur 
Einblick in die Führung eines weltweit tä�gen Unter-
nehmens in Zeiten vielfäl�ger ungewöhnlicher Her-
ausforderungen und Transforma�onsprozesse, son-
dern vermi�elte den frischgebackenen MBS-Alumni 
auch eine Reihe wertvoller Tipps für die eigene Kar-
riere. Den MBS Teaching Award, der tradi�onell im 
Rahmen der Gradua�on Ceremony überreicht wird, 
ging in diesem Jahr an Professor Dr. Monika Schuma-
cher (Justus-Liebig-Universität Gießen), die nicht nur 
Mannheimer Alumna ist, sondern als Adjunct-Facul-
ty-Mitglied der MBS ihrer Alma Mater weiterhin eng 
verbunden ist.                           hallo

Gradua�on Ceremony der Mannheim 
Business School: Exzellenz und Diver-
sität als Leitmo�ve  

Credit: Sarah Hähnle

Credit: Sarah Hähnle
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68 Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben im Som-
mer 2024 den Mannheim Master of Accoun�ng & Ta-
xa�on (MaMAT) begonnen (Accoun�ng: 37, Taxa�-
on: 31). Bis 2027 werden sie berufsbegleitend das 
Programm absolvieren.                                   hallo

Die Studierenden sind im Durchschni� 24 Jahre alt. 
Im Taxa�on Track haben rund 60% der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihr Erststudium an einer Univer-
sität absolviert, während 25% ihren Abschluss an ei-

ner Hochschule und 14% ihn an einer Dualen Hoch-
schule gemacht haben. Beim Accoun�ng Track kom-
men die Bachelorabschlüsse etwa zu 38% von einer 
Universität, zu 41% von einer (Fach-)Hochschule und 
zu 22% von einer Dualen Hochschule.                hallo

Die überwiegende Mehrheit der neuen MaMAT-Stu-
dierenden verfügt über weniger als ein Jahr Berufs-
erfahrung (Accoun�ng: 41%, Taxa�on: 81%); einige 
haben bereits ein bis zwei Jahre nach dem Erstabs-
chluss gearbeitet, manche sogar schon länger.  

Credits: Mannheim Business School

Neue MaMAT-Teilnehmerinnen und
-Teilnehmer nehmen Studium auf

Mannheimer Master of Accoun�ng & Taxa�on - MaMAT
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Credit: Mannhiem Business School
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Erfolgreiche Masterarbeitskolloquien
Mannheimer Master of Accoun�ng & Taxa�on - MaMAT

Im Oktober und November 2024

Einen wich�gen Meilenstein des MaMAT-Studiums 
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ab-
schlussjahrgänge 2025 im Herbst 2024 gemeistert: 
Die Masterarbeitskolloquien. Mit ihren als Gruppen-
arbeit konzipierten Masterarbeiten ha�en sie im 
Winter ihres zweiten Studienjahres begonnen. hallo
h a l l o
Die Studierenden des Taxa�on Track befassten sich 
mit hochaktuellen Themen wie z.B. der Frage, wie 
die Manipulierbarkeit der Umsatzsteuer durch den 
Einsatz von Technologie reduziert werden kann, ei-
ner vergleichenden Analyse der Steuersysteme 
Deutschlands, der USA und Chinas in Bezug auf die 
Automobilindustrie, einer Analyse des Reformbe-
darfs der deutschen Erbscha�ssteuer sowie mit wei-
teren interna�onalen Steuerthemen rund um EU-
Richtlinien wie ATAD oder BEFIT, oder mit den Aus-
wirkungen interna�onaler Rechtsprechung und Ab-
kommen auf Regelungen und Vorgehensweisen der 
Steuerverwaltung in Deutschland.             hallo

hallo

Beim Accoun�ng Track umfassten die Themen ver-
schiedene Fragestellungen rund um die Nachhal�g-
keitsberichtersta�ung, wie z.B. die Einsatzmöglich-
keiten von KI, die Ausgestaltung eines internen Kon-
trollsystems zur Sicherstellung der Verlässlichkeit, 
ein Vergleich der Wesentlichkeitsanalysen börsenno-
�erter Unternehmen nach NFRD und CSRD, eine Auf-
wand-Nutzen-Betrachtung von ERS1 und 2 aus Sicht 
der Ersteller und Wirtscha�sprüfer und weitere 
hochaktuelle Themen.                               hallo

Im Oktober und November 2024 standen dann die 
Kolloquien an. Die Studierendenteams präsen�erten 
ihre Ergebnisse vor einem Expertengremium aus 
Professorinnen und Professoren sowie hochkarä�-
gen Mentorinnen und Mentoren aus der Praxis. Die 
strahlenden Gesichter zeugen nicht nur von der Er-
leichterung, es gemeinsam im Team gut gescha� zu 
haben, sondern auch vom erneut hohen Niveau der 
vorgetragenen Arbeiten.                           hallo

Credits: Mannheim Business School
Credits: Mannheim Business School
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MaMAT-Infotag wird zum Tag der Per-
spek�ven       hallo

Der neue Name der Veranstaltung ist Programm: 
Am Samstag, 12. Oktober 2024, fand der jährliche 
Infotag des Mannheim Master of Accoun�ng & Ta-
xa�on als „Tag der Perspek�ven“ im Mannheimer 
Schloss sta�.                             hallo

Hier erfahren Studierende, die kurz vor ihrem Studi-
enabschluss stehen, als auch Absolven�nnen und 
Absolventen, die nach ihrem Erstabschluss bereits 
ins Berufsleben gestartet sind, alles über das berufs-
begleitende Masterstudium und kommen in per-
sönlichen Austausch mit den Akademischen Direk-
toren sowie aktuellen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern des Studiengangs.                       hallo

Die Veranstaltung erfreute sich wieder einer guten 
Resonanz: Rund 35 Interessierte sammelten „haut-
nah“ Eindrücke vom MaMAT-Studium und dem 
Mannheimer Campus.                                  Hallo 

Die Akademischen Direktoren des MaMAT, Prof. Dr. 
Jens Wüstemann und Prof. Dr. Christoph Spengel, 
sowie unser Admissions-Team begrüßten die Teil-
nehmenden im MBS Study & Conference Center. 
Während Prof. Wüstemann einen Überblick über die 
Mannheim Business School und die Erfolgsfaktoren 
des Studiengangs gab, konnten sich die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in der anschließenden Mas-
terclass von Prof. Spengel zum Thema Mindestbe-
steuerung in der EU schon einmal wie MaMAT-Stu-
dierende im Hörsaal fühlen.                  hallo

hallo
In der Mi�agspause wurde die Gelegenheit zum 
Networking mit Prof. Spengel rege genutzt. Nützli-

che Tipps zum Thema Arbeitgeber überzeugen und 
zum Bewerbungs- und Zulassungsprozess erhielten 
die Teilnehmenden von Admissions-Managerin Kat-
ja Gold. Großen Anklang fand die von Cathérine Er-
bach aus dem Admissions-Team moderierte Frage-
runde mit aktuellen Studierenden, in der die Teil-
nehmenden ihre Fragen stellen konnten und die ak-
tuellen Studierenden von ihren Erfahrungen berich-
teten. Der Abend klang entspannt bei guten Gesprä-
chen, Getränken und Snacks aus.             hallo

Der rege Austausch zwischen den akademischen Di-
rektoren, Studieninteressierten und Studierenden 
zeigt: der MaMAT Tag der Perspek�ven war ein vol-
ler Erfolg.                                           hallo

Die nächste Ausgabe findet am 27. September 2025 
sta�.        hallo

Rückblick MaMAT-Veranstaltungen 2024
Mannheimer Master of Accoun�ng & Taxa�on - MaMAT

Credits: Mannheim Business School
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Podiumsdiskussion informiert über 
eine Karriere mit dem MaMAT bei 
den Big Four                  hallo hallo

Bei Studieninteressierten, die eine Karriere bei den 
Big Four der Branche anstreben, hat sich die alljähr-
liche Podiumsdiskussion als fester Termin im Jahr 
etabliert. Aktuelle und ehemalige MaMAT-Studie-
rende von Deloi�e, EY, KPMG und PwC aus beiden 
Ver�efungsrichtungen des Masterprogramms so-
wie Partner und Programmverantwortliche teilten 
bei der Veranstaltung am 16. April 2024 jede Menge 
spannende Hintergrundinforma�onen. Die Veran-
staltung war auch in diesem Jahr wieder ein voller 
Erfolg für alle Seiten. 20 Studieninteressierte infor-
mierten sich über die Möglichkeiten, die ihnen der 
Mannheim Master of Accoun�ng & Taxa�on in 
Kombina�on mit einer Karriere bei den Big-Four-
Wirtscha�sprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
scha�en bietet.                               hallo

Den Au�akt der Veranstaltung machten sogenann-
te „Business Speed Dates“ mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Big Four. In insgesamt 30 Interviews 
konnten sich die Kandida�nnen und Kandidaten 
ihren Wunschunternehmen vorstellen sowie Ein-
s�egsmöglichkeiten und -chancen disku�eren.  

Wie sieht eine typische Unterrichtswoche aus? 
Welche Aufgaben sind in den Freistellungswochen 
von den Studierenden zu erledigen? Wie nehmen 
die Kollegen die Abwesenheit während der Studien-
phasen war? Wie findet man eine Unterkun� in 
Mannheim? Wie halte ich zu meinen Kommilitonen 
während der Praxisphasen den Kontakt? Wie sind 
meine Erfahrungen zur Life-Balance? Welche Er-
wartungen haben die Big Four an die Studierenden? 
Diese und viele weitere Fragen wurden von den 
Vertreterinnen und Vertretern der Big Four und den 
aktuellen und ehemaligen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ausführlich beantwortet. 

Mit dabei waren: 

(1) Steffen Schmidt (Partner Audit, Deloi�e)        allo

(2) Pascal Raatz (Partner Tax, EY)              hallo

(3) Stephan Kaiser (Partner Audit, KPMG)        hallo

(4) Dr. Frank Schmidt (Partner Tax, PwC)      hallo

sowie vier aktuelle und ehemalige Studierende des 
MaMAT aus unterschiedlichen Jahrgängen, Tracks 
und Gesellscha�en.                           hallot

Gerade die Erfahrungsberichte der Studierenden 
und Alumni empfanden zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer als besonders hilfreich für ihre 
Studienentscheidung. Im anschließenden Get-To-
gether ging der rege Austausch weiter. Und am 
Ende des Abends herrschte Einigkeit: Der Mann-
heim Master of Accoun�ng & Taxa�on ist die Premi-
umausbildung für eine Karriere in der Wirtscha�s-
prüfung und Steuerberatung.                  hallo
h a l l o

Credits: Mannheim Business  School
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MaMAT Tag der Perspek�ven am 27. September 
2025                               hallo

Ist Ihr Ziel eine Karriere in der Wirtscha�sprüfung oder Steuerbe-
ratung? Dann sollten Sie sich diese beiden Veranstaltungen zum 
Mannheim Master of Accoun�ng & Taxa�on nicht entgehen las-
sen. Zusätzlich bietet die Mannheim Business School auch Online 
Info Sessions für die beiden Ver�efungsrichtungen Accoun�ng 
und Taxa�on an.                                   hallo

Über diesen QR-Code gelangen Sie zur Veranstaltungsübersicht 
für den MaMAT: 

MaMAT-Termine 2025
Mannheimer Master of Accoun�ng & Taxa�on - MaMAT

Mannheim Master of Accoun�ng & Taxa�on: 
Bewerbungsfristen für Studienstart 2026 hallo

Sie stehen kurz vor dem Bachelorabschluss und sind bereit für die 
Herausforderungen der interna�onalen Wirtscha�sprüfung oder 
Steuerberatung? Sie wollen Ihre Karriere berufsbegleitend voran-
bringen und sich effizient und zielorien�ert auf das Wirtscha�s-
prüfer- oder Steuerberaterexamen vorbereiten? Dann ist der 
Mannheim Master of Accoun�ng & Taxa�on als Premium-Ausbil-
dung das rich�ge Programm für Sie. Und schon jetzt stehen die 
Bewerbungsfristen für einen Studienstart im Frühjahr/Sommer 
2026 fest:                                                 hallo

30. November 2025 für den Accoun�ng Track                           hallo

15. Februar 2026 für den Taxa�on Track                 hallo

Neugierig?                        hallo
Dann informieren Sie schon jetzt auf der Programmwebseite (ww-
w.mannheim-business-school.com/MaMAT), nehmen Sie an den 
Informa�onsveranstaltungen teil und vereinbaren Sie ein persön-
liches Beratungsgespräch mit der Admissions-Managerin Katja 
Gold (+49 (0)621 181-3427; gold@mannheim-business-school.
com).  

Credits: Sarah Hähnle

Credits: Carina Erhard
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Berlin Center of Corporate Governance 
an der Mannheim Business Schoolhallo

Hochkarä�ge Exper�nnen und Ex-
perten disku�eren auf BCCG-Kon-
ferenz aktuelle Fragestellungen 
der Corporate Governance 

Die Herausforderungen in der Corporate-Gover-
nance-Praxis sind komplexer und bedeutender denn 
je. An der Schni�stelle zwischen universitärer For-
schung und Unternehmenspraxis liefert das Berlin 
Center of Corporate Governance an der Mannheim 
Business School (BCCG@MBS) wertvolle Impulse 
und fungiert gleichermaßen als Kompetenzzentrum 
wie auch als dynamische Kommunika�onspla�orm 
für Wissenscha� und Wirtscha�. Professor Dr. Jens 
Wüstemann ist Center Director des BCCG@MBS. 
www.mannheim-business-school.com/BCCG 

Im Rahmen der BCCG-Konferenz 2025 im Mannhei-
mer Schloss disku�erten renommierte Exper�nnen 
und Experten nun aktuelle und zentrale Fragestel-
lungen des Gebiets aus wissenscha�licher, empiri-
scher und Top-Management-Perspek�ve. Schwer-
punk�hemen waren dabei die Nachhal�gkeitsbe-
richtersta�ung, die veränderte Rolle des Aufsichts-
rats in interna�onalen Unternehmen und die Zu-
kun� des Deutschen Corporate Governance Kodex 
(DCGK). Die einleitende Keynote Speech hielt Ste-
phan Gemkow, Mitglied der Aufsichtsräte von Air-
bus, der Amadeus IT Group und des Flughafens Zü-
rich. 

Die drei hochkarä�gen Podiumsdiskussionen wur-
den von Luka Mucic, Group CFO, Vodafone, und Mit-
glied des Aufsichtsrats von Heidelberg Materials, so-
wie dem wissenscha�lichen Leitungsteam des BCCG, 
Professor Dr. Alexandra Niessen-Ruenzi, Universität 
Mannheim, und Professor Dr. Jens Wüstemann, Uni-
versität Mannheim und Präsident der Mannheim 
Business School, moderiert. Die Teilnehmer der Pa-
nels waren:                        hallo

(1) René Aldach, Group CFO Heidelberg Materials 

(2) Prof. Dr. Jannis Bischof, Universität Mannheim 

(3) Dr. Werner Brandt, AR-Mitglied (Vorsitz RWE, Sie-
mens), Mitglied der Regierungskommission DCGK 

(4) Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter Hommelhoff, Univer-
sität Heidelberg                      hallo

(5) Dr. Christoph Jurecka, Group CFO Munich Re 

(6) Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher, AR (Con�nental) 

(7) Dr. Nicolas Peter, AR (KION Group), Mitglied der 
Regierungskommission DCGK              hallo

(8) Bernd Spalt, Chief Risk Officer Commerzbank 

(9) Prof. Dr. Axel V. Werder, Universitätsprofessor 
a.D.  hallo

(10) Prof. Gunnar Wiedenfels, CFO Warner Cros. Dis-
covery, AR (SAP)                   hallo

Das Fazit zu der eintägigen Veranstaltung fiel eindeu-
�g aus: Das BCCG wurde seiner Funk�on als Brü-
ckenbauer zwischen Wissenscha� und den Führungs

tagen eindrucksvoll gerecht. Die über 100 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer verließen Mannheim 
nicht nur mit jeder Menge wertvoller Informa�-
onen und Impulse, sondern ha�en auch ausrei-
chend Gelegenheit zum informellen Austausch 
und Netzwerken. 

Neues aus der Mannheim Business School
Mannheim Business School

Credits: Sarah Hähnle
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Directors‘ Forum von Spencer Stu-
art an der Mannheim Business 
School: Eine Erfolgsgeschichte 
wird fortgeschrieben 

Immer häufiger stehen Aufsichtsgremien von Unter-
nehmen und deren Arbeit im Blickpunkt der öffentli-
chen Deba�e. Die Übernahme eines Mandats ist mit 
großer Verantwortung verbunden und umso wich-
�ger ist es daher, auf die Funk�on als Aufsichtsrat 
op�mal vorbereitet zu sein. Für das Spencer Stuart 
Directors' Forum Germany kam daher auch 2024 
wieder ein ausgewählter Kreis von neu ernannten 
und angehenden Aufsichtsratsmitgliedern an der 
Mannheim Business School (MBS) zusammen. Mo-
deriert von MBS-Präsident Professor Dr. Jens Wüs-
temann, erlernten sie über ein mehrstufiges Rollen-
spiel mit erfahrenen, namha�en Führungspersön-
lichkeiten Best Prac�ces im Bereich Corporate Go-
vernance und bauten sich gleichzei�g ein hochkarä-
�ges Netzwerk auf.                           hallo

Nicht nur die einzigar�ge Atmosphäre des Study & 
Conference Centers der Mannheim Business School, 
sondern auch die personelle Besetzung garan�erten 
einmal mehr ein op�males Lernumfeld. Zu den Rol-
lenspielern gehörten zum Beispiel Professor Dr. Rü-
diger Grube, ehemaliger Vorstandsvorsitzender der 
Deutschen Bahn AG, Andreas Renschler, ehemaliger 
Vorstandsvorsitzender der Traton AG, Anne�e Wal-
ter, Mitglied des Vorstands/CFO der Hamburger Ha-
fen und Logis�k AG, oder Mar�na Buchhauser, ehe-
mals Chief Procurement Officer and Mitglied des 
Execu�ve Management Teams der Volvo Car Group. 
Die Arbeitnehmerperspek�ve nahm Alexandra 
Schädler, Referatsleiterin am Ins�tut für Mitbes�m-
mung und Unternehmensführung der Hans-Böckler-
S��ung, ein; die Rolle des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses übernahm Dr. Herbert Meyer. Mo-
derator des zweitägige Programms war neben MBS-
Präsident Wüstemann auch Ralf Landmann, Ge-
schä�sführer von Spencer Stuart Deutschland. 

Das Directors‘ Forum ist auf Basis einer fik�ven Ak-
�engesellscha� in mehrere Aufsichtsrats- und eine 
Prüfungsausschusssitzung sowie eine Nominie-

rungsausschusssitzung unterteilt. Nach jeder Sitzung 
wird diese reflek�ert, im Plenum disku�ert und mit 
Beispielen aus der Realität angereichert. Auf diese 
Weise lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nicht nur die zentralen Erfolgsfaktoren in der Auf-
sichtsratstä�gkeit, sondern auch Fallstricke kennen. 
Zudem erhalten sie ein �efgreifendes Verständnis 
für gremientypische Situa�onen mit deren wirt-
scha�lichen und rechtlichen Rahmenbedingungen.      
h a l l o
Doch auch die für ein Aufsichtsratsmandat relevan-
ten So� Skills werden durch das Directors‘ Forum ge-
zielt trainiert: So analysieren die Teilnehmenden am 
Ende jeder Sitzung das eigene Verhalten sowie den 
Gesprächsverlauf und besprechen, ob sie mit der 
Qualität und der Quan�tät der von ihnen geleisteten 
Wortbeiträge zufrieden sind – oder was sie bei zu-
kün�igen Sitzungen verändern würden.     hallo

Das Directors‘ Forum bietet neben dem prak�schen 
Nutzen eine erstklassige Gelegenheit, sich hochkarä-
�g nicht nur mit den beteiligten Führungskrä�en, 
sondern auch mit aktuellen und ehemaligen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern zu vernetzen. Darüber 
hinaus unterstützen renommierte Partner wie BCG, 
WP Hayn, die Ci�group und Linklaters die einzelnen 
Phasen des Rollenspiels.                      hallo

Ausführliche Informa�onen zum Directors‘ Forum: 
h�ps://www.spencerstuart.com/directorsforumde 

Credits: Mannheim Business School

Credits: Mannheim Business School
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Alina Pfrang: Forschungsaufenthalte 
an der University of Texas at Aus�n 
und der University of Iowa         hallo

Von Januar bis Juni 2024 ha�e ich die Gelegenheit, 
auf Einladung von Prof. Lisa De Simone und Prof. Ja-
ron Wild sowohl die McCombs School of Business 
(University of Texas at Aus�n) als auch das Tippie 
College of Business (University of Iowa, Iowa City) 
zu besuchen. Während meines Aufenthalts nahm 
ich an Doktorandenkursen und Seminaren im Be-
reich Tax & Accoun�ng teil und besuchte verschie-
dene Vorträge. An beiden Universitäten wurde ich 
herzlich in die Tax-Teams integriert und fühlte mich 
von Anfang an sehr wohl.                              hallo

Der Aufenthalt bot mir nicht nur die Möglichkeit, 
wertvolles Feedback für meine Forschungsprojekte 
zu erhalten, sondern auch neue Forschungsideen 
zu entwickeln. Außerdem war es eine großar�ge 
Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen und die US-ame-
rikanische akademische Arbeitswelt aus nächster 
Nähe kennenzulernen. Ein besonderes Highlight 
war für mich das ATA Midyear Mee�ng sowie das 
dazugehörige Doctoral Consor�um, das in Long 
Beach, Kalifornien, sta�and. Hier konnte ich mein 
interna�onales Netzwerk weiter ausbauen.  hallo

Die beiden Städte, Aus�n in Texas und Iowa City in 
Iowa, hä�en kaum unterschiedlicher sein können. 
Aus�n, eine florierende Großstadt mit wunder-
schönem We�er – besonders im Winter – bot ein 
angenehmes Großstadtgefühl in einem Bundes-
staat, in dem alles ein bisschen größer ist als an-
derswo. Iowa City hingegen ist eine typische Col-
lege-Stadt im Mi�leren Westen der USA, geprägt 
von viel Grün, weitläufigen Flächen und umgeben 

von Maisfeldern und Windrädern. Beide Orte 
ha�en ihren ganz eigenen Charme. Besonders be-
eindruckt hat mich die starke Iden�fika�on der 
Menschen mit ihren Universitäten sowie der Stel-
lenwert des College-Sports. Egal ob Baseball, Bas-
ketball oder So�ball – alles wurde in großem S�l 
gefeiert.        hallo

Neben meinen akademischen Ak�vitäten unter-
nahm ich auch einige Reisen, um die USA und ihre 
Menschen besser kennenzulernen. Ein Roadtrip 
durch Texas mit Besuchen verschiedener Na�onal-
parks war ein echtes Highlight. Chicago beein-
druckte mich mit seiner Architektur und Lebendig-
keit, die Rocky Mountains mit ihrer atemberauben-
den Natur und Tierwelt, und der Südwesten der 
USA mit seinen zahlreichen Na�onalparks war 
schlichtweg wunderschön.                  hallo

Abschließend möchte ich mich ganz herzlich bei 
Women Go Abroad und MannheimTaxa�on für die 
finanzielle Unterstützung bedanken, die diese ein-
malige Erfahrung möglich gemacht haben.      hallo

Area Accoun�ng & Taxa�on 

Forschungsaufenthalte und -ausflüge
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Clemens Lauer: Forschungssaufent-
halt an der Columbia University in 
New York                   hallo

Von September 2023 bis Mai 2024 dur�e ich auf 
Einladung von Thomas Bourveau neun Monate 
als Visi�ng PhD Student an der Columbia Univer-
sity in New York verbringen.               hallo

Im Nordwesten von Manha�an gelegen befindet 
sich die Columbia Business School zwar einige 
Blocks abseits vom Hauptcampus, dafür aber in 
zwei hochmodernen Bürotürmen direkt am Hud-
son River. So ha�en die Visi�ng PhD Studenten 
die Ehre, ein Eckbüro mit Blick auf den Hudson zu 
belegen, was zu regelmäßigem Besuch und all-
abendlichen kurzen Pausen aufgrund von roman-
�schen Sonnenuntergängen führte.                 hallo

Trotz dieser kleinen Ablenkungen konnte ich das 
hervorragende Forschungsumfeld an der Colum-
bia Business School jedoch voll ausnutzen: Wäh-
rend meiner Zeit belegte ich verschiedene Dokto-
randenkurse in Accoun�ng und Finance, beteilig-
te mich in diversen Reading Groups, Brown Bag 
und Research Seminaren und konnte außerdem 
an gleich mehreren Konferenzen an der Columbia 
University sowie an der New York University teil-
nehmen. Im Rahmen von persönlichen Gesprä-
chen mit den Professoren sowie Präsenta�onen 
in den Doktorandenkursen und im Brown Bag Se-
minar habe ich wertvolles Feedback für meine ak-
tuellen Forschungsprojekte erhalten und konnte 
auch neue Forschungsideen weiterentwickeln. 
Äußerst posi�v in Erinnerung habe ich hier vor al-
lem die regelmäßigen Spaziergänge mit Thomas 
im Riverside Park, während welcher wir über mei-
ne Projekte und Ideen redeten und er hilfreiches 
Feedback gab. Beeindruckend war für mich au-
ßerdem das hervorragende Netzwerk der 
Accoun�ng Gruppe, welches nicht zuletzt auf-
grund der örtlichen Nähe zu einer Vielzahl an re-
nommierten Universitäten an der Ostküste be-
steht. So konnte ich durch die Research Seminare 
und Konferenzen viele Kontakte knüpfen und 

mein Netzwerk in der US-amerikanischen akade-
mischen Welt weiter ausbauen.            hallo

Abgesehen von der Universität hat natürlich auch 
die Stadt New York einiges zu bieten. Zusammen 
mit den Columbia Doktoranden sowie den weite-
ren Visi�ng PhD Studenten, darunter auch TRR-
Mitglied Jonas Wessel von der Goethe Universi-
tät, habe ich diverse Ausflüge zu Restaurants, Mu-
seen, Kinos, Theater, Spiele-Cafés, Musicals und 
Konzerten gemacht. Ein besonderes Highlight war 
für mich der Besuch der US Open mit einem Sieg 
von Alexander Zverev. Abgerundet wurde der For-
schungsaufenthalt schließlich mit einem Roadtrip 
an der Westküste, welcher mir die USA von einer 
ganz anderen Seite nähergebracht (und das Wahl-
ergebnis etwas verständlicher gemacht) hat.     
h a l l o

Die Zeit in den USA war für mich sowohl auf aka-
demischer als auch auf persönlicher Ebene ex-
trem bereichernd und ich möchte mich ganz herz-
lich bei allen bedanken, die diesen Forschungs-
aufenthalt möglich gemacht haben, nicht zuletzt 
bei Jannis Bischof, Thomas Bourveau sowie dem 
Fulbright Schuman Program für die finanzielle 
Unterstützung.               hallo

Credits: Alina Pfrang
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Frederik Kohl: Forschungssaufent-
halt an der Chicago Booth School of 
Business                hallo

Im September 2023 ging es für mich auf Einladung 
von Prof. Chris�an Leuz für ein akademisches Jahr 
an die University of Chicago Booth School of Busi-
ness.        hallo

Während meines Forschungsaufenthalts konnte 
ich ak�v an mehreren Doktorandenkursen teilneh-
men und so einen umfassenden Einblick in die Ar-
beits- und Denkweise weltweit führender 
(Accoun�ng)-Forscher erlangen. Im Rahmen des 
Forschungsseminares und der PhD Lab Class ha�e 
ich zudem die Gelegenheit, wertvolles Feedback 
zu bestehenden Forschungsprojekten einzuholen, 
neue Forschungsideen zu entwickeln und die ein-
zigar�ge Deba�enkultur der Chicago Booth ken-
nenzulernen.        hallo

Neben dem ständigen Austausch mit der Fakultät 
vor Ort war ein besonderes Highlight auch meine 
Teilnahme an verschiedenen US-amerikanischen 
Konferenzen: dem FARS Midyear Mee�ng in Den-
ver, der Chicago-Minnesota Theory Conference 
und der JAR Conference in Chicago. Beides half mir 
mein Forschungsnetzwerk und neue Forschungs-
koopera�onen mit interna�onal renommierten 
Wissenscha�lern aufzubauen.             hallo

Insgesamt war der Forschungsaufenthalt an der 
Chicago Booth eine äußerst prägende und berei-
chernde Erfahrung, die mich in meinem Wunsch 
einer akademischen Karriere weiter bestärkt hat. 
Mein besonderer Dank gilt daher Prof. Jens Wüs-
temann, Prof. Jannis Bischof und meinen Kol-
leg*innen an der Universität Mannheim für die 
vielsei�ge Unterstützung bei meinem Auslands-
vorhaben. Für die finanzielle Unterstützung danke 
ich zudem dem TRR 266 und der Julius-Paul-S�eg-
ler-Gedächtniss��ung. 
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Yasmin Hoffmann: Forschungsauf-
enthalt an der Columbia University, 
New York City          hallo

Von August bis Dezember 2024 dur�e ich als Vi-
si�ng Scholar auf Einladung von Prof. Tim Baldeni-
us das Accoun�ng Department der Columbia Busi-
ness School (CBS) in New York besuchen. hallo
h a l l o
Während meiner Zeit an der CBS habe ich an zahl-
reichen Forschungsseminaren, Brown Bag Semi-
naren und Reading Groups teilgenommen. Beson-
ders gut gefallen hat mir die Burton Accoun�ng 
Conference, welche nicht nur spannende fachli-
che Einblicke bot, sondern auch inspirierende Dis-
kussionen ermöglichte. Ebenso habe ich die Gele-
genheit genutzt, Seminare an der New York Uni-
versity (NYU) zu besuchen, was die Vielfalt und In-
tensität des akademischen Austauschs vor Ort zu-
sätzlich sehr bereichert hat.               hallo

Die CBS war für mich der ideale Ort, um meine 
Forschungsprojekte voranzutreiben und neue Ide-
en zu entwickeln. Besonders wertvoll war für mich 
die enge Zusammenarbeit mit meinen Co-Auto-
ren, die starke analy�sche Ausrichtung des 
Accoun�ng Departments an der CBS und der re-
gelmäßige persönliche Austausch mit exzellenten 
Forschern vor Ort. Dies hat es ermöglicht, unser 
gemeinsames Forschungspapier entscheidend 
weiterzuentwickeln und wich�ge Impulse für zu-
kün�ige Projekte zu setzen. Natürlich war auch 
das Leben in Manha�an – vor allem im Herbst und 
in der festlichen Vorweihnachtszeit – ein unver-
gessliches Erlebnis für sich selbst. Die Teilnahme 
an Sportveranstaltungen wie Basketball-, Eisho-
ckey- und Baseballspielen bot spannende Einbli-
cke in die lokale Kultur. Ein besonderes Highlight 
war auch die gemeinsame Freizeit mit anderen 
Doktoranden vor Ort. Zusammen haben wir die 
zahlreichen kulturellen Angebote New Yorks er-
kundet, von Museen und Parks bis hin zu Ausflü-
gen an den Strand in die Hamptons. Diese Mi-
schung hat meinen Aufenthalt zu einer rundum 
bereichernden Erfahrung gemacht.              hallo

Mein Aufenthalt wurde durch die großzügige fi-
nanzielle Förderung des TRR 266 Accoun�ng for 
Transparency, Women Go Abroad sowie der Juli-
us-Paul-S�egler-Gedächtnis-S��ung unterstützt. 
Dafür möchte ich mich herzlich bedanken. Mein 
besonderer Dank gilt außerdem Tim Baldenius 
und Dirk Simons, ohne deren Unterstützung die-
ser Forschungsaufenthalt nicht möglich gewesen 
wäre.         hallo

Credits: Frederik Kohl

Credits: Yasmin Hoffmann



Vincent Giese: Forschungsaufenthalt 
an der Harvard University hallo

Ich habe das Herbstsemester 2024 als Visi�ng Fel-
low an der Harvard Business School verbracht. Die 
Zeit vor Ort habe ich genutzt, um an einem For-
schungsprojekt zu arbeiten, was ich mit Jonas Hee-
se (Professor an der HBS) bereits seit 2 Jahren ver-
folge. Außerdem habe ich an einem Doktoranden-
kurs teilgenommen und mir die Gelegenheit nicht 
entgehen lassen, auch in die MBA-Kurse hineinzu-
schauen, um das berühmte Harvard-Teaching ein-
mal aus der Nähe zu erleben. Darüber hinaus konn-

te ich auch wertvolles Feedback für meine weite-
ren Forschungsprojekte sammeln und neue For-
schungsideen verfolgen. Es blieb aber auch noch 
genug Zeit, um den Nordosten der USA zu erkun-
den und einige Ausflüge zu unternehmen.              
h a l l o
Als Fulbright Scholar wurde ich bei meinem For-
schungsaufenthalt vom Schuman Programm unter-
stützt. Zusätzlich habe ich eine Förderung vom 
TRR266 – Accoun�ng for Transparency erhalten. 
Für diese finanzielle Unterstützung möchte mich 
sehr herzlich bedanken.

78

Cr
ed

it:
 Y

as
m

in
 H

off
m

an
n

Cr
ed

it:
 V

in
ce

nt
 G

ie
se

Credit: Vincent Giese



80

Workshop zur  marktbasierten For-
schung in der interna�onalen Rech-
nungslegung 

Am 17. Oktober 2024 nahm Gerrit von Zedlitz an ei-
nem  dreitägigen Seminar mit dem Titel „Marktbasier-
te Forschung in der Interna�onalen Rechnungslegung, 
Teil I“ an der Universität Zürich teil. Das Seminar wur-
de von Luzi Hail, einem angesehenen Professor für 
Rechnungswesen an der Wharton School, geleitet. 
Während der Veranstaltung setzten sich die Teilneh-
menden intensiv mit zentralen Themen wie freiwilli-
ger Offenlegung, dem Zusammenhang zwischen 
Offenlegung und Kapitalkosten und den realen Aus-
wirkungen der Finanzberichtersta�ung und CSR-Be-
richtersta�ung auseinander. 

Besonders wertvoll war die Möglichkeit für PhD-Stu-
dierende, ihre Forschungsideen zu präsen�eren und 
qualifiziertes Feedback zu erhalten. Neben Gerrit nah-

men weitere Doktorand*innen aus Deutschland, der 
Schweiz und Österreich teil, was den Austausch auf in-
terna�onaler Ebene förderte. Gemeinsame Mahlzei-
ten, beispielsweise im Uniturm mit einer beeindru-
ckenden Aussicht auf Zürich oder in einem italieni-
schen Restaurant, das den Gästen ein Spaghe�-Buffet 
inklusive Schürzen anbot, schufen ein einzigar�ges 
Umfeld für Diskussionen über laufende Forschungs-
projekte.                   hallo

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass solche Work-
shops nicht nur eine �efgehende fachliche Auseinan-
dersetzung ermöglichen, sondern auch wertvolle Ge-
legenheiten bieten, ein interna�onales Netzwerk auf-
zubauen. Die praxisnahen Einblicke von Luzi Hail in 
seine Arbeit als JAR-Editor und seine strategischen 
Ratschläge für den akademischen Karriereweg mach-
ten das Seminar für alle teilnehmenden PhD-Studie-
renden zu einer besonders bereichernden Erfahrung. 

Credit: Gerrit von Zedlitz

Credit: Gerrit von Zedlitz

Gerrit von Zedlitz: Workshops in Zürich

Workshop zu Informa�onen in Kapital-
märkten von Professor Italy Goldstein
h a l l o
Am 15. Juli 2024 reiste Gerrit nach Zürich, um an ei-
nem Theorie-Workshop mit dem Titel „Informa�onen 
in Kapitalmärkten“ teilzunehmen. Dieser wurde von 
Professor Itay Goldstein, einem renommierten Fi-
nance-Professor von der Wharton School, geleitet. 
Ziel dieses Workshops war es, Theorien zu Informa�o-
nen und Handel in Finanzmärkten sowie deren Aus-
wirkungen auf zentrale Marktvariablen wie Liquidität, 
Informa�onsrelevanz und die Realwirtscha� zu näher 
zu beleuchten. Hierfür wurden grundlegende Modelle 
zu Informa�onen und Handel in Finanzmärkten be-
sprochen, die Zielkonflikte bei der Offenlegung von In-
forma�onen disku�ert und die Konsequenzen von Fi-
nanzmark�nforma�onen für die Realwirtscha� ver-
�e�. Ergänzt wurde der Workshop durch ein For-
schungsseminar, das sich mit der aktuellen Rolle von 

ESG-Informa�onen in Kapitalmärkten beschä�igte. 
Der Workshop war vergleichsweise groß und zog zahl-
reiche Doktoranden aus verschiedenen Bereichen der 
BWL (z.B. Finance oder Accoun�ng) sowie aus ver-
schiedenen europäischen Universitäten an. Neben 
den fundierten inhaltlichen Einheiten gab es zahlrei-
che bereichernde Diskussionen im Rahmen des Work-
shops und anregende Begegnungen rund um den 
Workshop. Insgesamt bot der Workshop eine wertvol-
le Kombina�on aus �efgehendem theore�schen Wis-
sen, interdisziplinärer Perspek�ve und einmaligen 
Netzwerkmöglichkeiten. 
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Neuchâtel: Besuch des Accoun�ng 
PhD Workshops von Hans Christen-
sen zum Thema CSR                 hallo

Am 1. September 2024 machten sich Gerrit von 
Zedlitz, Frederik Kohl und Tobias Kalmbach auf den 
Weg nach Neuchâtel, um am dreitägigen PhD-Se-
minar „Corporate Social Responsibility and Policy 
Assessment“ (2.–4. September) an der Université 
de Neuchâtel teilzunehmen.                   hallo

Das Seminar wurde von Hans Christensen, Profes-
sor an der University of Chicago Booth School of 
Business, geleitet – ein Wissenscha�ler, der dafür 
bekannt ist, die Grenzen der Accoun�ng-For-
schung zu erweitern. In seiner Forschung unter-
sucht er, wie regulatorische Transparenzvorgaben 
– etwa in den Bereichen Arbeitssicherheit, Ge-
sundheitskosten und Korrup�onsbekämpfung – 
das Verhalten von Unternehmen beeinflussen. hal
h a l l o
Im Workshop disku�erten die Teilnehmenden die 
wirtscha�lichen Auswirkungen von CSR-Regulie-
rung, erörterten Marktmechanismen zur Förde-
rung eines nachhal�gen Wirtscha�ens und be-
leuchteten die Herausforderungen, denen sich 
Schwellen- und Entwicklungsländer gegenüberse-
hen. In den Nachmi�ags-Sessions stellten die PhD-
Studierenden ihre Forschungsideen vor und erhiel-
ten dabei wertvolles Feedback.            hallo

Auch das Networking kam nicht zu kurz: Der Work-
shop bot die Gelegenheit, alte Bekanntscha�en 
aufzufrischen und neue Kontakte zu knüpfen. Ne-
ben den Teilnehmenden aus Mannheim waren vor 
allem Doktorand*innen aus der Schweiz und 
Deutschland – darunter weitere Mitglieder des 
TRR 266 – vertreten. Am Montagabend traf sich 
die Gruppe in der Stadt zu Drinks, bevor am Diens-
tag ein gemeinsames Abendessen im VIO Restau-
rant sta�and. Das VIO überzeugte mit einem inno-
va�ven Konzept, bei dem die Gäste ihre Zutaten 
selbst zusammenstellen und auf verschiedene 
Weise zubereiten lassen konnten. Der Neuenbur-

gersee bot nicht nur eine beeindruckende Kulisse 
für intensive akademische Diskussionen, sondern 
diente auch als erfrischender Rückzugsort zur Ab-
kühlung.    hallo

Hans Christensens fundierte Einblicke in seine For-
schung, sein umfassendes Verständnis darüber, 
was Accoun�ng-Forschung ausmacht, sowie seine 
praxisnahen Karriere-Tipps machten das Seminar 
zu einer besonders bereichernden Erfahrung. hallo

Credits: Gerrit von Zedlitz
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Paris: Besuch des PhD Accoun�ng Se-
minars (Anna Costello)           hallo

Am 11. Juni 2024 begaben sich Pascal Schrader, 
Gerrit von Zedlitz und Yuhan Liu nach Paris, um an 
einem dreitägigen Seminar mit dem Titel "Accoun-
�ng for Private En��es and Non-Investor Stakehol-
ders" an der HEC teilzunehmen. Die Leitung des 
Seminars übernahm Anna Costello, eine renom-
mierte Professorin für Rechnungswesen an der 
Universität Chicago. Das Seminar fand nur 3 Wo-
chen vor den Olympischen Spielen 2024 in Paris 
sta�. Bereits bei der Ankun� am Bahnhof war die 
Begeisterung für die Spiele spürbar – Fahnen, Pla-
kate und Vorbereitungen prägten das Stadtbild.                          
h a l l o
Die HEC befindet sich etwas außerhalb des Stadt-
zentrums von Paris – ein Umstand, den lokale Stu-
dierende gerne mit einem Augenzwinkern als "al-
most Paris" beschreiben. Trotz der En�ernung bot 
der riesige Campus eine faszinierende Umgebung, 
insbesondere für uns, da es in Mannheim kein ver-
gleichbares Konzept eines solchen zusammenhän-
genden Campus gibt. Die Möglichkeit, direkt auf 
dem Campus zu übernachten, machte diese Erfah-
rung noch eindrucksvoller.               hallo

Das Ziel dieses Seminars war es, einen Überblick 
über die Forschung im Bereich der Rechnungsle-
gung für unregulierte Unternehmen und Transak-
�onen zu geben. Behandelt wurden sowohl Rech-
nungslegungsentscheidungen und deren Konse-
quenzen für Privatunternehmen als auch die Nütz-
lichkeit von Rechnungslegungsinforma�onen für 
Stakeholder, die keine Eigenkapitalgeber oder Kre-
ditgeber sind, wie Lieferanten, Kunden und Mitar-
beitende. Jeder der PhD-Studierenden stellte eine 
empirische Studie in einer prägnanten zwanzigmi-
nü�gen Präsenta�on vor. Diese Präsenta�onen 
lösten intensive und bereichernde Diskussionen 
aus, die das dynamische und sich schnell entwi-
ckelnde Feld der Rechnungslegungsforschung be-
leuchteten.         hallo

Neben der Mannheimer Delega�on nahmen Dok-
torand:innen aus Deutschland, der Schweiz und 
Frankreich teil, wodurch auch das Netzwerken 
nicht zu kurz kam. Das Seminar war nicht nur wis-
senscha�lich, sondern auch kulinarisch ein Ge-
nuss. Gemeinsame Mahlzeiten boten die Gelegen-
heit, sich ungezwungen über laufende Projekte 
auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen.    
h a l l o
Seminare wie dieser sind von unschätzbarem 
Wert, nicht nur für die fachliche Weiterentwick-
lung, sondern auch für den Au�au bedeutungs-
voller Verbindungen. Die �efen Einblicke von Anna 
Costello in ihre Rolle als führende Wissenscha�le-
rin und die wertvollen Ratschläge für zukün�ige 
Karrieren in der Forschung machten diese Erfah-
rung besonders bereichernd. Zusammenfassend 
war dieses Seminar nicht nur ein intellektuelles 
Abenteuer, sondern auch eine kulturelle Bereiche-
rung, die durch die besondere Atmosphäre der be-
vorstehenden Olympischen Spiele in Paris noch 
verstärkt wurde.                          hallo

Credits: privat
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German Business Panel
Area Accoun�ng & Taxa�on 

German Business Panel: Forschungs-
daten auf tagesaktueller Basis     hallo

Das German Business Panel (GBP) berichtet quartals-
weise über Unternehmenstrends in Deutschland. 
Dabei stehen aktuelle wirtscha�spoli�sche Fragen 
im Mi�elpunkt: Welches wirtscha�liche Potenzial 
hat der Bürokra�eabbau? Welche Auswirkungen hat 
Bürokra�e entlang von Lieferke�en? Welche spezi-
fischen Berichtspflichten tragen besonders zur Büro-
kra�ebelastung bei? Seit Juli 2020 befragt das GBP 
deutsche Unternehmen regelmäßig zu betriebswirt-
scha�lich relevanten Themen – mit Fokus auf exter-
nes und internes Rechnungswesen sowie Besteue-
rung. Die Ergebnisse fließen in den GBP-Monitor ein, 
der die betriebswirtscha�liche Situa�on von rund 
1.000 Unternehmen in Deutschland quartalsweise 
zusammenfasst.   hallo

Außerdem berichtet das GBP quartalweise über vier 
zentrale Indikatoren, die auf unserer Homepage 
(www.gbpanel.org) im Zeitverlauf verfolgt werden 
können:         hallo

(1) Erwartete Gewinn-, Umsatz-, und Inves��onsver-
änderungen,        hallo

(2) Unternehmerische Entscheidungen,                hallo

(3) Erwartete Ausfallwahrscheinlichkeit in der Bran-
che und                                             hallo

(4) Zufriedenheit mit der Wirtscha�spoli�k. 

Die Erkenntnisse des GBP werden regelmäßig in 
deutschlandweiten Medien aufgegriffen, wie zum 
Beispiel in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, der 

Börsen Zeitung oder der Süddeutschen Zeitung. 

Unterstützen Sie das GBP! 

Wie? Nehmen Sie an unseren 
Befragungen zu aktuellen The-
men der Wirtscha�spoli�k und 
der akademischen Deba�e teil.         
h a l l o
Über den untenstehenden QR-
Code können Sie sich registrie-
ren.      hallo

Mit Ihrer Teilnahme können Sie 
als Repräsentant Ihres Unter-
nehmens einen wich�gen Bei-
trag leisten. Ihre Angaben kön-
nen dazu beitragen, dass Wir-
kungen und Nebenwirkungen 

poli�scher Maßnahmen auf 
Unternehmen in Deutschland 
besser verstanden werden 
und bilden das Fundament ei-
nes evidenzbasierten wissen-
scha�lichen und gesellscha�-
lichen Dialog.                hallollo

GBP Meets Poli�cs: Bundestagsab-
geordnete disku�eren über Wirt-
scha�spoli�k an der Universität 
Mannheim hallo

Der Abbau von Bürokra�e, Steuersenkungen 
und Berichtspflichten für Unternehmen zählen 
zu den zentralen Themen der wirtscha�spoli�-
schen Deba�e in Deutschland und prägen auch 
den aktuellen Bundestagswahlkampf. Diese Fra-
gen standen im Mi�elpunkt der Podiumsdiskus-
sion „GBP Meets Poli�cs“, die am 12. Dezember 
2024 an der Universität Mannheim sta�and.     

h
Organisiert vom German Business Panel 
(GBP), brachte die Veranstaltung Vertre-
terinnen und Vertreter verschiedener 
Parteien zusammen, um über wirt-
scha�spoli�sche Herausforderungen
und Lösungsansätze zu disku�eren. Da-
bei standen unter anderem folgende Fra-
gen im Mi�elpunkt:              hallo

- (1) Reicht das Wachstumschancengesetz 
aus, um die We�bewerbsfähigkeit deut-
scher Unternehmen nachhal�g zu stär-
ken?  hallo

- (2) Wie können Unternehmen beim Ab-
bau bürokra�scher Hürden unterstützt 
werden? hallo

- (3) Und wie lässt sich ein auskömmliches 
Steuerau�ommen generieren, ohne klei-
ne und mi�lere Unternehmen zu belas-
ten?    hallo

Antworten auf diese und weitere Fragen 
suchten die Mannheimer Bundestagsab-
geordneten Isabel Cademartori (SPD), 
Melis Sekmen (CDU), Gökay Akbulut (Die 
Linke) und Konrad Stockmeier (FDP) so-
wie Nina Wellenreuther (Bündnis 90/Die 
Grünen), Direktkandida�n für den Deut-
schen Bundestag. In einer lebha�en Dis-

kussion mit UnternehmerInnen und Wissen-
scha�lerInnen beleuchteten sie aus unter-
schiedlichen Perspek�ven die wirtscha�spoli-
�schen Herausforderungen und stellten Lö-
sungsansätze der jeweiligen Parteien vor. Hallha          
l l o o
Dabei dienten aktuelle Umfrageergebnisse des 
GBP als Startpunkt für die Diskussion. Sie boten 
eine faktenbasierte Grundlage und ermöglich-
ten es, poli�sche Forderungen mit wirtscha�-
lichen Realitäten abzugleichen.          hallo

Die Veranstaltung bot nicht nur spannende Ein-
blicke in die wirtscha�spoli�sche Agenda der 
Parteien, sondern zeigte auch die Herausforde-
rungen auf, mit denen Unternehmen in 
Deutschland konfron�ert sind. Der Austausch 
zwischen Wissenscha�, Poli�k und Praxis mach-
te deutlich, wie wich�g ein konstruk�ver Dialog 
für die Weiterentwicklung der Wirtscha�spoli-
�k ist.                          hallo

Credits: Mannheim Business School
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Veranstaltung und Ausflüge
Area Accoun�ng & Taxa�on

Area Kick 2024                          hallo

Während im Sommer 2024 ganz Deutschland wieder 
dem Fußballfieber verfiel, so fand die spannendste 
Par�e des Jahres jedoch nicht im Olympiastadion in 
Berlin sta�, sondern auf dem Sportplatz am Rhein in 
Mannheim. Beim „Clásico” (oder besser bekannt als 
Area Kick), dem tradi�onellen Fußballspiel der Area 
Accoun�ng & Taxa�on, trafen wie jedes Jahr die ak-
tuellen Doktoranden auf ihre Vorgänger. Nach einem 
packenden Kampf auf ungewohntem Untergrund 
konnte sich das Team der Doktoranden mit 1:0 
durchsetzen und führt damit die makellose Bilanz 
aus dem Vorjahr weiter. Ganz im Sinne der genera�o-
nenübergreifenden Zusammenarbeit war dieses Jahr 
auch das Team der Ehemaligen mit dem ein oder an-
deren „noch �tellosen“ Spieler gespickt. Diese Zu-
sammenarbeit ver�e�en wir in der Nachspielzeit zu-
sammen mit weiteren Alumni der Area bei Salat und 
Gegrilltem (sowie dem ein oder anderen Kaltgetränk) 
am ZEW. Wie jedes Jahr hat es uns sehr gefreut zu 
sehen, wie viele Alumni den Weg zurück nach Mann-
heim gefunden haben und wir warten schon sehn-
süch�g auf die Wiederholung im Jahr 2025. Wir 
hoffen, euch wieder zahlreich in Mannheim begrü-
ßen zu dürfen!                                       hallo

Ausflug des Lehrstuhls für ABWL und Unternehmensrechnung

Der jährliche Sommerausflug des LS-Bischof fand 
am 30. Juli 2024 sta�. In diesem Jahr unternah-
men wir eine Führung durch die Synagoge der jü-
dischen Gemeinde Mannheims und besuchten 
anschließend den jüdischen Friedhof. Die Erklä-
rungen im Rahmen der Führung brachten uns die 
Geschichte und Gegenwart jüdischen Lebens in 

Mannheim und jüdische Tradi�onen auf sehr in-
teressante und kurzweilige Art näher.            hallo

Nach der Führung ließen wir den Abend im Re-
staurant Ganush ausklingen und genossen einen 
schönen Sommerabend auf der Terrasse bei le-
van�nischer Küche und Pfälzer Weinen. 

Credits: privat

Credits: privat
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Tax Racing Team goes Skiing 2024 

Nach dem grandiosen Erfolg des letztjährigen Skiwo-
chenendes war klar: Das Tax Racing Team schnallt 
sich auch 2024 wieder die Bre�er unter die Füße. 
Und so hieß es im Januar: „Auf ins verschneite Pitz-
tal!“ Mit viel Gepäck, noch mehr Mo�va�on und ei-
nem unerschü�erlichen Teamgeist machte sich die 
21-köpfige Steuer-Delega�on auf den Weg in die 
Berge. Nach einer entspannten Anreise quar�erten 
wir uns im gemütlichen Waldhaus ein – unsere Ba-
sissta�on für Schnee und Spaß. Kaum angekommen, 
wagten wir uns mu�g auf die kulinarischen Gipfel 
der österreichischen Küche. Von Käsespätzle über 
Spinatknödel bis hin zum fluffigen Kaiserschmarrn – 
hier blieb kein Magen leer.                         hallo

Am nächsten Morgen hieß es: „Helm auf, Skischuhe 
an und ab auf die Piste!“ Frisch und ausgeschlafen 
(mehr oder weniger) teilte sich das Team in bewähr-
ter Weise in drei Disziplinen auf: die rasanten Pros, 
die gemütlichen Genießer und die tapferen New-
bies. Mit bester Laune eroberten wir die traum-
ha�en Hänge des Pitztals. Nach nächtlichem 
Schneefall schien tagsüber die Sonne, perfekte 
Bedingungen, um das Tax Racing Team in Topform zu 
bringen. Mi�ags versammelten wir uns auf einer uri-
gen Berghü�e, um die leeren Ba�erien wieder auf-
zuladen. Am Nachmi�ag ging es vollgetankt wieder 

auf die Piste, bevor der Einkehrschwung den Nach-
mi�ag einleitete.                      hallo

Abends verwandelte sich das Waldhaus in unser Ba-
siscamp für Spiel, Gelächter und gemütliches Bei-
sammensein. Eine kleine, wagemu�ge Nachteulen-
Truppe wagte sich sogar in den berühmt-berüch�g-
ten Hexenkessel. Hier wurde gemeinsam mit den Ski-
lehrer/innen des Pitztals das Tanzbein geschwungen. 
Dass wir dabei womöglich den ein oder anderen Ski-
lehrer musikalisch „überforderten“, bleibt unser klei-
nes Geheimnis. Die Playlist-Tradi�on wurde selbst-
verständlich fortgeführt, und die Team-Hymne „Wild 
or Next 2.0“ sorgte für beste S�mmung.               hallo

So verabschiedeten wir uns nach dem letzten Skitag 
mit einem Ohrwurm im Kopf und einem breiten 
Grinsen auf dem Gesicht. Doch nicht alles lief rund: 
Ein Auto ha�e auf der Rückfahrt seinen ganz eigenen 
„Boxenstopp-Marathon“. Nach etwa 20 Nachfüll-
stopps für das Kühlwasser scha�e es der tapfere 
Wagen gerade noch so nach Mannheim. Aber auch 
das konnte uns die Laune nicht verderben.       hallo

Am Ende waren sich alle einig: Das Pitztal hat uns 
wieder verzaubert, und die Rückkehr im nächsten 
Jahr ist schon gebucht. 
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Weihnachtsfeier der Area 2024
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Credits: Joseline Weisberg

Credits: Alexander Münch

Credits: Erich Dichiser

Credits: privat

Credits: privat

Credits: Universität Mannheim

Credits: Universitä� Mannheim

Preise für Masterarbeiten

Anne Marie Gehring
Share Deals in der Grunderwerbsteuer - Kri�sche Analyse und Vergleich der Share Deal Reform 2021 mit dem 
Modernisierungsmodell „MoMo"
Ma�hias-Erzberger-Abschlusspreis

Philipp Menge
Cost and Grid Impact of a Smart Home Energy Management System under Energy and Power Tariffs
GEE-Preis des Energieforums Berlin

Friederike Lö�ers
MMM (Accoun�ng)
The Impact of ESG-related Execu�ve Compensa�on on Banks’ Lending 
Ac�vi�es

Anne Marie Gehring
MMM (Taxa�on)
Share Deals in der Grunderwerbsteuer - Kri�sche Analyse und Vergleich der 
Share Deal Reform 2021 mit dem Modernisierungsmodell „MoMo"

MaFAT Master Preise

Sabrina Popow
MMM (Accoun�ng)
The Dynamics of Supplier Strategy and Supply Chain Disclosure

Chiara Brachat, Angelina Kappel, Aileen Wehrle
MaMAT (Accoun�ng)
Kri�sche Würdigung der Auswirkungen von Klimarisiken auf we-
sentliche Ermessensentscheidungen und Schätzungen im IFRS-Ab-
schluss

Raphael Müller, Stefan Weck
How Do Investors Value the Publica�on of Tax Informa�on? Evi-
dence from the European Public Country-by-Country Repor�ng

Isabella Rauch, Mirjam Sonnenberg, Nicole Zaigler, Franziska Treiber
MaMAT (Taxa�on)
Wiedereinführung der Vermögensteuer – eine kri�sche Analyse

MaFAT Research Award

Preise und Auszeichnungen
Area Accoun�ng & Taxa�on
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Auszeichnungen für Disserta�onen

Jessica Mar�na Müller
Development of Corporate Taxa�on in a Globalised and Digitalised World 
Ma�hias-Erzberger-Wissenscha�spreis

Svea Holtmann
Taxa�on & Dimensions of Sustainability – Essays on Evalua�ng and Designing Tax Policies for Individuals and 
Companies Ökonomischer Förderpreis 2024 des Bundesministeriums der Finanzen für Disserta�onen

Credits: Universität Mannheim

Credits: Fachscha� BWL

Auszeichnungen für Publika�onen

Johannes J. Gaul, Florian Keusch, Davud Rostam-Afschar, Thomas Simon
Invita�on Messages for Business Surveys: A Mul�-Armed Bandit Experiment
CDSB Award for Interdisciplinarity

Vincent Giese & Clemens Lauer
Former execu�ves as supervisors: Conflicts of interest and accoun�ng discre�on
CDSB Best-Paper Award

Paper von Felix Fritsch (mit Qi Zhang und Xiang Zheng) 
accepted by the Journal of Accoun�ng Research hallo

Responding to Climate Change Crises: Firms' Tradeoffs“                              hallo 
The author examines �rms` trade offs in their voluntary disclousre decisions 
following nega�ve media coverage of climate change incidents. By combi-
ning a keyword discovery algorithm and a fine-tuned BERT model, they iden-
�fy „hard“ and „so�“ climate disclosure.  halloau

Felix Ve�er erhält den Lehrpreis 2024 der Fachscha� 
BWL                                 hallo

Der tradi�onell von der Fachscha� vergebene Preis ehrt Fakultätsmitglieder 
der Betriebswirtscha�slehre, die durch innova�ve Lehrmethoden und au-
ßergewöhnliches Engagement einen bedeutenden Beitrag zur Lehre geleis-
tet haben.                                                   hallo

Herzlichen Glückwunsch an Prof. Ve�er zu dieser wohlverdienten Anerken-
nung“, so Dekan Joachim Lutz. „Seine innova�ve und engagierte Lehre hat 
einen nachhal�gen Einfluss auf unsere Studierenden. Ich bin zuversichtlich, 
dass er auch in Zukun� die akademische Entwicklung unserer Fakultät berei-
chern wird.“                                                            hallo

Credits: Anna Logue



Für die Aufnahme in den Verteiler wenden Sie 
sich bi�e per E-Mail an Silke Frank: 
sfrank@mail.uni-mannheim.de

Weitere Informa�onen zum Research Seminar 
finden Interessierte unter: 
h�ps://www.bwl.uni-mannheim.de/accoun�ng-
taxa�on/forschung/research-seminar/

und Informa�onen zum Brown Bag Seminar 
können Interessierte hier finden: 
h�ps://bwl.uni-mannheim.de/accoun�ng-
taxa�on/forschung/brown-bag-seminar/
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22 October 2024
Heinle, Mirko: „Preemp�ve Disclosure”
University of Pennsylvania

29 October 2024
Wang, Isabel: „Memory, Retrieved Context, and Bias 
in Management Earnings Forecasts”
Michigan State University

5 November 2024
Mahieux, Lucas: „Exploi�ng Social Funds. Desire for 
Impact through Imprecise Financial Climate-Risk In-
forma�on”
Tilburg University

12 November 2024
Welsch, Anthony: „The Role of Own-Source Tax Reve-
nue in Disciplining Local Government 
Spending”
University of Chicago

19 November 2024
Flam, Rachel: : „Abor�on Access and Mortgage Appli-
ca�on Outcomes for Women”
London Business School

26 November 2024
Schroeder, Joe: „Does Intense Scru�ny of Financial Re-
por�ng Controls Impact Controls over Compliance 
with Non-Financial Laws and Regula�ons?”
Indiana University

03 December 2024
Seegert, Nathan: „The Elas�city of Taxable Income 
Across Countries”
University of Utah                                         hallo

Programm Research Seminar i
im Frühjahr und Herbst 2024
20 February 2024                               hallo
Barrios, John: „Informing Entrepreneurs Ini�al Public 
Offerings and New Business Forma�on”            hallo
Washington University in St. Louis

5 March 2024                                    hallo
Nicole�, Allison: „Poli�cally Mo�vated Capital Ex-
penditures: Evidence from Banking”           Wharton
Wharton School of the University of Pennsylvania  

12 March 2024                       hallo
Lynch, Dan: „An Examina�on of Uncertain Tax Posi-
�on Reserves around the Purchase of Auditor 
Provided Tax Services”                      hallo
University of Wisconsin-Madison                     hallo

19 March 2024                                            hallo
Maffet, Mark: „The Impact of Foreign Investors’ Chal-
lenges to Domes�c Regula�ons”                   hallo
University of Miami

9 April 2024                       hallo
Stocken, Phil: „Credit Ra�ngs and Cheap-talk” hallo
Tuck School of Business Dartmouth

16 April 2024                                   hallo
Crowley, Richard:„Algorithm Access for All: Infor-
ma�on Processing Democra�za�on via GitHub”hal
Singapore Management University

23 April 2024                          hallo
Gipper, Brandon: „Carbon Accoun�ng Quality: Mea-
surement and the Role of Assurance“
Stanford University                         hallo

7 May 2024
Ege, Ma�: „Audits of Non-GAAP Earnings: Evidence 
from Adjusted EBITDA in Segment“
Texas A&M University

14 May 2024
Bilicka, Katarzyna: „The Role of Intellectual Property 
in Tax Planning”
Utah State University

21 May 2024
Güçeri, Irem: „Tax Policy, Investmentand Profit-
Shi�ing”
University of Oxford

21 May 2024
Belnap, Andrew: „The Take-up of New Tax Credits: 
Evidence from Washington’s Working Families Tax 
Credit”
University of Texas at Aus�n

1 October 2024
Raghunandan, Aneesh: „Public Employee Com-
plaints, Whistleblowing, and Regulatory Enforce-
ment: Evidence from Workplace Safety Inspec�-
ons“
London School of Economics

8 October 2024
Bonacchi, Massimiliano: „Going Dark: Incen�ves for 
Private Firms’ Strategic Nondisclosure“
Freie Universität Bozen

22 October 2024
Heinle, Mirko: „Preemp�ve Disclosure”
University of Pennsylvania

Research und Brown Bag Seminar
Area Accoun�ng & Taxa�on
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Programm Brown Bag Seminar im im
Frühjahr und Herbst 2024

21 Februar 2024
Gerrit von Zedlitz: „Mind the Gap?! The Current 
State of Biodiversity Repor�ng“

13 March 2024
Chris�an Friedrich (with Holger Daske and Benjamin 
Tödtmann): „Populism and IFRS Endorsement“

17 April 2024
Ann-Kris�n Großkopf (LMU München): „Credible En-
vironmental Commitments: Insights from Material 
Contracts“ hallo

Pia Stoczek (with Alexander Liss, Universität Pader-
born): „The Effect of Corporate Quan�ta�ve Easing 
on Private Lending“

24 April 2024
Benjamin Tödtmann (with Pascal Schrader): „Effects 
of Nonfinancial Repor�ng Mandates on Voluntary Fi-
nancial Disclosure“                         hallo

Daniela Zipperer: „Does Aggregated Environmental 
Informa�on Affect Firms‘ Environmental Invest-
ments?”

29 May 2024
Thomas Simon: „Physician Incen�ve Contrac�ng, 
Disclosure and Surgery Outcomes“

11 September 2024
Marcel Olbert (London Business School, with Rebec-
ca Lester, Stanford Graduate School of Business): 
„Firms' Realand Repor�ng Responses to Taxa�on: A 
Review“

25 September 2024
Clemens Lauer: „Bank Liquidity Regula�on and the 
Corporate Bond Market“

9 October 2024
Chris�an Friedrich (with Marco Meier, Uni Duisburg-
Essen and Chris�an Peters, NTU Singapur): „Does 

Greenhouse gas disclosure trigger a net zero falla-
cy?“

13 November 2024
Jannis Bischof (with Vincent Giese, Luzi Hail, Gerrit 
von Zedlitz-Neukirch): „Transparency and Real 
Effects of Banks´ Climate Stress Tests“             hallo

Jan Zental (with Richard Winter): „The Real Effects of 
Job Protec�on Legisla�on on Firm Performance – 
Evidence from German Inheritance and Gi� Tax 
Law“

27 November 2024
Frederik Kohl: „The Role of Return Concessions in 
ESG Inves�ng – Evidence from Fund Disclosures“

hallo
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Bachelor of Science Betriebswirtscha�slehre 

(Universität Mannheim)                    hallo

ACC 300 Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens

ACC 303 Jahres- und Konzernabschluss 

ACC 351 Interna�onal Accoun�ng

ACC 403 Management and Cost Accoun�ng

ACC 451 Introduc�on to Financial Accoun�ng II: IFRS

ACC 453 Mannheimer Streitbar

ACC 520 IFRS Repor�ng and Capital Markets

TAX 303 Taxa�on 1: Unternehmensbesteuerung

TAX 450 Taxa�on of Mul�na�onal Firms

TAX 470 Business and Corporate Taxa�on in Europe

Internes Rechnunswesen (Korb 2)

GeR Grundlagen des externen Rechnungswesens 

Mannheim Master in Management 
(Universität Mannheim)

ACC 510 Jahresabschluss

ACC 520 IFRS Repor�ng and Capital Markets

ACC 530 Group Accoun�ng

ACC 540 Financial Statement Analysis & Equity Valua�on

ACC 560 Managerial Accoun�ng

ACC/TAX 570 ESG Regula�on and Sustainability Repor�ng

ACC 620 Accoun�ng for Financial Instruments & Financial Ins�tu-

�ons

ACC/MAN 660 Corporate Sustainability Strategies and Value Crea-

�on

ACC/MAN 661 Corporate Sustainability Performance: Measure-

ment, Assessment and Improvement

ACC 662 Private Equity: Due Diligence and Value Crea�on

ACC 670 Audit Theory

ACC 676 Case Studies on Consul�ng in Financial Sevi

ACC 680 Disclosure Theory

ACC 750 Accoun�ng Seminar

MAN 771 Seminar on Corporate Decarboniza�on

TAX 520 Besteuerung der Unternehmen

TAX 521 Ver�efung Unternehmensbesteuerung

TAX 530 Taxa�on of Businesses and Individuals

TAX 611 Fallstudien zur Interna�onalen Unternehmensbesteue-

rung

TAX 620 Causal Data Science for Business Decision Making

TAX 631 Interna�onale Konzernbesteuerung

TAX 660 Tax Planning: The Role of Taxes for Business Decisions

TAX 661 Case Studies in Interna�onal Tax Planning

TAX 730 Seminar in Betriebswirtscha�licher Steuerlehre

Mannheim Master of Accoun�ng & Taxa�on 

(Mannheim Business School gGmbH)

A-ACC 610 – IFRS Repor�ng & Financial Statement Analy-

sis

T-TAX 530 - Grundlagen der Besteuerung: Steuerarten

T-TAX 531 - Unternehmensbesteuerung I: Grundlagen der 

Unternehmensbesteuerung

TAX III – Unternehmensbesteuerung II: Ver�efung Unter-

nehmensbesteuerung

TAX IV – Steuerwirkung und Steuerplanung

Methodische Problemstellung der externen Rechnungsle-

gung:

Fallstudien zu IFRS

Center for Doctoral Studies in Business 

(Universität Mannheim)

ACC 903 – Empirical Accoun�ng Research I (Research Me-

thods)

ACC 910 – Research Seminar Accoun�ng & Taxa�on

ACC/TAX 920 – Brown-Bag Seminar Empirical Accoun�ng & Ta-

xa�on

ACC 922 Decarboniza�on Seminar

ACC 923 Corporate Sustainability and Decarboniza�on

ACC 924 – Analy�cal Reading Group

ACC / TAX 932 - Empirical Research on Corporate Sustainability 

in Accoun�ng, Finance and Taxa�on

E 703 – Advanced Econometrics

E701 Advanced Microeconomics I

TAX 802 – Applied Taxa�on Research (I)

TAX 803 – Applied Taxa�on Research (II)

ACC 903 – Empirical Accoun�ng Research I (Research Me-

thods)

TAX 916 – Applied Econometrics I

TAX 922 – Reading Course in Taxa�on Research

TAX 923 – Reading Course Taxa�on Research II

Lehre - Frühjahr  und Herbst 2024
Area Accoun�ng & Taxa�on
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Bachelor of Science Betriebswirtscha�slehre (Universi-
tät Mannheim)

The Demographics of Germany’s Auditor Market: A Descrip�ve 
Analysis

How Comparable are the Disclosures of Carbon Management Plans 
in Financial Reports? An Analysis of German DAX-40 Companies

When Nature Calls Wall Street: Retail Investor Responses to Envi-
ronmental Corporate Missteps

Green Reports, Unbiased Decisions? Exploring Retail Investor Beha-
vior in Times of Expanding ESG Disclosures

Is the Market Pushing for Internal ESG Controls? Evidence from Eu-
ropean Companies

Do Ra�ng Agencies Consider Individual Responsibili�es of Chief 
Execu�ves in their Evalua�on of Companies’ E, S, and G Perfor-
mance?

Earnings Management During Times of Crisis 

Does Corporate Social Responsibility Ma�er for Entrepreneurship? 
An Empirical Inves�ga�on into New Business Forma�on and the 
Transparency of Local Workplace Safety

The Financial Effects of the IPO Prospectus Requirement in the Late 
19th Century on Peer Firms

Does Mandatory Execu�ve Pay Transparency Affect Opera�ons of 
State-affiliated Companies? Evidence from German Savings Banks

Do Insiders’ Informa�on Advantages Ma�er when it Counts? Evi-
dence from Covid-19

How Does Financial Performance Relate to Firms' Item-1A Risk Fac-
tor Disclosures in Annual Reports?

Market Reac�ons to the Centraliza�on of ESG Responsibili�es in 
Companies: Evidence from European Capital Markets

An Empirical Inves�ga�on of the Interplay between Workplace 
Safety Disclosures by Private Firms and Public Enforcement Agen-
cies

Transparency and Corporate Lobbying: Consequences of Supple-
mentary Income Transparency Laws for German Poli�cians

Earnings Management and Corporate Sustainability

Analyzing the Poli�cal Process of Transparency Regula�ons in the 
EU

Abschlussarbeiten Congressional Grilling of SEC Chairperson and The Chief Accoun-
tant

Expected Effects of the New Accoun�ng Standard for Insurance 
Contracts IFRS 17 

Does Mood Ma�er? The Role of Behavioral Biases in Informa�-
on Processing  

Managers’ Strategic Disclosure Decisions 

The Use of LinkedIn Data in Accoun�ng and Finance Research

Supply Chain Transparency and its Regula�on and Enforcement

Evidence-Based Policymaking in Transparency Regula�on: Do 
we need it?

Dissec�ng the Differences Between Singapore's FRS and IASB-
IFRS

Examining the Financial Impact of Boyco�s on Firms Suppor�ng 
Israel

Which Accoun�ng Programs Pay the Most?

The Changing Landscape of Accoun�ng Programs

The Role of IFRS Commentaries

Cri�cal Assessment of Private and Public Enforcement against 
Greenwashing in the Context of Recent Developments in the As-
set Management Industry

Cri�cal Assessment of the Poli�cal Economy of SEC Regula�on 
and Enforcement

Kri�sche Würdigung der Klimaberichtersta�ung nach ESRS E1 
unter besonderer Berücksich�gung der aktuellen Berichtspraxis

Kri�sche Würdigung der Folgebewertung eines Geschä�s- oder 
Firmenwerts nach HGB unter besonderer Berücksich�gung der 
Diskussion zur Abnutzbarkeit in na�onaler und interna�onaler 
Rechnungslegung

Das Steueroasenabwehrgesetz – eine kri�sche Würdigung der 
deutschen Implemen�erung der EU-Blacklist

The effect of taxes on the loca�on of patents – An empirical ana-
lysis

Andorra und the „Gram“: eine empirische Analyse der steuer-
lich bedingten Standortentscheidungen von Influencern und 
hochmobilen Freelancern

Will BEFIT Succeed? A Cri�cal Comparison of BEFIT With the For-
mer CCCTB Proposals                      hallo

Das Verhältnis zwischen Handels- und Steuerbilanz – Die Ent-
wicklung des Maßgeblichkeitsprinzips vor dem Hintergrund ak-
tueller Reformvorschläge

European VAT in the digital age - A cri�cal analysis of the ViDA 
ini�a�ve

Building tax capacity – An empirical analysis of tax authori�es in 
developing countries

Goodbye Deutschland – Eine kri�sche Analyse der deutschen 
Wegzugsbesteuerung nach § 6 AstG                                        hallo

Retail Cha�er and Post-Earnings Announcement Dri�

Do Natural Disasters Increase ESG-Innova�on

Making the case for a provision of last resort? A systema�c ana-
lysis of the func�oning and applicability of General An�-Avoi-
dance Rules

The use of golden visas to evade taxes – A cri�cal evalua�on of 
ci�zenship and residence by investment programs

Overcoming the debt-equity bias - A cri�cal analysis of the pro-
spects of the DEBRA direc�ve

Poli�cal Determinants of Tax Policy Se�ng – An Overview of the 
Literature

Tax loss carrybacks: Investment s�mulus versus misalloca�on – 
An empirical analysis

Bordering Sustainability – Evalua�ng the effects of the CBAM on 
EU and interna�onal businesses

Steuer(un)verständnis und Fehleinschätzungen – Eine kri�sche 
Umfrageanalyse

Besteuerung der Digitalwirtscha� – Ein Überblick über die Aus-
wirkungen von Digitalsteuern in Europa

Building tax capacity – An empirical analysis of tax authori�es in 
developing countries

Harmonisierung von Verrechnungspreisregeln – Eine kri�sche 
Analyse des Vorschlags für eine EU-Verrechnungspreisrichtlinie

Diversity on the Board of Directors.

Climate Events and Shi�s in Investment Behavior

Wisdom of the Crowd? Financial disinforma�on on socialisme-
dia pla�orms

Integra�ng Sustainability into the Corporate Framework: The Dy-
namics of Organiza�onal Design in Responding to ESG Demands.

The more the be�er? Understanding the effects of repor�ng fre-
quency.

Quan�fying the Usage of Accoun�ng So�ware by U.S. Firms.

Does increased audit disclosure provide incremental informa�on? 
The effect of expanded auditor's report.

Transparency in Crowdfunding

Naviga�ng Incen�ves and Economics: An Empirical Evalua�on of 
Contrac�ng Prac�ces in German Hospitals.

Occupa�onal licensing in the audit field.

The desirability of accoun�ng uniformity.

The most valuable asset? A joint analysis of reputa�on and disclos-
ure.Offshoring (and Outsourcing) of Accoun�ng Services - Where 
Do we Stand?

Public Country-by-Country-Repor�ng - Transparency as a tool for 
regula�on?

Revenue recogni�on in the so�ware industry.

Künstliche Intelligenz in der Wirtscha�sprüfung: Eine kri�sche 
Analyse von Chancen und Risiken

Reformbedarf bei der Grunderwerbsteuer – Eine kri�sche Analyse 
von Status Quo und aktuellen Entwicklungen

The Determinants of Tax Treaty Networks – An Empirical Analysis

Taxes on Intergenera�onal Transfers in the EU – An analysis of the 
Theory and Comparison of Selected Tax Regimes

IP-driven Profit-shi�ing in the European Union – An Empirical 
Anaysis of the Research Loca�ons and Tax Incen�ves

The Role of Managerial Ability in Corporate Tax Avoidance– An Em-
pirical Replica�on

Carrots vs. s�cks – On the Effec�veness of Tax Policy measures to 
Achieve Sustainability Goals

The Global Tax Reform and Developing Countries – A Cri�cal Analy-
sis of the Subject to Tax Rule under Pillar II

The Impact of Soda Taxes on Health Indicators and So� Drink Con-
sump�on in the EU – An Empirical Analysis                                 hallo

Preferen�al Personal Income Tax Regimes - An Empirical Analysis 
of Taxpayer Mobility in the European Union
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Mannheim Master in Management 
(Universität Mannheim)

Wri�ng your own History? An analysis of firms' Wikipedia 
Ar�cles

Regulatory Changes in Revenue Recogni�on and Market 
Reac�on: A Case Study

The Impact of ESG-related Execu�ve Compensa�on on 
Banks’ Lending Ac�vi�es

Pledge to Zero Disclosures: What are the Inten�ons of 
Companies and the Challenges in the Interpreta�on?

Kri�sche Würdigung der Teilwertabschreibung nach hGoB 
auf börsenno�erte Wertpapiere unter besonderer Be-
rücksich�gung des BMF Schreiben vom 2.9.2016

Announcer with trumpets Transparency in the non-profit 

Building an Accoun�ng Dic�onary with ESEF and XBRL – A 
Case Study

How Transparent are Environmental Investments of Com-
panies? An Analysis of Disclosures and Aggregated Sta�-
s�cs

The Impact of the Centraliza�on of ESG Responsibili�es 
on the ESG Disclosure Quality of European Companies

The link between ESG disclosure and Firm value: Evidence 
and Empirical Challenges

The Determinants of Climate Disclosure Regula�on 
around the World

The rela�onship of individual police officer iden�fica�on 
and violence at mass events

The Impact of Execu�ves' Educa�on on Firms’ ESG Perfor-
mance: Empirical Evidence from European Corpora�ons

Are ESG ra�ngs an informa�ve signal for the occurrence 
of future ESG-related incidents? An empirical inves�ga-
�on

Firms’ Short-Term Financial Performance vs. Long-Term 
ESG Strategy: The Modera�ng Effect of Execu�ves’ Educa-
�on

Equity Market Reac�ons to Mandatory Climate-Related 
Disclosures

Do Banks Become Greener? Evidence from Climate Dis- 

closures and Hiring Prac�ces of European Banks

Does the Use of Genera�ve AI Improve the Accoun�ng 
Quality of Firms? An Empirical Analysis of the ChatGPT 
Ban in Italy

ESG disclosures and firms‘ cost of capital: Empirical evi-
dence from the U.S. IPO market

Evidence from the Covid-19 crisis

Effects of Individual Accoun�ng Standards Changes on 
Firms’ Voluntary Disclosure Provision             hallo

Verlorenes Umsatzsteuerau�ommen - Verminderung der 
Manipulierbarkeit der Umsatzsteuer durch technologie-
basierten Systemeinsatz

„BEFIT - Eine kri�sche Analyse der tatsächlichen Umsetz-
barkeit des EU-Richtlinienvorschlags“         hallo

Taking the Benefits but also the Costs – A Cri�cal Analysis of the 
Modified Nexus Approach

Corporate Tax System Complexity and Investment – An Empiri-
cal Replica�onTax Incen�ves and Electric Mobility – An Empiri-
cal Analysis

Steuern und Solarenergie in Deutschland – Eine empirische 
Analyse

Harmonisierung von Verrechnungspreisregeln – Eine kri�sche 
Analyse des Vorschlags für eine EU-Verrechnungspreisrichtlinie

Income Tax Evasion in Germany - An Empirical Analysis

Reformbedarf in Deutschland - Eine kri�sche Analyse der steu-
erlichen Reformvorschläge des Wachstumschancengesetzes im 
Vergleich zur empirischen Literatur

Steuerliche Starthilfe – eine kri�sche Analyse steuerlicher An-
reize für Start-Ups und ihre Investoren

Tax-Compliance-Management-Systeme - Eine kri�sche Analyse 
der Chancen und Grenzen für Unternehmen        hallohallo

Effects of Individual Accoun�ng Standards Changes on Firms’ 
Voluntary Disclosure Provision

Economic Consequences of Regulatory Divergence: An Analysis 
of Carrots and S�cks in the Implementa�on of the on-Financial 
Repor�ng EU's Non-Financial Repor�ng Direc�ve

Mul�-Case Study on Fraudulent Earnings Understatement

Comparability in Repor�ng of Climate Change Informa�on - Evi-
dence from Large-Listed Companies in Germany

Market Reac�ons to Human Rights Transparency Disclosure 
Mandates

The influence of managerial ability on the effec�ve corporate 
tax rates a�er the introduc�on of the Check the Box legisla�on

Tax certainty in transfer pricing – A cri�cal analysis of the 
OECD’s Amount B proposal

Tax certainty in transfer pricing - A cri�cal analysis of the OECD's 
Amount B proposal                                hallo

Die Auswirkungen von Gewerbesteuerhebesatzsenkungen auf 
Unternehmensgründungen - eine empirische Analyse mit be-
sonderem Fokus auf Lizenzgesellscha�en                         hallo

Share Deals in der Grunderwerbsteuer - Kri�sche Analyse und 
Vergleich der Share Deal Reform 2021 mit dem Modernisie-

rungsmodell "MoMo"                        hallo

Tax certainty in transfer pricing - A cri�cal analysis of the OECD's 
Amount B proposal

The use of ar�ficial intelligence in tax administra�on - An analy-
sis of possible applica�ons, opportuni�es and challenges

Curbing interna�onal tax compe��on and profit shi�ing – A cri-
�cal analysis of the global minimum tax

Public Country-by-Country Repor�ng in the European Union – 
A Quan�ta�ve Analysis of Na�onal Implementa�on by EU 
Member States

Automa�sierung der Prüfung von Steuerbescheiden - Implika-
�onen für die Steuerfunk�on

Tailoring Tax Incen�ves for Startups to S�mulate Innova�on in 
Germany: Policy Review and Recommenda�on

The Dynamics of Supplier Strategy and Supply Chain Disclosure

The Impact of Governance Structure on CEO Performance

Disclosure with Different Investor Groups How does informa-
�on asymmetry among investor groups affect op�mal disclos-
ure levels?
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Mannheim Master of Accoun�ng & Taxa�on
(Mannheim Business School gGmbH)

Erhöht die Einführung von IFRS 17 die Vergleichbarkeit und 
Transparenz der Finanzberichtersta�ung von Versicherungs-
unternehmen? Eine Analyse der Erstanwendung des Stan-
dards in Europa 

Kri�sche Würdigung der Einsatzmöglichkeiten von künstli-
cher Intelligenz im Rahmen der Abschlussprüfung – unter be-
sonderer Berücksich�gung der Nachhal�gkeitsberichter-
sta�ung

Kri�sche Würdigung der Umsetzung und Implika�onen der 
Verordnung (EU) 2020/852 bei Energieversorgungsunterneh-
men in Europa unter besonderer Berücksich�gung des Ar�-
kels 8 der Verordnung (EU) 2020/852

Steuerliche nachträgliche Verrechnungspreisanpassungen in 
der Zollwertermi�lung vor dem Hintergrund der „Hamamat-
su“-Rechtsprechung

Aufwand-/Nutzenbetrachtung des ESRS 1 und 2 aus Sicht der 
Ersteller und Wirtscha�sprüfer

Asset Deal vs. Share Deal – Analyse der ertragsteuerlichen 
Konsequenzen beider Transak�onsarten für die Kaufparteien 
am Beispiel einer US-Inbound-Akquisi�on unter Varia�on 
ausgewählter Faktoren

Die globale Mindeststeuer und Zinsabzugsbeschränkungen 
nach den ATAD-Mindeststandards – Eine kri�sche Analyse 
aus na�onaler Sicht

Globale Mindeststeuer und Hinzurechnungsbesteuerung in 
Deutschland und gemäß ATAD - eine kri�sche Analyse

Treaty Overrides und An�-Missbrauchsnormen im interna�o-
nalen Kontext: § 50d Abs. 8 und 9 EStG und OECD-Musterab-
kommen im direkten Vergleich – eine kri�sche Analyse

Steuerliche nachträgliche Verrechnungspreisanpassungen in 
der Zollwertermi�lung vor dem Hintergrund der „Hamamat-
su“-Rechtsprechung

Der Wirtscha�sstandort Deutschland in Bezug auf das Steu-
ersystem am Beispiel der Automobilindustrie – eine verglei-
chende Analyse zu den Steuersystemen der USA und China

Kri�sche Analyse des neuen AStG Anwendungserlasses unter 
Betrachtung des Beherrschungstatbestandes der geänderten 
Hinzurechnungsbesteuerung

Eine kri�sche Analyse des Reformbedarfs der deutschen Erb-
scha�steuer

Promo�onen

Laura Arnemann
Essays on the Taxa�on of Top-Income Earners

Lisa Feil
Does the Individual at the Top of the Organiza�on Ma�er? - Es-
says on Auditors’ andCEOs’ Characteris�cs Shaping Organiza�-
onal Decisions and Outcomes

Michael Knoblauch
Bilanztheorie und bilanzieller Vermögensbegriff

Alina Pfrang
Can Taxes Shape Businesses’ Sustainability? Empirical Evidence 
on Three Dimensions

Benjamin Tödtmann
Essays on the Corporate Informa�on Environment

Stefan Weck
Public Tax Transparency in the EU – Evidence on Costs and Cor-
porate Prac�ces

Sarah Winter
Globale und na�onale Steuerreformen vor dem Hintergrund der 
Digitalisierung

hallloDavid Abad-Dias, Menachem Abudy, Tobias Adrian, Yacine Ait-
Sahalia, Olivier Akmansoy, Jamie T. Alcock, Vitali Alexeev, Arash 
Aloosh, Livia Amato, Diego Amaya, James J. Angel, Alejandro T. 
Avedikian, Amadeus Bach, Edwin Baidoo, Gaetan Bakalli, Li 
Bao, Andrea Barbon, Oksana Bashchenko, Parampreet C. Bin-
dra, Geir H. Bjonnes, Bernard S. Black, Jeffrey R. Black, Anna 
Dreber, Felix Holzmeister, Jürgen Huber, Magnus Johannesson, 
Micheal Kirchler, Albert J. Menkveld, Sebas�an Neusüß, Micha-
el Razen, Stefan Scharnowski, Erik Theissen, Utz Weitzeh
Nonstandard Errors. 
The Journal of Finance, 79, 2339-2390. 

Jannis Bischof
Zaubern mit ESG-Kennzahlen
Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ), No. 77/2024 (April 2), S. 
16.

Jannis Bischof, Yuhan Liu, Thomas Simon
Anwendung der ESRS durch deutsche Unternehmen – Umset-
zungsstand und Herausforderungen.
Betriebs-Berater: BB Frankfurt am Main,Jg.79, S.1323-1327

Jannis Bischof, Joachim Gassen, Anna Rohlfing-Bas�an, Davud 
Rostam-Afschar, Caren Sureth-Sloane
Accoun�ng for Transparency: a Framework and Three Appli-
ca�ons in Tax, Managerial, and Financial Accoun�ng
Schmalenbach Journal of Business Research, Vol. 76 (2024), S. 
573–611.

Jannis Bischof, Daniel Foos, Jan Riepe
Does Greater Transparency Discipline the Loan Loss Provisio-
ning of Privately Held Banks?
European Accoun�ng Review, (im Erscheinen)

Jannis Bischof, Philipp Dörrenberg, Davud Rostam-Afschar, Dirk 
Simons, Johannes Voget
The German Business Panel: Firm-level data for accoun�ng 
and taxa�on research.
European Accoun�ng Review: S.1-29.

Florian Buhlmann, Philipp Dörrenberg, Benjamin Loos, Johan-
nes Voget
How do taxes affect the trading behavior of private investors? 
Evidence from individual por�olio data
Management Science, accepted for publica�on         hallo

Franziska Büchner, Jens Wüstemann 
Das Lieferke�ensorgfaltspflichtengesetz: Pflichten und Ver-
antwortung von Unternehmen – Eine kri�sche Würdigung. 
Betriebs-Berater, 79, 579–585.                                    hallo

Holger Daske, Kirs�n Becker, Christoph Pelger, and Stephen Zeff
Poli�cal ideology shapes repor�ng regula�on: SEC Commissi-
oners’ views on IFRS for U.S. issuers.
Journal of Interna�onal Financial Management & Accoun�ng, 
(2025), S. 1-11.

Philipp Dörrenberg, Duncan Denvil, Danyang Li
The (in)visible hand: do workers discriminate against employ-
ers?
Journal of Public Economics, accepted for publica�on

Philipp Dörrenberg, Christoph Feldhaus, Felix Kölle, Axel Ocken-
fels
Groups are more Libertarian than Individuals
Management Science, accepted for publica�on

Ana Paula Dourado, Jessica M. Müller, Leidson Rangel, Chris-
toph Spengel
Discriminatory Taxa�on of Investment Funds in the European 
Union: How the CJEU Case-law Keeps Ignoring Neutrality
World Tax Journal (WTJ) 2024, S. 441-464                          hallo
Peter Easton, Gunther Glenk, Jochen Kurtz, Teresa Landaverde 
Lorenzo, Stefan Reichelstein
Accoun�ng for corporate carbon emissions. 
Accountability in a Sustainable World Quarterly, 2, 64–72. 

Caroline Flammer, Stefan Reichelstein, Laura Starks, Peter Tufa-
no
Financial economics of climate and sustainability at the PhD 
level. 
Accountability in a Sustainable World Quarterly, 3, 90–100.

Johannes Gaul, Hannah Gundert, Katharina Nikolay, Christoph 
Spengel, Julia Spix, Daniela Steinbrenner, Stefan Weck, Sophia 
Wickel
Deutschland im interna�onalen Steuerwe�bewerb: Auswir-
kungen aktueller Reformansätze
Der Betrieb (DB) 2024, S. 1158-1163.                              hallo

Veröffentlichungen
Area Accoun�ng & Taxa�on
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Chris�an Friedrich
Bond defaults and contagion effects via common auditors, ra-
�ng agencies, underwriters, and exchanges
06.03.2024 – 84. Wissenscha�liche Jahrestagung des VHB, Lüne-
burg, Deutschland

Alina Pfrang
The Impact of Environmental Taxes on Commercial Traffic and 
Its Environmental Consequences
08.03.2024 – Brown Bag Seminar, University of Texas, Aus�n, 
USA

Yasmin Hoffmann
Managerial Ina�en�on and Endogenous Informa�on Endow-
ment            hallo
14.-17.03.2024, TRR 266 Accoun�ng Research Camp on Transpa-
rency In Corpora�ons and Markets (ARCTIC) Workshop, Fügen, 
Österreich

Christoph Spengel
Dividend Arbitrage in Germany and other European Countries
19.03.2024 - Bocconi University, Milan, Italy

Jannis Bischof
Fair Value Accoun�ng for Equity Instruments: Does Gain Reali-
za�on Ma�er for Investment Decisions?
21.03.2024 – WU Wien, Österreich

Gunther Glenk
Faithful Accoun�ng for Corporate Emissions
26.03.2024 - Aggregate Confusion Project am Massachuse�s In-
s�tute of Technology

Stefan Reichelstein
Accoun�ng for Carbon Offsets 
26.03.2024 - Accoun�ng, Audi�ng & Governance Seminar an der 
University of Zurich, Schweiz

Stefan Reichelstein
Measuring and Repor�ng Carbon Footprints
22.04.2024 - Corporate Carbon Emissions Workshop at IESE Busi-
ness School

Johannes Gaul
Tax Compe��on Networks
23.04.2024 – 2024 Young Researcher Conference, Collège de 
France, Paris, France

Gehaltene Vorträge
Christoph Spengel
Steuerplanung unter der globalen Mindeststeuer – Einsich-
ten aus Mannheim
08.01.2024 - Fachins�tut der Steuerberater, Düsseldorf, 
Deutschland

Vincent Giese
Unintended Regulatory Spillovers: The Impact of Bank Regu-
latory Oversight on Environmental Enforcement
09.01.2024 - TRR266 Brown Bag Series, LMU München, 
Deutschland, Online

Yasmin Hoffmann
Managerial Ina�en�on and Endogenous Informa�on Endow-
ment.   hallo
10.-11.01.2024, Doctoral Program in Accoun�ng, Repor�ng 
and Taxa�on Workshop (DART), Graz, Österreich

Dirk Simons
Incen�ve effects of tax transparency: Does country-by-coun-
try repor�ng call for arbitra�on?
17.-18.01.2024, Accoun�ng Research Seminar, Wien

Holger Daske
Panelist „Plenary: Interna�onal Financial Repor�ng“
25.01.2024 - AAA Interna�onal Accoun�ng Sec�on, Midyear 
Mee�ng, Atlanta, USA

Amadeus Bach
Managing the Decarboniza�on of Energy Systems with Rene-
wables: Incen�ves, Risks, and Markets (DEnerRes)
21.02.2024 - Karlsruhe

Christoph Spengel
Erfahrungen mit der neuen Mindeststeuer (Pillar II) sowie 
die Vorbereitung der Praxis auf die Einführung der Praxis auf 
Pillar 
22.02.2024 - Steuerkonferenz der deutschen Wirtscha�, Ber-
lin, Deutschland

Christoph Spengel
The Global Minimum Tax – Mysteries, Facts, Open Issues and 
Way Forward
05.03.2024 - Aalto University, Helsinki, Finnland

Vincent Giese, Clemens Lauer
Former execu�ves as supervisors: Conflicts of interest and 
accoun�ng discre�on. 
European Accoun�ng Review, 1-29.

Emilia Gschoßmann, Jost H. Heckemeyer, Jessica M. Müller, 
Christoph Spengel, Julia Spix, Sophia Wickel
The EU’s New Era of “Fair Company Taxa�on”: The Impact of 
DEBRA and Pillar 2 on the EU Member States’ Effec�ve Tax Ra-
tes
ZEW-Discussion Paper Nr. 24-014, Mannheim 2024

Hannah Gundert, Katharina Nicolay, Daniela Steinbrenner, So-
phia Wickel
The Tax A�rac�veness of EU Loca�ons for Corporate Invest-
ments: A Stocktaking of Past developments and Recent Re-
forms
The Economists’ Voice, Vol. 21(1), S. 97-132

Hannah Gundert, Christoph Spengel, Stefan Weck
Levelling the Playing Field: A Qualita�ve and Quan�ta�ve Ex-
amina�on of the EU Direc�ve on Public Country-by-Country Re-
por�ng
ZEW-Discussion Paper Nr. 24-019, Mannheim 2024

Jost H. Heckemeyer, Inga Schulz, Christoph Spengel, Sarah Winter
The Digital Economy, Global Tax Reforms and Developing Coun-
tries – An Evalua�on of the Effects of OECD’s Pillar I and Art. 
12B UN-Model
ZEW-Discussion Paper Nr. 24-022, Mannheim 2024

Wolfgang Kessler, Christoph Spengel
Checkliste potenziell EU-rechtswidriger Normen des deutschen 
direkten Steuerrechts – Update 2024
Der Betrieb (DB) 2024

Raphael Müller, Christoph Spengel, Stefan Weck
How Do Investors Value the Publica�on of Tax Informa�on? Evi-
dence from the European Public Country-by-Country Repor�ng
Contemporary Accoun�ng Research (CAR) 2024

Marcel Olbert, Christoph Spengel, Stefan Weck
Mul�na�onal firms in tax havens – Corporate mo�ves, regula-
tory countermeasures, and recent sta�s�cs
Arjan Lejour/Dirk Schindler (eds.), Research Handbook on Tax 
Havens, Cheltenham 2024

Stefan Reichelstein
Corporate carbon accoun�ng: balance sheets and flow state-
ments. 
Review of Accoun�ng Studies, 29, 2125-2156. 

Stefan Reichelstein 
Corporate carbon emission statements: A double entry system. 
Accountability in a Sustainable World Quarterly, 2, 58–63. 

Christoph Spengel
Comments on the call for an evalua�on of the An�-Tax Avoi-
dance Direc�ve, Evalua�on of the An�-Tax Avoidance Direc�ve 
(ATAD)
(Council Direc�ve (EU) 2016/1164 of 12/07/2016 as amended by 
Council Direc�ve (EU) 2017/952 of 29/05/2017)              hallo Vorträge und Konferenzen
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Chris�an Friedrich
Persistent Fee Effects of Auditor Switches
17.05.2024 – EAA Annual Conference 2024, Bukarest, Ru-
mänien

Holger Daske
Empirical Accoun�ng Reserach
18.05.2024 - ACCA IAAER ECRDP Workshop Bukarest, Ro-
mania 2024

Christoph Spengel
Dividend Arbitrage in Germany and other European Coun-
tries
29.05.2024 - University of North Carolina, Chapel Hill, USA 

Jannis Bischof
GenAI: Pu�ng Finance Jobs at Risk or Crea�ng Opportu-
ni�es for Be�er Financial Monitoring? (Keynote)
29.05.2024 – Emirates Global Finance Mee�ng, Dubai, UAE

Svea Holtmann
Corporate Taxa�on and Firm Produc�vity
29.05.2024 - Research Seminar (Universität Magdeburg)

Holger Daske
The European Parliament and Populism in Global Accoun-
�ng Regula�on
31.05.2024 – Euregio Joint Research Seminar in Accoun�ng 
2024, Bozen, Italien

Pascal Schrader
Harmonizing the Informa�on Environment: Do Firms 
Connect Financial and Nonfinancial Repor�ng?
03.06.-06.06.2024 - Illinois Interna�onal Accoun�ng Sym-
posium, Singapore

Stefan Reichelstein
Accoun�ng for Carbon Credits
07.06.2024 - Technical University of Munich

Yasmin Hoffmann
Behavioral Conserva�sm.                              hallo
13.-14.06.2024, Analy�cal Research in Accoun�ng Work-
shop, Würzburg, Deutschlandxxx

Thomas Simon
Hips Don’t Lie: Physician Incen�ve Contrac�ng and Surge-
ry Outcomes 
13.-14.06.2024, Analy�cal Research in Accoun�ng Work-
shop, Würzburg                         hallo

Johannes Gaul
Discussion – From Rates to Ranks: How Tax Systems Alter 
Percep�ons of Income Status by Daniel Díez-Alonso and 
Antonio Schiavone
17.06.2024 – 2nd ZEW-ifo Young Scholar Poli�cal Economy 
Workshop, ifo Fürth, Germany                   hallo

Holger Daske
The European Parliament and Populism in Global Accoun�ng 
Regula�on
23.04.2024 – Research Seminar/Workshop HEC, Lausanne 
Schweiz

Gunther Glenk
Marginal Abatement Cost Curves Revisited
29.04.2024 - Harvard Business School                    hallo

Holger Daske
The European Parliament and Populism in Global Accoun�ng 
Regula�on
30.04.2024 – Research Seminar, BUI Norwegian Business 
School, Oslo, Norwegen

Alina Pfrang
The Impact of Environmental Taxes on Commercial Traffic 
and Its Environmental Consequences
03.05.2024 - Brown Bag Seminar, University of Iowa, Iowa 
City, USA

Chris�n Schmidt (mit Philipp Dörrenberg und Alina Pfrang) 
Does Simplifica�on Increase Firms’ Compliance with VAT? 
Evidence from the Cross-border e-Commerce Sector 
08.05.2024 - KMLZ Doktorandenseminar, München, Deutsch-
land. 

Yasmin Hoffmann
Managerial Ina�en�on and Endogenous Informa�on En-
dowment.  hallo
11.-14.05.2024, EAA 40th Doctoral Colloquium in Accoun�ng, 
Bukarest, Rumänien

Pascal Schrader
Harmonizing the Informa�on Environment: Do Firms 
Connect Financial and Nonfinancial Repor�ng?
15.05.2024, EAA Annual Conference 2024, Bukarest, Rumäni-
en   hallo

Hannah Gundert
Leveling the Playing Field? A Qualita�ve and Quan�ta�ve 
Examina�on of the EU Direc�ve on Public Country-by-Coun-
try Repor�ng
16.05.2024 – 2024 ZEW Public Finance Conference, ZEW 
Mannheim, Deutschland

Daniela Zipperer
The Effect of Aggregate Environmental Informa�on
15.-17.05.2024 – European Accoun�ng Associa�on: Annual 
Congress, Bukarest, Rumänien                           hallo

Johannes Gaul
Tax Compe��on Networks
17.05.2024 – 2024 Public Finance Conference, ZEW Mann-
heim, Mannheim, Germany

Johannes Gaul
Entwicklungspoten�ale der Dateninfrastruktur zur Analyse 
steuerlicher Maßnahmen am Beispiel von DAC7
17.07.2024 – Jahreskonferenz des Netzwerk empirische Steuer-
forschung des BMF, Berlin, Germany

Holger Daske
Empirical Accoun�ng Research
22.-23.07.2024 – USPE & ISCTE Doctoral Colloquium in Accoun-
�ng Research
Sao Paulo, Brasilien

Holger Daske
Enforcement of Priciples-Based IFRS: What have we learned?
25.07.2024 – 24th USP Interna�onal Conference on Accoun�ng
Sao Paulo, Brasilien

Daniela Zipperer
The Effect of Aggregate Environmental Informa�on
25.07.2024 – TRR Brown-Bag Series, Goethe University in 
Frankfurt

Sebas�an Kronenberger
Fair Value Repor�ng Trade-offs
08.-12.08.2024 Accoun�ng and Economics Society, Inaugural 
Conference, New York

Stefan Reichelstein
Corporate Carbon Accoun�ng: Balance Sheets and Flow State-
ments
16.08.2024 - Carnegie Mellon University

Alina Pfrang
The Impact of Environmental Taxes on Commercial Traffic and 
Its Environmental Consequences
21.08.-23.08.2024 - IIPF Annual Congress, Prague, Czech Repu-
blic

Hannah Gundert
Leveling the Playing Field? A Qualita�ve and Quan�ta�ve Ex-
amina�on of the EU Direc�ve on Public Country-by-Country 
Repor�ng
22.08.2024 – The 80th Annual Congress of the Interna�onal In-
s�tute of Public Finance, Prague University of Economics and 
Business, Tschechische Republik

Chris�an Friedrich
On the Paradoxical Effects of Disclosing Effec�ve Compliance
22.08.2024 – TRR Non-Tenured Workshop, Frankfurt, Deutsch-
land  hallo

Clemens Lauer
Bank Liquidity Regula�on and the Corporate Bond Market
22. -23. 08.2024 TRR Non-Tenured Workshop, Goethe Universi-
tät Frankfurt, Deutschland

Vincent Giese
The Effect of Financial Regula�on on Nonfinancial Viola�ons
18.06.2024 – 7th CEIBS Accoun�ng and Finance Symposium,
Shanghai, China

Philip Holler 
The Economics of Decarbonized Hydrogen: The Impact of Policy 
Regimes on Cost and Carbon
20.06.2024 - Toulouse School of Management, France

Vincent Giese
The Role of Financial Informa�on in Supply Chains: Evidence 
from Electronic Business Registers in Europe
24-25.06.2024 – 2nd Bocconi Accoun�ng Symposium, Mailand, 
Italien  

Daniela Zipperer
The Effect of Aggregate Environmental Informa�on
26.-27.06.2024 – Accoun�ng Summer Camp, Young Researcher 
Consor�um, Vahrn, Italien

Vincent Giese
The Effect of Financial Regula�on on Nonfinancial Viola�onst
26.-27.06.2024 – Accoun�ng Summer Camp, Vahrn, Italienhallo
hallo
Thomas Simon
Hips Don’t Lie: Physician Incen�ve Contrac�ng and Surgery 
Outcomes 
27.06.2024, TRR 266 Brown Bag Series, Humboldt-Universität zu 
Berlin

Johannes Voget
Knowledge without Borders: The Global Effects of R&D Tax In-
cen�ves
28.-29.06.2024 – CBT Academic Symposium, University of Ox-
ford, Groß-Britannien                                        hallo

Alina Pfrang
The Impact of Environmental Taxes on Commercial Traffic and 
Its Environmental Consequences
08.07.-09.07.2024 - EIASM Conference on Current Research in 
Taxa�on, Porto, Portugal                                    hallo

Christoph Spengel
Pillar 2
11.07.2024 - KPMG Tax Night, Mannheim, Deutschlandallo

Alina Pfrang
Does Simplifica�on Increase Firms’ Compliance with VAT? Evi-
dence from the Cross-border E-commerce Sector
17.07.-18.07.2024 - NeSt Jahrestagung, Berlin, Germany
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Clemens Lauer 
ESG-related Compensa�on and Firms’ Financial Infor-
ma�on Environment
19. -20.09.2024 — 19th EIASM Interdisciplinary Confe-
rence on Intangibles, Sustainability, and Value Crea�on, 
Université Grenoble Alpes, Frankreich

Holger Daske
Enforcement of Priciples-Based IFRS: What have we 
learned?
25.09.2024 - Southern African Accoun�ng Associa�on 
(SAAA) - Webinar

Stefan Reichelstein
Educa�on in a Sustainable World: Financial Economics 
of Climate and Sustainability at the PhD Level
25.09.2024 - Climate Week New York

Chris�an Friedrich
On the Paradoxical Effects of Disclosing Effec�ve Com-
pliance
26.09.2024 – 1st BAM Junior Workshop & Ideas Market, 
Darmstadt, Deutschland

Sebas�an Kronenberger                                hallo
Board Composi�on and Implicit Team Incen�ves
09.-10.10.2024, TRR, Non-tenured faculty workshop, 
Frankfurt

Christoph Spengel
Pillar 2: Die globale Mindeststeuer
10.10.2024 - 11. Praxisdialog Interna�onales 
Steuerrecht, Grant Thornton, Frankfurt, Deutschland

Sebas�an Kronenberger                                 hallo
Board Composi�on and Implicit Team Incen�ves
09.-10.10.2024, TRR, Non-tenured faculty workshop, 
Frankfurt hallo

Jannis Bischof
Discussion of: Regulatory Costs and Ver�cal Integra�-
on: Evidence from Supply Chain Disclosure Regula�ons
10.10.2024 – Frankfurt School of Financae and Manage-
ment, Deutschland

Christoph Spengel
Die globale Mindeststeuer in der EU
12.10.2024 - Informa�onsveranstaltung Mannheim 
Master of Accoun�ng and Taxa�on (MaMAT), Mann-
heim, Deutschland

Yasmin Hoffmann
Behavioral Conserva�sm.                    hallo
18.10.2024, Seminar, Columbia Business School, Colum-
bia University, New York, USA

Christoph Spengel
Symposium on the Global Minimum Tax
29.08.2024 - 19th EUFIN – The Conference of Accoun�ng in Eu-
rope 2024, University of Bologna, Department of Management, 
Bologna, Italy

Holger Daske und Chris�an Friedrich
The European Parliament and Populism in Global Accoun�ng 
Regula�on
30.08.2024 – EUFIN 2024 19th Conference of AinE, Bologna, 
Italien

Stefan Reichelstein
Carnegie Mellon University
August 2024

Alina Pfrang
Mul�na�onals’ loca�on, financial and real responses to the 
EU-wide implementa�on of CFC Rules by the ATAD
05.09.-06.09.2024 - Mannheim Taxa�on Conference, ZEW 
Mannheim, Germany

Emilia Gschoßmann und Chris�n Schmidt 
Non-deduc�ble royalty expenses: A remedy to combat IP-dri-
ven tax avoidance?
05.09.2024-06.09.2024 - 11th Annual MannheimTaxa�on Con-
ference, Mannheim, Deutschland

Sophia Wickel, Julia Spix
Transfer Pricing Regula�on and Risk Alloca�on of Mul�na�-
onal Firms 
05.09.2024 – 11th Annual MannheimTaxa�on Conference, ZEW 
Mannheim, Deutschland 

Hannah Gundert
Leveling the Playing Field? A Qualita�ve and Quan�ta�ve Ex-
amina�on of the EU Direc�ve on Public Country-by-Country 
Repor�ng
06.09.2024 – 11th Annual Mannheim Taxa�on Conference, 
ZEW Mannheim, Deutschland                     hallo

Clemens Lauer
Bank Liquidity Regula�on and the Corporate Bond Market
06. – 08.09.2024 — Interna�onal Conference in Finance, 
Accoun�ng and Banking, University of Southampton, UK

Chris�an Friedrich
The European Parliament and Populism in Global Accoun�ng 
Regula�on
09.09.2024 – 4 Universi�es Conference, Frankfurt, Deutschland

Johannes Gaul
Policy Panel: Netzwerk empirische Steuerforschung des BMF
17.09.2024 – Jahrestagung Verein für Sozialpoli�k (VfS), Berlin, 
Germany

Christoph Spengel
Von Steuerbetrug, Staatsversagen und kriminellen Netzwerken
23.10.2024 - WISSENsdurst, Universität Mannheim, Mannheim, 
Deutschland

Frederik Kohl
Impact Inves�ng & Measurement: Bridging Research and Prac-
�ce 
05.11.2024 - Engage.eu Conference                   hallo

Christoph Spengel
Steuerräuber im Nadelstreifenanzug und Poli�kversagen: 
Cum/Ex, Cum/Cum und Cum/Fake
07.11.2024 - Georg-August-Universität Gö�ngen, Gö�ngen, 
Deutschland

Holger Daske
Discussion of ACCA IAAER Projects
17.11.2024 - London, Großbritannien

Gerrit von Zedlitz (co-authored with Jannis Bischof, Vincent Gie-
se and Luzi Hail)
Transparency and Real Effects of Banks’ Climate Stress Tests
19.11.2024 – TRR Brown-Bag Series, Paderborn

Svea Holtmann
Towards Green Driving? Income Tax Incen�ves for Company 
Cars
20.11.2024 - Brownbag Seminar (Stanford University)

Svea Holtmann
Assessing the Impacts of Robot Taxa�on: Investment of South 
Korean Firms
21.11.2024 - Stanford Tax (STAX) Seminar (Stanford University)

Jannis Bischof
Finanzierung der Nachhal�gkeit: Von der Steuerung zur Inves-
��on
21.11.2024 – ZGR-Sondersymposium, Köln, Deutschland

Vincent Giese
Unintended Regulatory Spillovers: The Impact of Bank Regula-
tory Oversight on Environmental Enforcement
22.11.2024 - Harvard University Accoun�ng & Management Re-
search Workshop, Cambridge (MA), USA   

Chris�an Friedrich
The European Parliament and Populism in Interna�onal 
Accoun�ng Regula�on
22.11.2024 – TRR 266 Annual Conference 2024, Paderborn, 
Deutschland

Holger Daske
Unstandardized Accoun�ng Terminology
23.11.2024 – TRR 266 Annual Conference 2024, Paderborn, 
Deutschland

Holger Daske 
Discussion of „Sustainability Repor�ng and the Public Good“
23.11.2024 – TRR 266 Annual Conference 2024, Paderborn, 
Deutschland hallo

Stefan Reichelstein 
Assessing the Costs of Industrial Decarboniza�on
25.11.2024 - University of Regensburg

Nikolas Wölfing 
Energy purchasing - recognizing current challenges, taking ad-
vantage of opportuni�es and mastering risks
26.11.2024 - BME Panel discussion, Mannheim

Philipp Dörrenberg
The real Effects of Job Protec�on Legisla�on on Firm Perfor-
mance – Evidence from German Inheritance and Gi� Tax Law
28.11.2024 – Seminar der Norwegian School of Economic, Ber-
gen, Norwegen

Gerrit von Zedlitz
Mind the Gap?! The Current State of Biodiversity Repor�ng
03.12.2024 – Nature & Sustainable Finance Conference, Frank-
furt

Thomas Simon
Hips Don’t Lie: Physician Incen�ve Contrac�ng and Surgery 
Outcomes 
09.12.2024, Seminar, University of Miami

Chris�an Friedrich
When disclosing effec�ve compliance backfires: Evidence from 
experiments with retail investors and preparers
17.12.2024 – TRR 266 / TAF Brown Bag, Paderborn, Deutschland

Gerrit von Zedlitz (co-authored with Jannis Bischof, Vincent Gie-
se and Luzi Hail)
Transparency and Real Effects of Banks’ Climate Stress Tests
16.-18.12.2024 – Financial Economics Mee�ng, Paris      lllo

Amadeus Bach
The economy in the field of tension between decarboniza�on 
and electromobility
Dezember 2024 - Friedrich Naumann Founda�on



 Teilnahme an Konferenzen
Doctoral Program in Accoun�ng, Repor�ng and Taxa�on 
Workshop (DART) 
10.-11.01.2024, Graz, Österreich
Thomas Simon, Yasmin Hoffmann, Hala Jada

FARS Midyear Mee�ng
18.01.-20.01.2024 - Denver, USA
Frederik Kohl

IEB Universität Barcelona
24./25.01.2024 – Barcelona, Spanien
Jan Zental

AAA Interna�onal Accoun�ng Sec�on, Midyear Mee�ng, 
Atlanta (P), 2024
25.-27.1.2024 – Atlanta, USA
Holger Daske

ATA Midyear Mee�ng
22.02. – 24.02.2024 - Long Beach, California, USA
Alina Pfrang

Organiza�ons and Environmental Sustainability Conference 
Februar 2024 — Stanford Graduate School of Business
Gunther Glenk

Columbia Junior Accoun�ng Faculty Conference
01.03.2024 – New York City, United States
Clemens Lauer 

84. Wissenscha�liche Jahrestagung des VHB
06.-08.03.2024 – Lüneburg, Deutschland
Dirk Simons, Chris�an Friedrich

Accoun�ng Research Camp on Transparency in Corpora�ons 
and Markets
14.-17.03.2024 – Fügenberg, Österreich
Katharina Schmidt, Yasmin Hoffmann, Benjamin Tödtmann

ZEW Public Finance Conference
16./17.03.2024 – Mannheim, Deutschland
Svea Holtmann

European Accoun�ng Review Annual Conference
21.-22.03.2024 – Castellón, Spanien
Vincent Giese, Clemens Lauer

Ausschuss Unternehmensrechnung
11.-12.04.2024, Paderborn, Deutschland
Dirk Simons

Ausschuss Unternehmensrechnung im Verein für Socialpoli�k
11./13.04.2024 – Paderborn                        hallo
Johannes Voget                        h

Chicago-Minnesota Theory Conference
12.04.2024 - Chicago, USA 
Frederik Kohl

Ausschuss Unternehmenstheorie und -poli�k
13.04.2024, Frankfurt, Deutschland
Dirk Simons
a l l o
Schmalenbach-Tagung 2024
17.04.2024 – Köln, Deutschland
Pascal Schrade, Benjamin Tödtmann, Tobias Kalmbach

University of Iowa Sidney Winter Lecture Series
18.04. – 19.04.2024 - University of Iowa, Iowa City
Alina Pfrang

Corporate Carbon Emissions Workshop
21.04.2024 – München, Deutschland
Tobias Kalmbach

2024 NYU Four-School Accoun�ng Research Conference
26.04.2024 – New York City, United States     hallo
Clemens Lauer

Journal of Accoun�ng Research Conference
03.05.-04.05.2024 - Chicago, USA
Jannis Bischof, Frederik Kohl

EAA Annual Conference 2024
15.-17.05.2024 – Bukarest, Rumänien
Holger Daske, Pascal Schrader, Benjamin Tödtmann, Tobias Kalm-
bach, Yasmin Hoffmann, Vincent Giese

2024 ZEW Public Finance Conference
16.-17.05.2024 – Mannheim, Deutschland
Hannah Gundert, Sophia Wickel

12th Mannheim Conference on Energy and the Environment 
ZEW
Mai 2024
Amadeus Bach

Uncertainty, Climate Change, and Policy Challenges Confe-
rence, 
Mai 2024 — London
Stefan Reichelstein

Columbia Management Accoun�ng Conference
Mai 2024 — New York
Stefan Reichelstein

TRR 266 Forum Smarte Transparenz durch Smarte Regulierung
04.06.2024 Frankfurt, Deutschland                  hallo
Thomas Simon, Yasmin Hoffmann, Dirk Simons, Johannes Voget, 
Stefan Weck Holger Daske, Benjamin Tödtmann, Tobias Kalm-
bach hallo
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RSIT Konferenz 2024
05.-07.06.2024 – Tübingen
Johannes Voget, Laura Arnemann

RSIT (Research School of Interna�onal Taxa�on) Konferenz
06./07.06.2024 – Tübingen, Deutschland
Svea Holtmann

JAPP 2024 Annual Conference
07.06.2024, Madrid, Spanien
Dirk Simons

Sustainability Standards Conference 2024
10.06.2024 – Frankfurt, Deutschland
Stefan Reichelstein, Tobias Kalmbach, Franziska Büchner

Analy�cal Research in Accoun�ng Workshop
13.-14.06.2024, Würzburg, Deutschland
Dirk Simons, Yasmin Hoffmann, Thomas Simon, Hala Jada, 
Xinyan Wu, Sabrina Popow, Peiyuan Zhao

2024 PCAOB/TAR Registered Reports Conference on 
Current Issues in Audi�ng 
11.-14.06. 204, Washington, USA
Sebas�an Kronenberger

2024 Tax Bootcamp
18.-20.06.2024 – London, United Kingdom
Svea Holtmann, Emilia Gschossmann

EIASM Workshop Accoun�ng and Economics 
20.-21.06.2024, Wien, Österreich
Dirk Simons, Sebas�an Kronenberger, Yasmin Hoffmann

Conference on the Economic and Legal Implica�ons of the 
Global Minimum Tax
25.06.2024 – Berlin, Deutschland
Julia Spix

IESE Tax Conference
27. -28.06.2024 – Barcelona, Spanien
Emilia Gschossmann, Johannes Voget

Annual Academic Symposium 2024
27.-29.06.2024 – Oxford, United Kingdom
Philipp Dörrenberg

EIASM Conference on Current Research in Taxa�on
08.07.-09.07.2024 - Porto, Portugal
Alina Pfrang

NeSt Jahreskonferenz
17.07.-18.07.2024 - Berlin, Germany
Alina Pfrang, Chris�n Schmidt, Philipp Dörrenberg, Svea 
Holtmann

24th USP Interna�onal Conference on Accoun�ng
24.-26.07.2024 – Sao Paulo, Brasilien
Holger Daske

Accoun�ng and Economics Society, Inaugural Conference, 
08.-12.08.2024, New York                  hallo
Sebas�an Kronenberger

IIPF Annual Congress
21.08.-23.08.2024 - Prague, Czech Republic
Alina Pfrang, Hannah Gundert, Emilia Gschossmann, Laura 
Arnemann, Svea Holtmann, Richard Winter, Jan Zental

2024 European Economic Associa�on Annual Congress
26.08.2024 – Ro�erdam, Niederlande
Laura Arnemann

EUFIN 2024 19th Conference of AinE
29.-30.08.2024 – Bologna, Italien
Holger Daske, Benjamin Tödtmann, Chris�an Friedrich

SARC Conference
31.08.2024, Oslo, Norwegen
Sebas�an Kronenberger

Mannheim Taxa�on Conference
05.09.-06.09.2024 - ZEW Mannheim, Germany
Alina Pfrang, Hannah Gundert, Emilia Gschossmann, Johan-
nes Gaul, Sophia Wickel

LSE Economics of Accoun�ng (EoA) Conference
08.-10.09.2024 – London, Großbritannien
Holger Daske

4 Universi�es Conference 
09.09.2024 – Frankfurt, Deutschland
Chris�an Friedrich, Clemens Lauer

Interna�onal Sustainability Standards Board
19.09.2024 – Frankfurt, Deutschland
Holger Daske

Herbs�agung der Kommission Betriebswirtscha�liche Steu-
erlehre im VHB e.V.
18.-20.09.2024 – Kiel
Johannes Voget

Boston Accoun�ng Student Symposium
28.09.2024 – Cambridge (MA), USA                            hallo
Vincent Giese                                          hallo

TRR, Non-Tenured Faculty Workshop
09.-10.10. 2025 Frankfurt, Deutschland                 hallo
Sebas�an Kronenberger 
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Jost Heckemeyer, Johannes Gaul, Julia Spix, Sophia 
Wickel hallo
Entwicklung und Aufda�erung quan�ta�ver Indi-
katoren der Steuerbelastung - BAK Taxa�on Index 
2024/2025
Au�raggeber: BAK Basel Economics, Basel, CH

Im Kontext zunehmender wirtscha�licher Integra-
�on ist die steuerliche Standorta�rak�vität im inter-
na�onalen Vergleich nicht nur für die We�bewerbs-
fähigkeit der Unternehmen eines Landes oder einer 
Region von Bedeutung, sondern sie ist zudem eine 
zentrale Größe im Standortwe�bewerb um die An-
siedlung von Firmen, Betrieben und nicht zuletzt von 
Arbeitskrä�en. Einerseits gilt dies direkt für die Be-
steuerung der Unternehmen. Indirekt spielt jedoch 
auch die Besteuerung von Arbeitskrä�en für die Un-
ternehmen insoweit eine wich�ge Rolle, als bei un-
terstellter hoher Mobilität gerade hoch qualifizierte 
Arbeitskrä�e sich an Ne�olöhnen orien�eren, wes-
halb die Unternehmen Unterschiede in der Steuer-
belastung dieser Mitarbeiter tragen müssen. Ange-
sichts der wachsenden Bedeutung mul�na�onaler 
Unternehmen, der interna�onalen Arbeitsteilung 
und dem steigenden Bedarf an Humankapital ist von 
einer noch wachsenden Bedeutung der Besteuerung 
als Standor�aktor auszugehen. Im Rahmen des Pro-
jektes wird der seit dem Jahr 2001 bestehende BAK 
Taxa�on Index aktualisiert und um gezielte zusätzli-
che Analysen erweitert. Das vorliegende For-
schungsprojekt untersucht insbesondere für das 
Jahr 2024 die steuerliche A�rak�vität der Schweizer 
Kantone. Zusätzlich wird für das Jahr 2025 auch die 
steuerliche A�rak�vität an mehr als 50 verschiede-
nen Standorten aus 19 europäischen Staaten, den 
USA und Asien untersucht. Darüber hinaus werden 
die möglichen Auswirkungen der globalen Mindest-
steuer für die Schweiz analysiert.               hallo

Johannes Gaul, Hannah Gundert, Jost Heckemeyer, 
Simon Loretz, Katharina Nicolay, Julia Spix, Daniela 
Steinbrenner, Gayline Vuluku                     hallo
Die Bereitstellung von effek�ven Steuersätzen und 
zugehörigen unterstützenden Dienstleistungen - 
Vergangenheitsorien�erte Effek�vsteuersätze 
Au�raggeber: European Comission Taxa�on and Cu-
stom Union DG, Brüssel, BE                 hallo

In aktuellen Diskursen wird wiederholt auf die Not-
wendigkeit eines soliden, effizienten und gerechten 
Steuerrahmens hingewiesen, der den Finanzbedarf 
der öffentlichen Hand deckt und zugleich den Auf-
schwung, nachhal�ges Wachstum und Inves��onen 
fördert. Dabei nehmen die Komplexität und die steu-
erliche Belastung von Unternehmen eine entschei-
dende Rolle bei den Inves��onsentscheidungen in- 
und ausländischer Unternehmen ein. Vor dem Hin-
tergrund eines dynamischen Wandels im Unterneh-
menssteuerbereich ist es von essen�eller Bedeu-
tung, über geeignete Instrumente und Daten zu ver-
fügen, um die Entwicklung der Steuersysteme sowie 
ihre Auswirkungen auf Unternehmensentscheidun-
gen zu analysieren. Insbesondere sind vergleichbare 
Zeitreihendaten zur effek�ven Steuerbelastung un-
erlässlich, da sie maßgeblich die poli�sche Deba�e 
über die Auswirkungen der Unternehmensbesteue-
rung beeinflussen können. Zudem ermöglichen diese 
Daten die Analyse potenzieller Verzerrungen durch 
die Besteuerung. Entscheidungen von Unterneh-
men, insbesondere Inves��onsentscheidungen, be-
ziehen sich stets auf die zukün�ige Steuerbelastung, 
die mit einer bes�mmten Geschä�sentscheidung 
verbunden ist. Zukun�sorien�erte Effek�vsteuersät-
ze spiegeln diese entscheidungsabhängige Steuerbe-
lastung wider und sind somit am besten geeignet, 
um die Entscheidungs- und Anreizwirkungen der Un-
ternehmensbesteuerung zu analysieren. Im Gegen-
satz dazu basieren vergangenheitsorien�erte Effek-
�vsteuersätze auf empirisch beobachteten Daten 
und erfassen nicht die Anreizwirkungen von Steuer-
vorschri�en, sondern spiegeln die steuerlichen Kon-
sequenzen tatsächlicher Geschä�sentscheidungen 
wider, einschließlich Steuerop�mierung und Nut-
zung von Steuervergüns�gungen. Vergangenheitso-
rien�erte Effek�vsteuersätze können aus Unterneh-
mensdaten (unkonsolidierte oder konsolidierte Ab-

Forschungsprojekte
Area Accoun�ng & Taxa�on

Neu begonnene Forschungsprojekte

Research Seminar – University of Manchester
09.-10.10.2024 – Manchester, United Kingdom
Laura Arnemann

Emerging Scholars in Accoun�ng Conference
10.10.2024 – Frankfurt, Deutschland
Jannis Bischof

Doktorandenseminar der Steuerabteilung des BMF
17.-18.10.2024 – Bundesministerium der Finanzen, Berlin, 
Deutschland 
Sophia Wickel

Conference on Hydrogen Projects H2Rivers & H2Rhein-Ne-
ckar
Oktober 2024 — Mannheim
Katrin Gschwind

EAA Job Market for Accoun�ng Academics
7.-8.11.2024 – Madrid, Spanien
Holger Daske

43rd Columbia Burton Accoun�ng Conference
08.-09.11.2024 Columbia Business School, Columbia Univer-
sity, New York, USA
Yasmin Hoffmann

Na�onal Tax Associa�on – 117th Annual Conference on Ta-
xa�on
14.-16.11.2024 – Detroit, USA
Laura Arnemann, Philipp Dörrenberg, Svea Holtmann

IAAER – KPMG Research Opportunities – Round 8
14.-16.11.2024 – London, Großbritannien
Holger Daske

ZGR-Sondersymposium: Nachhaltigkeitsregulatorik
20.-21.11.2024 – Köln, Deutschland
Jannis Bischof

TRR 266 Annual Conference 2024
20.-22.11.2024 – Paderborn
Philipp Dörrenberg, Holger Daske, Pascal Schrader, Ilias Nasri, 
Tobias Kalmbach                   hallo

Doctoral Course in Business Taxa�on and Tax Accoun�ng
25.-26.11.2024 – Tübingen
Katharina Schmidt

TRR 266 Annual Conference
November 2024 — Paderborn
Stefan Reichelstein

CEPR Paris Symposium, (Poster Presenta�on)
14.12.2024 – Paris, France 
Laura Arnemann                              hallo

Ausgerichtete Konferenzen
Analy�cal Research in Financial Accoun�ng (ARFA) Work-
shop
21.-22.03.2024 Mannheim, Deutschland
Dirk Simons, Sebas�an Kronenberger, Thomas Simon, Yasmin 
Hoffmann, Peiyuan Zhao, Xinyan Wu, Hala Jada

1st BAM Junior Workshop & Ideas Market
25.-27.09.2024 – Darmstadt, Deutschland
Chris�an Friedrich

Directors Forum
09.10.-10.10.2024

Advances in Climate Technologies
28.10.2024 – Mannheim
Gunther Glenk, Stefan Reichelstein

Berlin Centre of Corporate Governance Conference 
20.01.-21.01.2025
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Abschlüsse) oder aus makroökonomischen Daten 
abgeleitet werden. Das Projekt umfasst eine umfas-
sende Aufarbeitung der Literatur zu vergangenheits-
orien�erten Effek�vsteuersätze, die gemeinsame 
Entwicklung einer Methodik zur Berechnung von 
vergangenheitsorien�erten Indikatoren der effek�-
ven Unternehmensbesteuerung mit der EU-Kom-
mission und der OECD sowie die Erstellung einer Da-
tenbank mit vergangenheitsorien�erten Effek�v-
steuersätzen, die durch detaillierte Jahresberichte 
ergänzt wird.                                 hall

Katharina Nicolay, Jost H. Heckmeyer, Christoph 
Spengel, Daniela Steinbrenner, Sophia Wickel hallo
Tax incen�ves and investment in the EU: best prac-
�ces and ways to s�mulate private investments 
and prevent harmful tax prac�ces 
Au�rageber: Europäische Parlament, FISC – Unter-
ausschuss für Steuerfragen, Brüssel, BE 

Governments worldwide increasingly rely on tax in-
cen�ves to promote private R&D and innova�on in-
vestment. Tax incen�ves make eligible investments 
financially advantageous to firms, aiming to drive 
growth, but reduce governments’ direct tax reve-
nues. This study will address the effec�veness of tax 
incen�ves and their impact on investment and pu-
blic finances in the EU. It will also look at whether 
tax incen�ves could poten�ally distort the EU single 
market and facilitate aggressive tax planning. Mo-
reover, it will examine the emergence of tax credits 
as a means to subsidize companies’ investment in 
reac�on to the implementa�on of Pillar 2. The study 
will iden�fy Member States’ best prac�ces on re-
search and development tax incen�ves.             hallo

Abgeschlossene Forschungsprojekte

Katharina Nicolay, Julia Spix, Daniela Steinbrenner
Kurzexper�se zu den steuerlichen Herausforderun-
gen des deutschen Wirtscha�sstandorts          hallo
Au�raggeber: IMPULS - S��ung für den Maschinen-
bau, den Anlagenbau und die Informa�onstechnik, 
Frankfurt am Main 

Der aktuelle Mannheim Tax Index zeigt bereits für 
große Unternehmen, dass Deutschland im interna-
�onalen Steuerwe�bewerb weiter zurückfällt und 
mi�lerweile im interna�onalen Vergleich eine der 
höchsten Unternehmenssteuerbelastungen auf-
weist. Gleichzei�g verliert der einst starke Wirt-
scha�sstandort Deutschland zunehmend an Dyna-
mik: Sinkende Wachstumsraten, steigende Produk-
�onskosten und Fachkrä�emangel bremsen sowohl 
Innova�on als auch We�bewerbsfähigkeit. In die-
sem herausfordernden Umfeld sind steuerliche 
Maßnahmen von zentraler Bedeutung, um Deutsch-
land für KMU a�rak�v zu halten, Inves��onen zu för-
dern und die We�bewerbsfähigkeit langfris�g zu si-
chern.

Ziel der angebotenen Kurzexper�se ist es daher, die 
steuerliche We�bewerbsfähigkeit des Inves��ons-
standorts Deutschlands aus der Perspek�ve kleiner 
und mi�lerer Unternehmen (KMU) zu bewerten.

Konkret werden folgende Forschungsfragen unter-
sucht: hallo

(1) Welche steuerlichen Anreize bietet Deutschland 
im Vergleich zu anderen Ländern für KMU?

(2) Welche interna�onal bestehenden steuerlichen 
Anreize sind besonders a�rak�v?

(3) Ist Deutschland ein a�rak�ver Standort für KMU 
und wie könnte Deutschlands steuerliche Standor-
ta�rak�vität für KMU erhöht werden?

Emilia Gschossmann, Jost H. Heckemeyer, Jessica M. 
Müller, Chirstoph Spengel, Julia Spix, Sophia Wickel 
The EU´s New Era of „Fair Company Taxa�on“: The 
Impact of DEBRA and Pillar 2 on the EU Member 
States´ Effec�ve Tax Rates hallo
Au�raggeber: Leibniz-Wissenscha�s Camous Mann-
heim Taxa�on, Mannheim

The European Commission recently implemented 
the minimum tax direc�ve (Pillar 2) to ensure that 
corporate profits are at least taxed at 15%. At the 
same �me, it proposed a legisla�ve ini�a�ve to redu-
ce the tax-induced distor�ons between debt and 
equity financing (debt-equity bias reduc�on allo-
wance direc�ve, DEBRA). Besides these two ini�a�-
ves, the European Commission announced the 
“Business in Europe: Framework for Income Taxa�-
on” (BEFIT) direc�ve proposal, which is a new a�-
empt to introduce EU-wide harmonised corporate 
tax base rules. It aims at reducing dispari�es in tax 
burdens, complexity in cross-border opera�ons, and 
opportuni�es for tax planning within the EU. hallo

In this project, we evaluate how DEBRA, Pillar 2, and 
their interplay influence the EU Member States’ 
effec�ve tax levels and, thus, their loca�on a�rac�-
veness. Moreover, we inves�gate the impact of a 
common tax base as suggested by the BEFIT ini�a�-
ve.

Credits: Anna Logue e
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Studium der Betriebswirtscha�slehre (B.A.) an der Dualen Hochschule Baden-
Wür�emberg in Villingen-Schwenningen mit den Schwerpunkten Rechnungsle-
gung, Steuerlehre und Wirtscha�srecht mit begleitender prak�scher Tä�gkeit im 
Bereich Wirtscha�sprüfung bei Ernst & Young in Freiburg.
Prüfungsassistent bei Haas & Haas in Gießen
Studium der Betriebswirtscha�slehre (M.Sc.) an der Universität Mannheim mit 
den Schwerpunkten Rechnungslegung und Steuerrecht.
Senior Consultant bei der Unternehmensberatungsgesellscha� FTI-Andersch AG 
im Bereich Restrukturierungsberatung
Wissenscha�licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für allgemeine Betriebswirtscha�s-
lehre und Wirtscha�sprüfung von Prof. Dr. Jens Wüstemann an der Universität 
Mannheim

Lorenz Alberding, M.Sc.

2015 - 2018

2018 - 2019 

2020- 2023 

Seit Juli 2023
Seit August 2024

Kri� Bha�acharya, M.Sc.
2019 - 2022

2022 - 2023

Seit März 2024

Seit September 2024

Studium der Handelswissenscha�en (b. Com) mit einem Schwer-
punkt auf Wirtscha�ssta�s�k an der Universität Pune, Indien
Master in Management Analy�cs (MMA) als Doppelabschluss an der 
Reichman University, Israel und der Mannheim Business School, 
Deutschland hallo
wissenscha�liche Hilfskra� am Lehrstuhl für Rechnungswesen und 
Kapitalmärkte hallo
Promo�onsstudium im Bereich Accoun�ng an der Gradudate School 
of Ecomoic and Social Science (GESS) in Mannheim

Studium der Betriebswirtscha�slehre (B.Sc., M.Sc.) an der Universität Mann-
heim und der EDHEC Business School, Nizza, Frankreich, mit dem Schwerpunkt 
Betriebswirtscha�liche Steuerlehre
Wissenscha�licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtscha�li-
che Steuerlehre II von Prof. Dr. Spengel, Universität Mannheim

2018 - 2024 

Seit November 
2024 

Felix Fischer, M.Sc.

Friederike Lö�ers, M.Sc.

Philipp Menge, M.Sc.

Ilias Ma�hias Nasri, M.Sc.

Sabrina Popow, M.Sc.

2016 - 2020

2022 - 2024 

Seit September 
2024

2018 - 2021

2021 - 2024  

Seit September 
2024

2015 - 2019

2020 - 2022  

Seit November 2023

Studium der Betriebswirtscha�slehre (B.Sc.) an der Universität Mann-
heim
Studium der Betriebswirtscha�slehre (M.Sc.) an der Universität Mann-
heim und der Auckland University of Technology mit dem Schwerpunkt 
Accoun�ng
Wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für ABWL und Unterneh-
mensrechnung sowie Promo�onsstuden�n in Accoun�ng an der Gra-
duate School of Economic & Social Sciences (GESS)

Studium der Betriebswirtscha�slehre (B.Sc.) an der Universität Mannheim, 
Teilnahme am IBEA Programm mit Auslandsaufenthalten an der University of 
South Carolina (USA), der ESSEC Asia-Pacific (Singapur) und an der FGV EBA-
PE (Brasilien)
Studium in Management & Technology (M.Sc.) an der Technischen Universi-
tät München, mit Schwerpunkten in Opera�ons and Supply Chain Manage-
ment sowie Power Engineering
Wissenscha�licher Mitarbeiter am Mannheim Ins�tute for Sustainable Ener-
gy Studies sowie Promo�onsstudent in Accoun�ng an der Graduate School 
of Economic & Social Sciences (GESS), Mannheim

Studium der Wirtscha�sinforma�k (B.Sc.) an der Universität Mannheim
Studium des Master of Finance (M.Sc.) an der Frankfurt School of Fi-
nance & Management und der London Business School mit Spezialisie-
rung in Risk Management
Wissenscha�licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für ABWL, Unternehmens-
rechnung und empirische Kapitalmark�orschung

2018 - 2021

2022 - 2024  
Seit Juli 2024

Seit September 2024

B.Sc. in Interna�onaler Betriebswirtscha�slehre an der Hochschule 
für Wirtscha� und Gesellscha� Ludwigshafen als Teil eines dualen 
Studiums bei BASF SE
M.Sc. in Management an der Universität Mannheim
Wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für ABWL und Rech-
nungswesen
Graduiertenstudium am CDSB (GESS) der Universität Mannheim

Credits: Joseline Weisberg

Credits:  Universität Mannheim

Credits: Frederic Hemler

Credits: Alexander Münch

Personelle Zugänge
Area Accoun�ng & Taxa�on

Personelle Zugänge
Area Accoun�ng & Taxa�on

Credits: Alexander Münch

Credits: privat

Credits: privat
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Xinyan Wu, M.Sc.

Peiyuan Zhao, M.Sc.

Dr. Jessica Müller

2016 - 2020

2021 - 2023
Seit Februar 2024

Seit September 2024

Studium der Betriebswirtscha�slehre an der Hochschule Hof mit den Schwer-
punkten Steuern, Rechnungslegung und Marke�ng, sowie an der Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg und HZ University of Applied Sci-
ences Vlissingen (Niederlande) mit den Schwerpunkten Finance, Audi�ng, 
Controlling und Taxa�on
Wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirt-
scha�liche Steuerlehre II von Prof. Dr. Spengel, Universität Mannheim, sowie 
Promo�onsstudium Taxa�on an der Graduate School for Economic and Social 
Sciences, Mannheim
Peters, Schönberger & Partner mbB, München

2014 - 2020

2020 - 2024

Seit März 2024

Bachelor in Accoun�ng (B.A.) an der Xi'an Jiaotong-Liverpool Univer-
sity
Master in Management (M.Sc.) an der Universität Mannheim
Wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für ABWL und Rech-
nungswesen
Promo�onsstudent in Accoun�ng an der Graduate School of Econo-
mic & Social Sciences (GESS), Mannheim

Studium der Betriebswirtscha�slehre (B.Sc., M.Sc.) an der Universität 
Mannheim
Wissenscha�licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Allgemeine Betriebs-
wirtscha�slehre und Rechnungswesen sowie Promo�onsstudent in 
Accoun�ng an der Graduate School of Economic & Social Sciences 
(GESS), Mannheim

Dr. Benjamin Tödtmann

Dr. Stefan Weck

Dr. Sarah Winter

2019 - 2024

Seit September 2024

2013 - 2018

2018 - 2020

2020 - 2024

Seit Januar 2025

2013 - 2020

2020 - 2024

Seit November 2024

Studium der Volkswirtscha�slehre an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
(B.Sc.), sowie an der Università Commerciale Luigi Bocconi in Mailand 
(M.Sc.).
Wissenscha�licher Mitarbeiter und Promo�on im Oktober 2024 am Lehrstuhl 
für ABWL, Unternehmensrechnung und empirische Kapitalmark�orschung 
von Prof. Dr. Daske, Universität Mannheim.
Mitarbeiter im Tax & Accoun�ng Team bei SAP Walldorf

Studium der Betriebswirtscha�slehre an der Universität Mannheim und der Na-
�onal University of Singapore, Singapur, mit dem Schwerpunkt Accoun�ng & Ta-
xa�on
Mitarbeiter bei der PwC GmbH Wirtscha�sprüfungsgesellscha� im Bereich In-
terna�onal Tax Services
Wissenscha�licher Mitarbeiter am Zentrum für Europäische Wirtscha�sfor-
schung (ZEW) Mannheim und Promo�on am Lehrstuhl für ABWL und Betriebs-
wirtscha�liche Steuerlehre II von Prof. Dr. Spengel, Universität Mannheim, so-
wie Promo�onsstudium Taxa�on an der Graduate School for Economic and So-
cial Sciences, Mannheim
FGS Frankfurt

Studium der Betriebswirtscha�slehre an der Hochschule Pforzheim mit 
den Schwerpunkten Accoun�ng, Audi�ng, Taxa�on, und an der Univer-
sität Mannheim sowie an der Cracow University of Economics, Krakau 
(PL) mit den Schwerpunkten Taxa�on und Steuerrecht
Wissenscha�liche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für ABWL und Betriebs-
wirtscha�liche Steuerlehre II von Prof. Dr. Spengel, Universität Mann-
heim
BASF, Ludwigshafen

2018 - 2024

Seit September 2024

Personelle Abgänge
Area Accoun�ng & Taxa�on

Credits: Erich Dichiser

Credits: Tsve�na Tsonkova

Credits: Nida Karuserci

Credits: Sve�na Tsonkova

Credits: privat

Credits: Jula Jacob
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Ganz besonderer Dank gilt der großen ideellen und finanziellen Unterstützung durch unsere Förderpartner

Wir, der Vereinsvorstand, möchten diese MaFAT Area News zum Anlass nehmen, uns bei den zahlreichen 
Unterstützern des Vereins zu bedanken. Besonders hervorheben möchten wir hierbei die Professoren, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Area Accoun�ng & Taxa�on, die Vereinsmitglieder, sowie den 
Vorstand und die Studierenden des MaFAT Student Club.

sowie durch unsere Firmenmitglieder

DANKE!

Adressänderung
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Der Vorstand des Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on e.V.  

Redak�on & Design
Prof. Dr. Sven-Eric Bärsch, Dr. Ralf U. Braunagel, Sophie Ockert, Pia Gö�licher, Prof. Dr. Chris-
toph Spengel

Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on e.V. 
c/o Lehrstuhl für ABWL und Betriebswirtscha�liche Steuerlehre II
Prof. Dr. Christoph Spengel 
Schloss, Os�lügel 68131 Mannheim
mafat@uni-mannheim.de www.mafat.uni-mannheim.de 

Unterstützung 
Ganz herzlich bedanken wir uns bei allen Professoren, Mitgliedern und Studierenden der
Area Accoun�ng & Taxa�on der Betriebswirtscha�lichen Fakultät für ihren Einsatz an der
Area.

Großer Dank gilt nicht nur den Lehrstühlen, sondern ganz besonders auch den wissen-
scha�lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Area für die inhaltliche Unterstützung 
dieser Ausgabe.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Dekanats der betriebswirtscha�lichen Fakultät, 
der Pressestelle, des ZEW und der Mannheim Business School danken wir für ihre Beiträge 
und Unterstützung der Vereinsak�vitäten der Area.

Dem Vorstand des MaFAT Student Club und den Mitgliedern der Studierendenini�a�ve gilt 
ebenfalls unser Dank. 

Mai 2025
Copyright beim Mannheimer Forum Accoun�ng & Taxa�on e.V. Alle Rechte vorbehalten. 

MitgliedsantragImpressum
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